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Hierzu zwei Beilagen.

LagesrunÄfehau.
König Eduard reiste gestern mittag von Cronberg nach

IM . Morgen trifft dort zum Besuch Kaiser Franz Josefs
auch der Kronprinz ein , der heute beim Grafen Zeppelin
weilt . Der Kaiser begibt sich von Cronberg nach dem
Truppenübungsplatz Senne.

Der „Temps " deutet den Abschluß , einer Militärkon¬
vention zwischen Frankreich und England an.

Gegen die Einsetzung einer Kontrollkommission für
den Grasen Zeppelin , die Geheimrat Rathenau vorschlug,
macht sich, allgemeiner Widerspruch geltend.

*
Staatssekretär Dernburg ist nach dem Norden ! des

Schutzgebietes ab gereist.
«-

Der Verband der Handelsgärtner Deutschlands be¬
geht am 13 . August das sünsundzwanzigjährige Jubiläum
seiner Begründung.

Eine Abstimmung der Pariser Gasarbeiter hat die
Ablehnung des allgemeinen Ansstandes ergeben.

K-
Der russische Gesandte in Konstantinopel meldete der

türkischen Regierung , daß , die russische Regierung sich jeden
Schrittes bezüglich des Resormwerkes in Mazedonien vor --

enthältc.

Infolge des Ansstandes der Drucker und Setzer haben
sich 12 Kovenhagener Tageszeitungen zusammengeschlos¬
sen , um den Versuch zu machen, während des Ausstandes
gemeinsam ein Blatt unter dem Namen „Pressen " her --
auszugeben , damit dem Publikum die wichtigsten Nach¬
richten zugängig gemacht werden . Die „Berlingste Tiden,de"
erwähnt , es sei seit 160 Jahren das erste Mal , daß , jihr
Blatt nicht erscheint . _

vie mUMrffche AbmaOung
Zwischen englanä uncl Frankreich.

Am Vorabend der Zusammenkunft von Cronberg hat
der Pariser „ Temps " die Andeutung gemacht, daß zwischen
Frankreich und England ein militärisches Abkommen beste¬
hen könnte . Das Blatt der französischen Regierung setzt nur
die Möglichkeit des Falles : Wenn ein solches Abkommen
zustande käme, so hätte Deutschland keinen Grund , darin
eine Bedrohung seiner Unabhängigkeit zu erblicken. Der
„Temps " hat aber gar nicht nötig , die bedingte Form zu
wählen . Die französisch- englische Militär -Konvention ist be¬
reits eine vollzogeneTatsache, und auch darüber ist
man in Berlin unterrichtet , daß die Vereinbarung vor kur¬
zem noch einige Erweiterungen erfahren hat . Ueberflüssig,
oU bemerken , daß die gegenseitige militärische Hilfeleistung
ihre Spitze gegen Deutschland richtet , die „ andere
Macht" , von der mit diplomatischer Umschreibung die eng¬
lischen Minister sprechen, wenn sie Deutschland meinen.

Die Militärkonvention ist Las eigenste Werk des Herrn
DeIcassä, des im Sommer 1905 unrühmlich entfernten
Ministers des Aeußern , des unverändert hochgeschätzten
Vertrauensmannes König Eduards. Delcassä
kann sich etwas darauf einbilden , daß er als Privatmann,
mit seiner stillen Mitwirkung , den Lieblingsplan durchge-
sührt sieht. Vor drei Jahren war England nur bereit , im
Fall eines deutsch-französischen Krieges militärische Bei¬
standsleistung „ in Erwägung zu ziehen" . Eine schriftliche
Verpflichtung auf die Stellung der famosen hunderttausend
Mann wollte damals England nicht übernehmen . Vermutlich
deshalb nicht, um dem so heiß nach dem Waffengang mit
Deutschland verlangenden Herrn Delcassä nicht all¬
zuviel Mut zu machen. Denn es war ja auch
England ebenso gut wie Deutschland nicht ver¬
borgen , in welchem arg vernachlässigten , ungeschützten
Zustande sich damals die wichtigsten französischen Grenzbe¬
festigungen befanden . In die sicher zu erwartende Nieder¬
lage des schlecht vorbereiteten Freundes hmeingerissen zu
werden , hatte England begreiflicherweise keine Neigung.
Frankreich hat die Lücken seiner Rüstung nnt unleugbarem
Elfer und ohne jede Rücksicht auf die ungeheuren Kosten aus-
aefullt , und als das geschehen war , ließ England über die
Milltärkonvention gern mit sich reden.

Es rst natürlich kein Zufall , sondern wohl berechnet,
vah gerade zur heutigen Zusammenkunft von Cronberg
der „ Temps " an die getroffene Abmachung erinnert,
wcan will aber in Frankreich auf jeden Fall verhindern,
vatz etwa doch ein wärmerer und herzlicherer!
-pon dre Begegnung beeinflusse und dadurch das Band
I
.
Eere zwischen England und Frankreich - Der „Temps"

Mt schon vor einigen Tagen den Gedanken ausgesührt,
L ^ ukrerchs Freundschaften und Bündnisse bildeten keine
Bedrohung gegen Deutschland . Deutschland müsse Ach da¬

mit abfinden . Auch die französisch -englische Militär -Kon¬
vention würde , so meint der „Temps "

, Deutschland kei¬
nen Grund geben, in ihr eine Bedrohung seiner Unab¬
hängigkeit zu erblicken.

Der „Temps " oder die französische Regierung im
„Temps " mag schreiben , was fix will : für die Auf¬
fassung der internationalen politischen und militärischen
Beziehungen gibt in Berlin die Pariser Auffassung selbst¬
verständlich nicht die Richtschnur . Das England , das
durch die Militärkouven tfon Frankreich
zum Beistand verpflichtet ist bei einem
deutsch - französischen Konflikt , zählt un¬
möglich zu den Mächten , denen Dentschland
blindes Vertrauen en t ge genbringen kann-
Und noch weniger zählt Frankreich zu den Mächten , deren
Gesinnungen rückhaltloses Vertrauen einflößen können.
Vorsicht ist in dem einen wie dem anderen Falle berech¬
tigt . Der „Temps " ' hat nichts enthüllt , was man nicht
bereits wußte , wenn auch nicht in weiteren Kreisen - Daß
er auch diese am Vorabend von Cronberg auf die Militär¬
konvention hinwies , das verleiht der Begegnung einen
eigenartigen Hintergrund.

Bei aller Freundschaft für Frankreich drücken die „ Daily
News " ihr Bedauern darüber aus , wie ein Blatt wie der
„Temps " aus das Verlangen nach einer Alli-
anccmit England in einem Augenblick zurückkommt,
wo der König den Kaiser besucht. Das Blatt drückt gleich¬
zeitig den Wunsch aus , daß ein moäns vivenäl zwischen
England und Deutschland - zustande komme, wie er zwischen
England und Frankreich besteht. „Ta sistderSchl ü s -
selzum Frieden der Wel t, " sagen die „ Daily
News "

, „und es rst Englands Aufgabe , darüber zu Wachen,
daß keine Handlung von unserer Seite geschieht, die das
Andauern der gegenwärtigen Atmosphäre von Mißtrauen
und Reizbarkeit , die ebenso unvernünftig wie herausfor¬
dernd ist, fördert .

"

Folgende Nachrichten über die Monarchenbegegnnng
iegen vor.

Cronberg , 11. August . Um 8Hb Uhr traf der Kaiser
m Ueberrock der Posener Jäger zu Pferde mit dem Stahl-
jelm sowie Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
nit Gefolge auf dem Bahnhöfe ein . Um 9 Uhr lief der Zug
nit dem König von England ein . König Eduard in
>er Uniiorm seines Stolper Husarenregiments , mit Sir
Ltanley Clark und Mr . Ponsoby , entstieg dem Salon-
vagen . Die Begrüßung der Monarchen war sehr herzlich.
§ie küßten einander beide Wangen . Der König begrüßte
odann den Prinzen und die Prinzessin Friedrich Karl eben-
alls aufs herzlichste, worauf das Gefolge vorgestellt wurde.
Oer Llaiser und der König führen sodann im offenen Anto-
nobil unter andauernden Hochrufen des Publikums zuml
Schlosse . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl und die
Ferren des Gefolges schlossen sich ihnen an . Die Stadt ist
nit Guirlanden sowie deutschen und englischen Fahnen
wich geschmückt . .

Nach der Ankunft im Schlosse Friedrichs 'hof frühstückten
ne fürstlichen Herrschaften en kamille und zogen sich darauf
n ihre Gemächer zurück. Im Gefolge König Eduards be¬
ludet sich außer den bereits genannten Personen ' auch
cknterstaatssekretär Charles Hardinge .

'

Vor der Mittagstafel machten der Kaiser und der
Tönig von England einen Spaziergang im Schloßpark . An
>er Tafel um 1 Uhr nahmen außer den Majestäten Prrnz
md Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und die Kronprrn-
wssin von Griechenland und die Gefolge teil.

Vor der gestrigen Fahrt nach Homburg besuchte der
Kaiser mit dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen und
ler Kronprinzessin von Griechenland , sowie dem hessischen
Befolge den Professor Jacobi und den Landrat v . Marx in
Zalkenstein in dem Offiziersgenesungsherm . Sodann be-
ichtigte er unter Führung des Baurnspektors Weiß das eben
m Rohbau fertig gewordene Gebäude des Offiziers-
Genesungsheims eingehend von innen und außen.

Der Kaiser trat mit dem König von England und an¬
dren Fürstlichkeiten , sowie dem Gefolge , in dem sich der eng-
ische Botschafter Lascelles und der englische Militarbevoll-
nächtigte French befanden , gegen 3 Uhr erne Automo-
mlfahrt durch denTaunus an

„ ^ ^
Zur Enthüllung des Denkmals der Land-

iräfin Elisabeth trafen der Kaiser und der König
wn Enaland , im Automobil von Friedrichshof kommend , um
ZV» Uhr hier ein, von der zahlreich versammelten
Menge in der festlich geschmücktenLuisenstraße , sowie in der
herdmandstraße enthusiastisch begrüßt . Baron von Maltzahn
zegrüßte die Majestäten und bat um die Erlaubnis zur Ent¬
fernung der Hülle . Dieses geschah unter großem Jubel der
zahlreich versammelten Zuschauer Kaiser Wilhelm und Ko¬
ma Eduard besichtigten das Denkmal . König Eduard ließ
fich den Schöpfer desselben , Professor Gerth , vorstellen . Die
Herrschaften besichtigten hierauf die englische Kirche und be¬
gaben sich nach der Erlöserkirche . Auf der Fahrt mittels
Automobilen durch den Kurpark kam man an den Brunnen
vorüber . An der Erlöserkirche hatte sich die evangelische
Geistlichkeit zum Empfange versammelt . Nach kurzer Be¬

sichtigung verließen die Majestäten mit ihrer Begleitung und
Gefolge die Kirche durch den Privateingang des Kaisers und
bestiegen die Automobile zur Rückfahrt nach Schloß Frie¬
drichshof.

König Eduard reiste um 11 Uhr ab . Zur Bahn
geleiteten ihn der Kaiser , Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen und die Kronprinzessin von Griechenland.
Der Weg vom Schlosse zum Bahnhof war mit Lampions
und Kunstfeuer illuminiert . Das Publikum bereitete den
Majestäten herzliche Ovationen.

Kassel, 11 . Aug . Die Kaiserinist heute morgen um
Uhr auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe eingetroffen , wo sie

von der Prinzession Viktoria Luise empfangen wurde . Die
Kaiserin begab sich sodann im Automobil nach Schloß Wil¬
helmshöhe.

Lin VorWrS Zum
Nürnberger Parteitag.

Für einen denkwürdigen Verlaus des sozialdemokrati¬
schen Parteitages in Nürnberg sind die Aussichten recht ver¬
heißungsvoll . Man gedachte dort des Erfolges der preußi¬
schen Landtagswahl sich zu freuen , da stellten sich Mißhellig¬
keiten ein , die in der Geschichte der Partei Wohl einzigartig
sind. Die Mainlinie , deren Vorhandensein für die bürger¬
liche Politik der „ Vorwärts " so manches Mal spöttisch sest-
stellen zu können glaubte , zieht sich wieder einmal durch die
sozialistische Welt Deutschlands . Der Süden will nicht so,
wie der Norden will . Letzterer verharrt vom Standpunkt der
Dogmafestigkeit bei der Anschauung , in der gegenwärtigen
„ kapitalistischen " Staatsordnung sei jedes Budget , ob im
Reich oder in Einzelstaaten , seitens der Sozialdemokratie
abzulehnen , sofern nicht „ ausnahmsweise zwingende " Um¬
stände ein anderes rechtfertigen . Im Süden , wo man mehr
für praktische politische Arbeit als für starre Doktrin einge¬
nommen ist, will man aber nicht länger diesem Geßler-
hut die Reverenz erweisen , sondern die einzelstaatlichen
Budgets bewilligen , wenn durch sie die allgemein kulturellen
Forderungen der Sozialdemokratie angemessen berücksichtigt
sind. Darob tiefster Unwillen im Norden , namentlich beim
Parteivorstand , dessen diktatorisches Telegramm an den Lan-
desvorstand der badischen Genossen, sich zu äußern über den
Beschluß der Landtagsfraktion , für das Gesamtbudget zu
stimmen , einfach unbeantwortet geblieben ist. Also eine
förmliche „ Palastverschwörun g" . Da soll nun in der
kommenden Parlamentssession die kleine preußische Landtags¬
fraktion der Sozialdemokraten durch Ablehnung des Budgets
der preußischen „Bourgeoisie " zeigen , was eine Harke ist, und
nun wird vom Süden her ein dicker Strich durch diese Rech¬
nung gezogen. „ Für den Parteivorstand gibt es kein
Schweigegebot eines Landesvorstandes . Er bittet , solche
Kindereien zu unterlassen .

" Mit diesen Worten wurde den
Badensern von Berlin aus der Text gelesen, in der Zuver¬
sicht , „daß auch die Mehrzahl der süddeutschen Genossen ein
System der Geheimniskrämerei und Sonderbündelei scharf
verurteilen werde , welches jede Demokratie und Parteiein.
heit zunichte mache" . Die „ politischen Kinder " aus Baden
dürsten den Berlinern in Nürnberg die Antwort nicht schul¬
dig bleiben.

Mit der Budgetablehnung steht es ähnlich wie mit der
Maifeier, an der die Gewerkschaftler , Männer der nüch¬
ternen Praxis , den Geschmack verloren haben . Sie möchten
die stumpfe Waffe zweckloser Demonstrationen am liebsten
beiseite legen . Wenn der „ Vorwärts " also betont , der Be¬
schluß des Lübecker Parteitages über die grundsätzliche Ab¬
lehnung des Budgets bestehe bis auf weiteres , so rechnet er
vielleicht selbst mit der Möglichkeit , daß in Nürnberg die
Grenze für die Gültigkeit dieses Beschlusses gezogen wird.
Die eherne Regel : „ Nichts ist beständig als der Wechsel" setzt
sich eben auch beim Sozialismus durch. Nimmt man doch
hinzu , daß in der romantischen Pegnitzstadt ein heftiger
Streit entbrennen wird um die Existenzberechtigung der
selbständigen Jugendorganisationen der So-
zialdemokratie, jene Einrichtung , die auf dem Ham-
burger Gewerkschaftskongreß verworfen wurde , weil sie die
Heranziehung der Lehrlinge für die gewerkschaftliche Organi¬
sation erschwert, so gelangt man beinahe zu der Vermutung,
der Nürnberger Parteitag werde ein zweites Dresden wer¬
den , ein neuer „Jungbrunnen ".

-i-
r . ^ r- ^ u 1. rrL „ V i. 1 L .

Dem „Vorwärts " blieb es Vorbehalten , einen Mii
ton in die rauschende Symphonie nationaler Begeisteruri
und Opferwilligkett hineinzubringen . Er sprach von „ Lus
schiffnarren " , deren „ luftigen Veitstanz " das deutsche Pr,
letariat alle Ursache habe , nicht mitzumachen . Es hak
vielmehr Grund genug , sich um seine eigenen Interesse
und Rechte zu kümmern . Den „ Vorwärts " bedrückt wol
die Sorge , es könnten auch Arbeitergroschen , anstatt i
dis sozialdemokratischen Partei - und Gewerkschafiskassei
zur Ehrengabe für den Grafen Zeppelin entrichtet We¬
den . Der „Vorwärts " appelliert weiter an die denkei
d^

" Menschen , die sich nicht so sehr durch Stimmunge
beherrschen lassen sollten . Nun , jedem denkenden Arbeit»
wird es sicherlich unverständlich sein , wie man in der



Augenblick die Redensart vom '
„LuftmMarismüs " Her¬

vorholen kann , wo es eine epochemachende Kultur -Er¬
rungenschaft zu sichern gilt , einen Fortschritt also , fürden einzutreten gerade die Sozialdemokratie durch! Pro¬
gramm verpflichtet ist . Schließlich zieht das Militärwesenaus allen külturförderuden Erfindungen .Nutzen, z. B . auchaus der drahtlosen Telegraphie . Für das Telesunkentze-
setz hat aber mit den bürgerlichen Parteien die So¬
zialdemokratie gestimmt . Und wenn Deutschland nicht das
stehende Heer, sondern die vom ALg. Bebel empfohlene
Milizarmee hätte , es würde die Zeppelinsche Erfindungmit der gleichen zwingenden Notwendigkeit militarisiertwerden müssen . Der „Vorwärts " sucht ferner die hoff¬
nungsfrohe Stimmung im Vaterlands zu verdüstern durch
technische Bemängelungen . Es zeuge von völliger Un¬
kenntnis der Dinge , wenn man mit tönenden Worten die
Luftschiff -Erfindung Zeppelins mit der Lokomotiv -Erfin-
onng S 'teffenfons auf eine Stufe fetze. Der „Vorwärts"
kann dte Tragweite und Entwicklungsmöglichkeit der elfte¬
ren ebenso wenig abschen , wie die Zeitgenossen Steffen-
sons den Siegeszug der Dampfmaschine . Die Sache des'
Grasen Leppclin unter dem Gesichtspunkt der Klafsen-
politik zu verlachtem war kein glücklicher und ! geschmack¬voller Gedanke.

psMffGer Tagesbericht.
VsurfeNrs MW.

Zeppelin braucht keine Kontrolle.
Durch den Vorschlag des Geh-eimrats - Rathenau , eine

Kontrollkommission für die Zeppelinspende einzusetzen, istnach einer Mitteilung , die das „ Berl . Lagebl .
"

„ans ganzsicherer Quelle " erhalten haben will , in Friedrichshasen eine
tiefgehende Verstimmung hsrvorgerufen worden.Man findet es dort eigenartig , daß Rathenau die dem- Kai¬ser vorgelegten Pläne fertig in der Tasche hatte , als dieserans Swinemünde in Berlin eintraf . Die Idee , das künf¬tige Zeppelinsche Luftschiff jetzt als Reichs-eigentum - anzu-sehen, nachdem- die Nationalspende so reichlich zu fließen be¬
ginnt , hält man für absurd . Die Spenden galtender Persönlichkeit des Grafen , wie ihm die
Huldigungen galten. Wenn jetzt sogar die „ Kreuz-zeitung " die Einsetzung irgend einer Konirollinstanz - für die
Zeppelinspenden als verfehlt bezeichnet, so darf man auchdarauf Hinweisen, wie im Süden ganz ähnliche Auffas¬sungen zum Ausdruck gekommen sind. So - wird von ver¬schiedenen Fällen berichtet , in denen die Absicht, einen Bei¬trag zu spenden , in dem Augenblick ausgegeben wurde,die Geber erfuhren , daß dem Fürsten Bülow von Zeppelindas Protektorat oder das Beaufsichtigungsrecht zugesagtwurde.

Beim schwäbischen Zentralkomitee sind bis jetzt170000 Mark eingegangen ) Düsseldorf bewilligte 10 000Mark , der Groß -Herzog von Mecklenburg -Strelitz 5000 Mk .,Magdeburg 10 000 Mark usw . Die Firma F eiten u.
Guilleaume, Lahmey erwerke in Köln , hat der Spendefür Zeppelin 3000 Mark überwiesen . Die Stuttgarter Ab¬teilung dieser Gesellschaft hat dem Grasen eine

"
elektrischeBeleuchtungsanlage für das Luftschiff kostenlos zur Verfü¬gung gestellt , während das Kärlsw -erk in Mülheim (Rühr)die für das neue Luftschiff nötigen Stahldrahtseile kosten¬los zu liefern beabsichtigt.

Friedrichshafen , 11. Aug . Heute nachmittag trifftder Kronprinz hier ein . Die Umgebung des Grafenerwartet , daß die Unterredung , die zwischen ihm unddem Grasen heute stattfinden wird , manche Schwierig¬keiten aus dem Wege räumen wird.

Der Parseval -Ballon.
Der von der Heeresverwaltung bestellte Ballon steht un¬mittelbar vor derAb nähme durch das Krieg -s-ministe-rium . Die Motorluitschiffsstudiengesellschaft in Berlin

hatte sich zum Einfahren der Motoren des seit einiger Zeitfertig -gestellten Parsevalballons einige Zeit ausgebeten , die
ihr vom Kriegs -Ministerium , bereitwilligst gewährt wurde.Die Bedingungen für die Abnahme des Fahrzeugs sind sehrstreng und durchaus kriegsgemäß . Das Luftschiff muß aufzwei gewöhnlichen Leiterwagen verpackt und an einen vomKrieg -sministerium zu bestimmenden Platz geschafft werden.Es ist dann an Ort und Stelle zu füllen und zum> Aufstieg!zu bringen . .

Die Fahrtdauer , die von der Heeresverwaltungverlangt wird , beträgt zwölf Stunden ohne Zwischen¬landung . Dem Vernehmen nach wird der Probeslug vor¬
aussichtlich noch in dieser Woche sta-ttfinden.

Staatssekretär Dernburg
hat ungeordnet , daß die vom früheren Gouverneur vor
Lindequist eingeführten Eingeborenenverordnun -gen be¬
stehen bleiben , die Selbstverwaltung wurde von ihm akz -ep-tiret , wie sie der Gouvernementsrat verlangt hat . Handels¬kammern werden in Swakopmund und - Lüderitzbucht , eine
Landwirtschastskammer und ein Kreditinstitut in Windhuk
errichtet . An diesem Dienstag reiste Staatssekretär Dern-
burg nach dem Norden ab.

KuslKM.
Marokko.

Am 7. d. M . war ein Gefecht bei D a e l a g a d s (20 Km.
südlich vom Um Er Rebia ) zwischen Stämmen , dieMulayHafid ergeben sind, und den Truppen des Sultans Ab¬dul Asis. Letztere blieben nach Meldungen aus französi¬
scher Quelle Sieger ; sie lagern jetzt in der Nähe von Sank elArba bei den Rehamna -Stämmen.

UNNSMMsZ«
Kongreß der deutschen Qrtskrankenka -ssen.

II.
Die Versammlung beschäftigte sich mit dem Antragsdes Vorsitzenden der Allgemeinen Orts -krankenka-sse zuFrankfurt a . M . aus Erörterung der Frage , ob es - sich emp¬fehlen würde , für alle einzelnen Provinzen des DeutschenReiches Einrichtungen zu treffen , die Kassenfü 'hrungder Ortskrankenkassen durch Revisoren

prüfen zu lassen . Gräf -Frankfurt a . M . wies daraus hin,daß trotz aller Revisionen durch die Aufsichtsbehörden Unter¬
schlagungen Vorkommen und nicht auf -gedeckt werden . In

.großen Kassen könnte schwerlichetwas geschehen, da die Gel¬
der dort durch die verschiedenen Hände gehen . Anders sei es
bei kleinen Kassen, wo Rendanten die ganze Geschäfts-fnh-
run -g haben und auch jahrelang ohne einen Urlaub tätig
sind , und wo die Revisionen des Vorstandes sich nur auf

Stichproben erstrecken. Baugenossenschaften , Konsumver¬
eine usw. lassen schon seit Jahren ihre Kassen regelmäßig
von unbeteiligten Revisoren prüfen . Nach längerer Debatte
wurde -das Ergebnis der Diskussion dahin Msammengesaht,
daß den Unterverbänden empfohlen werden soll, Revisoren
anzustellen oder die Kassenprüsungen obligatorisch einzu-
siihren . Von derselben Kasse wurde ferner die Erörterung
der Frage beantragt , ob es sich nicht allgemein emp-sehlen-würde , daß die Krankenkassen in ihren jährlichen Geschäfts¬
berichten die Namen der Arbeitgeber ver¬
öffentlichen, an denen die Kassen B e i t r ä g ; e ver¬
loren haben . — Graf (Frankfurt a . M .) begründete
diesen Antrag damit , daß im . letzten Jahre eine ganze Reihevon Unternehmern es verstanden habe , die Kassen um die
Beiträge zu prellen und sogar den Staatsa .nwalt hinters
Licht zu führen . Sie ziehen den Arbeitern einfach kein«
Beiträge mehr ab und glauben dadurch straffrei zu bleiben.
Da diese Unternehmer oft Lieferanten für Staat und
Kommunen seien , sei es empfehlenswert , ihre Namen zu
veröffentlichen . Aehnlich wie es bei den Berussgeno -ssen-schasten geschieht, die die Namen ihrer säunrigen Zahlerebenfalls veröffentlichen . Siema -nowski (Berlin ) berichteteals Vorsitzender einer Berliner Krankenkassenkonimissionüber eine Umfrage , die in dieser Hinsicht veranstaltet wor¬den ist und die sich auf 1200 Kassen erstreckte. Von- diesenhaben 213 Kassen geantwortet , und es sind im letzten Jahre8007 Fälle gemeldet worden , in denen Arbeitgeber die
Krankenkassenbeiträge nicht abgeliesert haben . Es handelt
sich dabei um - Beträge von 247 384,36 Mk. Ein Redner aus
Rixdorf teilt mit , daß ein Unternehmer , der 700 Mark Bei¬
träge nicht abgeliefert habe , nur zu 10 Mk . Geldstrafe ver¬urteilt worden sei . — Ein Beschluß über diese Fragewurde nicht gefaßt , den Kassen aber empfohlen , die Namender Arbeitgeber , an denen sie Beiträge verloren haben , zuveröffentlichen.

Aus Antrag des Vorstandes der Allgemeinen Orts >-
krankenkasfe zu Rathenow wurde sodann folgender Beschluß
gefaßt : „ Die dem Zentralverbande an geschlossenen Kassensind verpflichtet , dahin zu wirken , daß im Wege der Ver »-
einbarung mit den Aerzten in ihre Arztverträgeeine Bestimmung ausgenommen wird , nach der die ausGrund des Z 57 ^ des Krankenversicherungsgesetzes zur Für¬
sorge Ueberwiesenen inbezug auf ie Berechnung ! des Arzt-Honorars wie die eigenen Mitglieder der Kasse behandeltwerden .

"
Aus Anregung von Riemann (Chemnitz) sprach! sich der

Verbandstag schließlich dafür aus , daß dis Frage der E r -
richtungvon Polikliniken tunlichst durch die Ge¬
setzgebung geregelt werden möge . — Damit war die Tages¬
ordnung erledigt.

Als Ort für den nächsten Verbandstag wurde daraufBremen gewählt . Am Nachmittag fand ein Ausflug der
Teilnehmer des Kongresses nach dem Genesungsheim der
Braunschweiger Krankenkasse statt . ^ Damit fand der
Kongreß sein Ende.

Von Luftschiffern . „ Daily News " meldet aus Newyork:Der Lustschiffer Farman stattete dem Erfinder Edisoneinen Besuch ab . Edison zeigte ihm ein neues Modell für ein
Luftschiff , welches Farman als dem seinigen überlegen be¬
zeichnet haben soll. — In der Absicht, die Alpen zumZweck wissenschaftlicher Ballonausnahmen m irgend welcherRichtung zu überqueren , sind vorgestern früh die LuftschifserDr . Brökelmann (Berlin ) und Hauptmann Härtel (Leipzig)mit dem Augsburger Ballon „ Augusta " in Inns¬bruck aufgestiegen . Nach 8sststundiger Fahrt über die Zen-tral -Alpen landete der Ballon glücklich auf einer 1600 Meter
hoch gelegenen Bergwiese in der Nähe von Brixen . — lieberden Probeflug des Amerikaners Wilbur Wright
(siehe gestr . Telegr .) schreibt man : Endlich war das Luft¬schiff mit einem Stricke an das hohe Gestell festgebunden undWilbur Wright bestieg seinen Führersitz . Um Uhr fie¬len die Eisengewichte , die den Apparat festhielten , und der
„ große , weiße Vogel "

setzte sich in Bewegung . Sein Flugwar äußerst graziös . Mit größter Leichtigkeit schwebte erdahin , ohne jede Erschütterung , ohne die geringste Störung.Besonders frappierte die Leichtigkeit , mit der er wendete , umauf seinen Ausgangspunkt zurückzukehren. Er war in derHöhe von 12 bis 16 Metern um das ganze Manöverfeld hsr-umgefahren , hatte hier und da mit seinen Flügeln die Fichtengestreift , ohne sich in seinem Lauf irgendwie beirren zu las¬sen. Unter nicht endenwollenden Jubelausbrüchen der zahl¬reichen Anwesenden , unter denen man die bekannten Avia¬tiker Archdeacon, Blsriot , Sanz u . a . m . bemerkte , fuhr eran seinem Ausgangspunkte noch einmal vorbei , wiederholteden Umflug um den Manöverplatz , um mit der gleichen Prä¬zision zurückzukehren . Im ganzen hatte der Flug drei Minu¬ten gedauert , wobei eine Strecke von 3ŝ Kilometern zurück¬gelegt wurde . Alle Anwesenden waren darüber einig , daßWright seinen Flug noch viel weiter hätte ausdehnen kön¬nen , wenn er gewollt hätte . Der phlegmatische Amerikanererklärte aber , das sei nur eine Probe ohne jede Bedeutung,und er müsse sich den Beweis für die wahre Leistungsfähig¬keit seines Apparates für die offizielle Fahrt , die in aller¬
nächster Zeit stattfinden soll, Vorbehalten . Die Pariser Fach¬presse leistet sehr demütig dem Amerikaner Abbitte , daß siebisher seinem „Vogel " gegenüber sich mehr als skeptisch ge¬zeigt und fortwährend von amerikanischem Humbug und von
Bluff gesprochen hatte . Einstimmig wird zugegeben , daßWrights Apparat die bisher in Frankreich gezeigten und er¬
probten weit hinter sich lasse.

In der Nähe der Krasstation für die elektrische Straßen¬bahn in Grenoble wurden vorgestern abend durch einen nie¬
dergehenden Ballon die Drähte zerrissen , so -daß der
Straßenbahnverkehr eins mehrstündige Unterbrechung er¬litt . Man stellte fest, baß der Ballon , in Zürich von einem
Windstoß emporgetrieben , binnen wenigen Stunden den
Weg über die Alpen vollzogen hatte . Die beiden Insassen
entgingen nach allen überstandenen Gefahren noch - im letzten
Augenblick nur mit Mühe dem Schicksal, durch Berührungmit den Starkstromdrähten getötet zu werden.

Zu dem Flensburger Eisenbahnunglück. Die beiden Zugbe¬amten, die das Unglück auf der Kleinbahnstrecke Rundhof^Satrup-
Uensburg verschuldet haben, sind, wie sie angeb-en , vom Dienst
überanstrengt gewesen.

Ein Exprcßzug im brennenden Wald. Auf der Bahnstrecke
zwischen Lissabon und Opvrto ist Sonntag infolge der großen
Hitze und Dürre unweit Algeira ein Waldbrand ausgebrochen.
Das Feuer breitete sich durch den ungeheuren Forst , der dort die
Gegend bedeckt, mit großer Schnelligkeit aus . Als der Brand
seinen Höhepunkt erreicht hatte, fuhr der Expreßzug von Lissa¬
bon. der im schärfsten Tempo um eine Talbiegung kam, mitten

in den in Flammen stehenden Wald hinein. Der Maschinist ^dcms
^nutzlos gewesen wäre, den Zug zum Stehen zn bringen^rasender Geschwindigkeit durch die brennende Strecke, di- schauf mehrere Kilometer erstreckte . Von den Passagieren dersich ungeheure Aufregung bemächtigte und deren wahnsinni/-Hilfegeschreivon einem Wagen zum anderen drang, ist nickt -

einziger unverletzt geblieben. Viele von ihnen haben die fm»,"barsten Brandwunden erlitten . Die Wagen des Zuges war'von der Glut völlig versengt und einzelne hatten bereits zu hfl"nen angefangen, als der Zug die furchtbare Strecke hinter ^hatte. ZahlreicheverletzteReisende haben im Hospital zu Odor,Aufnahme gefunden. Die portugiesische Telegraphenzenstrbisher das Bekanntwerden von Einzelheiten über den auirea ^ v.Vorfall verhindert. "
Die Katastrophe ans der Grube Dudweiler (siche MpDep .) erfolgte laut L . -A - vorgestern abend gegen lüs/n?auf der dritten Sohle bei Flötz 16 gerade vor Beendraiw.der Nachtschicht. Gleich nach der Explosion fuhr einetungsabteilung unter Führung des Bergwerksdirektors ewdie bis gegen 2 Uhr 13 Tote , acht schwer und fünf IM'Verletzte bergen konnte . Die Verletzten sind im KrmiMHause untergebracht und werden nach Ansicht der Aerzte Odem Leben davonkommen . Die Rettungsarbeiten wurdamit -großem Heroismus ausgeführt . Die Leichen und jj.Verletzten werden auf größeren Umwegen ans Tl^ es-IMgebracht . Der Mangel au Tragbahren machte sich aufm»,lich nachteilig bemerkbar . Um 4 Uhr früh war der letz,Verunglückte geborgen . Die Bevölkerung befindet sich U,gesichts des Unglücks in großer Erregung . Vorwiegend sitzjunge Leute , aber auch Verheiratete u-mgekommen . UMdie Ursache der Explosion verlautet nichts Bestimmtes.der großen R -edener Katastrophe sind im Saarrevier alle nmmöglichen Neuerungen zur Abwehr derartiger Katastropheeingeführt worden . Besonders die Grube Dudweiler ist i„musterkmfter Weise in dieser Hinsicht ausgestattet . MGrube ist eine der bedeutendsten und ältesten Gruben dezSaarreviers . Der nach ihr benannte Ort , in dem die meistenVerunglückten wohnen , ist säst 20 000 Seelen stark und eine?der größten Dörfer Preußens . Dudweiler ist bekannt durchden „ brennenden Berg "

, in dem seit dem 17. Jahrhundertein Kohlenbrand wütet . Fünf Witwen und 15 Waisenhaben ihre Ernährer verloren . Von den acht Schwert« ,letzten sind vier verheiratet.

KAZ seM TxsWMZHgMm.
Der Nachdruck unserer Mit Aorrespondenzzeichen versehenen OriginalbeMj»ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerWl^ der lokaie Vorkommnisse sind der Redaktion <tets Willkomm««.

Oldenburg , 12. August.
. »NMMÄ - LMMMbsMsMsKr seR LsvmM ."

Es gingen weiter bei uns ein:
Gesammelt auf einer Hochzeit von E . Riem , Berlin,1,26 -M, Hauptlehrer R . 1 »E , R , u . K. 3 -U , zwei Lohnauer10 -U , I . W . B . 3 c-L, Lehrerkollegium der Cäcilienschule63 -F , Sammelliste aus dem Ratskeller 6,30 -M , H. , Nadorst,1,60 -F , C. K . 1 -F , U. B . 6 -F , 5 b . Klasse der Emilien-

schule 9,22 cF , Quinta a . der O . -R . 16,12 -U , F . K. 1 tU
H . M . 3 -F ; W . O . 1 Ungenannt 0,10 cF , W. S . 3
F . R . , Strückhausen , 6 Br . , Bockhorn, 1 cF, Rasted«Turnverein 6 , E 6 0,15 ckk , Klasse V d der Oberr -ealschull8,70 -F , zus. 137,34 -F.

Mit den 2566,68 ,M. von gestern insgrs . 2704,03 -X
Weitere Gaben nimmt ^gern entgegen

Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u. Land".
* Militärische Personalien , v . Oven, Oberst beim

Stabe des Infanterie -Regiments Prinz Louis - Ferdinandvon Preußen (2 . Magdeburgisches -) Nr . 27 in Halberstaöt,
früher im Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . ZI,
wurde zum Kommandeur des Füsilier -Regiments General-
feldmarschall Gras Moltke (Schlesisches-) Nr . 38 in Glcch er¬
nannt . v . Heuduck, Major im Generalstabe der dritten
Armee -Inspektion , zu der auch die Oldenburgischen Trust-
penterle gehören , ist unter Versetzung- zum Hnsaren -Negi-
ment König (1 . Kurhessisches-) Nr . 13 in Diedenh -ofen mit
der Führung dieses Regiments beauftragt . Bronsartv. S che I l e nd o r s s , Major im Generalstabe der A.
Division in Hannover , wurde in den Gen -eralstab der 3>
Armee -Inspektion versetzt.^ Ordensverleihung . Dem Generalmajor Kettsm-
beiI, Kommandeur der Feldartillerie - Schießschule in Ju-
terbogk , früher bei der hiesigen Artillerie -Abteilung , ist das
Kommandeurkreuz des Ordens der Königlich Württembergi-
schen Krone verliehen worden.

* Das vorgestern veröffentlichte Mitgliederverzeichmsdes Großih-erzo-g 'lichen Theaters weist eine ganze RerP
neuer Namen auf . Aber es sind weniger neue Fachmib
glie -der , sondern zumeist Chor -Herren und -Damen . Neu
in den Rollenfächern sind Julie Asch Hofs aus Ber¬
lin , dre -erste Soubrette , für Frl . Co-llini , Else Bischofsaus Flensburg , als erste Sentimentale , für Frl . Mar¬
garethe Jantzen (gastierte hier als Maricke im Johannis -'
feuer ) , Marianne Keller als zweite Soubrette für
Frl . Stahl , Tony Rupprecht aus Lübeck als erste
Naive für Frl . Novelly und Else Werner als z-werte
Naive für Frl . Kettlin -ger ; ferner Heinz Arensen aus
Berlin als erster Tenor für Herrn Werner und Lso >r
Jaccard als erster Chargenspieler für Herrn Busch-Die Spielzeit beginnt Donnerstag , den 17 . Sep¬ie m b e r.

.
* Unsere erste Abteilung des Ostfriesischen Feld -Artil-

lerie -Reginrents Nr . 62 tritt morgen früh den Märsch w
das Manövergeläuds östlich von Braunschweig an . Schoo
aus dem Hinmärsche fuhrt die Abteilung mit der ebenfalls
ans dem Marsche befindenden 2. Abteilung des- Regiments(Garnison Osnabrück ) Gefechtsübungen aus . Die olden-
burgischeAbteilung marschiert und manövriert in südöstlichst
Richtung bis in die Gegend von Helmstedt . Dissen Ort er¬
reicht sie am 4. September . Ortsunterkunft erhält die Ab¬
teilung am 13. August in Delmenhorst , am 14. August m
Syke , am 16. und 16. August in Wietzen, am 17. August w
Nienburg (Weser) , am 18. August in Mandelslöh , am 1Z-
und 20. August in Mellendorf , am 21. August in Bürgdorf
(Hannover ) , am 22. und 23 . August in Edemissen , am- 24-
August in Wenden , vom 26. bis 28. August in Hattorf , vom
29. bis 31. August in Königslutter , am 1 . und 2. Septem¬ber in Helmstedt , am 3. September in Sundstedt und am-
4. September in S -ieckte . Nachdem am 6. September ew
Ruhetag stattgefunden hat , tritt das - Ostfriesische Feld -Nw



tillerie -Regiment Nr . 62 in den Verband der gemischten 37.
Jnfanteriebrigade über , um dann vom 7 . bis 19 . September
an den Herbstübungen des 19 . Armeekorps teilzunehmen.
Die Rückkehr des Regiments erfolgt am 20 . September früh
mit der Eisenbahn . Das Verladen desselben geht am 19.
September abends , voraussichtlich in Braunschweig , vor sich.* Der Missionsvortrag mit Lichtbildern , der heute
abend von Missionar Bender aus Kamerun in der Bap-
tistenkapelle gehalten wird , beginnt um 8 ^ Uhr . Der Ein¬
tritt ist frei . . ^Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvercins
„ Großherzogin Elisabeth" ist am 9 . August wohl¬
behalten in Apenrade angekommen und wird am 11 . Augustüber Sonderburg nach der Weser zurückkehren.* Zur Landtagswahl wissen die münsterländischen Blät¬
ter zu berichten , daß der Geheimrat z . D . D r . D r i v e r nicht
für den Landtag aufgestellt werden wird , da er sich weigert,ein Mandat anzunehmen.

KZ Reichsgericht . N̂achdruck verboten .) Das Schwurgericht
Oldenburg hatte sm 23 . Juni den Dieustknecht Heinrich
Pennina wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu2 Jahren 3 Monaten Gefängnis verurteile Der Angeklagte be¬
fand sich am Ll . März d. I . in einer Wirtschaft in Sevelten und
gab dort Bier zum Besten . Der Dienstknecht Tabeliug aus
Nutteln , der auch anwesend war , fühlte sich zurückgesetzt, weil er
kein Bier bekouunen . und entstand daraus ein Wortwechsel , derin Tätlichkeiten ausartete . Auf dis Aufforderung des Wirtes
wurde die Gaststube geräumt , doch setzte sich draußen der Streit
fort . Penning hatte sich mit einer Forke bewaffnet und hat den
Tabeling so schwer verwundet , daß T . bald verstorben ist. Pen¬
ning hatte gegen das Urteil Revision beim Reichsgericht einge¬
legt , welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte und sich
darauf stützte, daß der Gerichtshof nicht vorschriftsmäßig besetzt
gewesen sei, indem der Vorsitzende sich habe durch einen Stell¬
vertreter vertreten lassen . Der Feriensenat des Reichsgerichts,
welcher sich mit dieser Sache zu beschäftigen hatte , konnte in der
Sitzung noch nicht zu einem Entscheid gelangen , und wurde die
Publikation des Urteils auf unbestimmte Zeit ausgesetzt , indem
erst über den unklaren Punkt beim Schwurgericht in Oldenburg
Nachfrage gehalten werden soll . Dagegen wurde die Revisiondes Haussohns Heinr . Drees verworfen , welcher vom Land¬
gericht Oldenburg am 6 . Juni wegen Sachbeschädigung zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt war.* Veteranen -Festappell . Nach hierher gelangten Mittei¬
lungen wird die Beteiligung der Kriegsteilnehmer an dem
am 16 . d . M . in Elsfleth stattfindenden Veteranen -Fest¬appell von Rastede und Varel , wie auch aus anderen Ge¬
meinden eine recht lebhafte werden . Der Elsflether Krie¬
gerverein hat in seiner am letzten Sonntag stattgehabten
Versammlung für die Ausschmückung des Saales usw . eine
erhebliche Summe , 226 bewilligt . Am Abend soll das
Herzog Oels -Denkmal von der Stadtverwaltung elektrisch
beleuchtet werden . Diesem Verein , der die Handhabung der
Veranstaltungen sozusagen allein in die Hand genommenhat . gebührt volle Anerkennung und Dank im voraus von
seiten sämtlicher Kriegsveteranen . Auch werden noch aller¬
hand Ueberraschungen geboten , doch wünscht der Spender,daß die Einzelheiten nicht verraten werden . Gleich nach Be¬
endigung des Gottesdienstes soll in dem reizvoll belegenen
Battermannschen Park eine photographische Gesamtaufnahme
erfolgen , auch sollen weitere Gruppenbilder angefertigtwerden , so daß sich jedem Gelegenheit bietet , sich in den
Besitz eines Erinnerungszeichens vom Appell in Elsfleth zusetzen. Der Einsender fügt hinzu : Parole für Sonntag : Auf
nach Elsfleth und Muttern iMnehmen , denn die Fahrt ist
billig und das Fest wird schön!* Die Anarchistenversammlung , die auf heute abend

Uhr im Vereinshaus , Nelkenstraße , anberaumt ist,wird stattfinden . Der Verleger der Flugblätter , ein 22jäh-
riger Maurer namens Sch ä fe r , wird den Vorsitz führen,
während Maurer N o w a .k, der sich vor einigen Tagen nachBremen abgemeldet hat , hierher kommen und einen Vor¬
trag halten wird . Der Polizei sind noch einige weitere
Anarchisten bekannt geworden , ein Schriftsetzer , der die
Zettel angeklebt hat , und einige andere . Es handelt sich
durchweg um junge Leute , die sämtlich erst seit kurzer Zeithier arbeiten . Die gestern erwähnte Inhaftnahme eines
der Verdächtigen ist bereits wieder aufgehoben worden ; siewar übrigens nur wegen Kontrallentziehung erfolgt . ^ Im
allgemeinen mißt man der heutigen Versammlung über¬
haupt keine Bedeutung bei.

X Im „Tivoli " zu Eversten findet am 16 .. 17 . und 18 . Augustein großes Preiskegeln statt . Auf der linken Bahn kommen nur
namhafte Geldpreise zur Verteilung , während auf der rechtenBahn zu gleicher Zeit etwa 100 Enteu verkegelt werden . (S . Ins .)* Diebstahl ? Am Montagabend machte eine Frau in einer
Bäckerei Einkäufe und ließ in Gedanken ihr Portemonnaie mit
annähernd 20 ^ auf dem Ladentische liegen . Ms sie gleich daraufin den,Laden zurückkehrte, war das Portemonnaie verschwunden.Die P olizei stellt Nachforschungen in der Angelegenheit au.

Amt MMg.
Am

Mittwoch,
d. 26. August d. I .,

vormittags 11 Uhr,soll, aus d. Amte folgende beschlag¬nahmte Sachen öffentlich meist-wetend gegen Barzahlung per¬kaust werden:
1

. Toppelfeuerflinten, 1 ein-laußge Flinte, 1 Kngelbüchse,o Aerte , mehrere Messer und
^^ MMdene andere Gegen-
Oldenburg. 10. August 1108.

I . 2
Ahlh

in
Futterbr
irischer Ware ist

Orle zwei kleinere" >t hubiche„ Gärten zu
-r- - L _H°es. Reck,. , .

JulinMlmklius.
Ter Kahnschiffer Nanne AhrenS

zu Brake - Fnnfhausen beabsich¬
tigt seine daselbst direkt an der
Chaussee belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Woh¬

nungen eingerichteten und sich
in tadellosem Zustand « befin¬
denden Wohnhause nebst
S .'allgebäude und großem
schönen Garten,

mit Antritt zum 1 . Mai 1809
unter der Hand durch mich zu
verkaufen.

Die Besitzung ist einem Be¬
amten oder Privatmann sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Brake i. O. K. Müller.
Rechnungssteller.

— Telephon 367 . —

Herrenrad soll zu jedem an-
nelnnb . Preise verkauft werden-

Heiligengeistwall 8.
Zu verk. fäpvarze n . rote Jo¬

hannisbeere«. Ebnernstr . 31.

*
Eingetragen ins Vereinsregister : Der Katho lischeKap allen bau verein Moslesfehn . Sitz : Moslesfehn.* Eine Brieftaube ist dem Klempnermeister Karl Neu -mann an der Kurwickstraße gestern zugeflogen . Sie trägtam Fuß einen Ring mit der Inschrift : „ 07 . 0 ? L 34 " .* Wettervorhersage . Ziemlich kühl, wechselnde Bewölkung,Nachlassen der Rcgenfälle.

«
cke . Bloherfelde , 10 . Aug . Am letzten Sonntag veran¬staltete der hiesige Radfahrerverein „Sport" inund der seinem Vereinslokale ( Erich Schildts Gasthof ) seindiesjähriges Stiftungsfest, bestehend aus Chaussee-wettfahren . Konzert und Ball . Um 4 Uhr nahm das Ren¬nen seinen Anfang . Zuerst ein Vereinsfahren , 6 Km . mitWendepunkt . 6 Fahrer am Start . Resultat : Beruh . Hütte-mann 1. Preis . 1 Tafelaufsatz ; Franz Bleckwehl 2 . Preis,1 Eßbesteck ; Herrn . Dierks 3 . Preis . 1/2 Dtzd . Teelöffel imEtui ; Herm . Ahrens 4 . Preis , 1 Taschenmesser im Etui.Hierauf folgte das Hauptfahren , offen für alle Fahrer.Hierzu waren die Meldungen recht zahlreich eingelaufen , amStart waren jedoch nur 8 Fahrer erschienen . Das Resultatdieses Rennens war : Urbaneck -Blumeuthal 1 . Preis , 20bar ; Heidenreich - Warfleth 2 . Preis , 12 bar : Willers-Nadorst 3 . Preis , 8 bar . Dann kam als drittes und letz¬tes Rennen nochmals ein Vereinsfahren, aber un-ter recht eigenartigen Bedingungen. Jedem,der sich an diesem Rennen beteiligte , wurde zur Bedingunggemacht , in Holzschuhen zu fahren , mit einer brennendenPfeife im Munde . Beim Eintreffen am Ziel mußte jedernoch seine Holzschuhe anhaben und auch die Pfeife mußtebrennen . An diesem sogenannten „ Burenrennen "

beteiligtensich mehrere Mitglieder . Den 1 . Preis erhielt Joh . Woge,1 Nauchservice ; den 2 . Preis Aug . Alwon , 2 Dosen Würstel;den 3 . Preis Siegfr . Braukmann , 1 Rahmservice ; den 4.Preis Karl Meyer , Trostpreis . Während des Rennens fandKonzert von der bestbekannten Beckerschen Kapelle ausOsternburg statt . Um 7 Uhr nahm der Festball seinen An¬fang . Um 9 Uhr fand die Preisverteilung durch den 1 . Vor¬sitzenden Joh . Woge statt.
m Bad Zwischenahn , 12 . Aug . Im Cilla Tolli - Kon-zert nächsten Sonntag im Kaisersaal wird außer Herrn HansHeinemann - Bremen auch Herr S y v a r t h - OldenburgMitwirken , unter anderm durch Harmonium -Vorträge.
As . Westerstede , 11 . Aug . Ernste Folgen hätte ein Un -fall bei dem Köter Gerh . Hanken zu Westerloy habenkönnen . Dort war eine Dreschmaschine mit Göpelbetriebzur Probe aufgestellt , die man leer laufen ließ . Plötzlichgab 's einen fürchterlichen Krach , die Trommel flog auseinan¬der , die spitzen Nägel weit umher schleudernd , Holz undEisenteile flogen überall hin . Mit voller Wucht drangen dieZapfen der Trommel durch das Dach und die Türen . Disganze Diele war mit Teilen der Maschine bedeckt . Von denZuschauern hat niemand einen nennenswerten Schaden er¬litten.

* Klein - Werdum bei Hohenkirchen , 11 . Aug . Im Stalle ihresWohnhauses zu Klein -Werdum erhängte sich heute morgengegen 7 Uhr die Ehefrau des Arbeiters Hermann Harms. DieUrsache des Selbstmordes ist bis jetzt nicht zu ermitteln ge¬wesen.
* Delmenhorst , 11 . Aug . In einer im Hotel zur Post ab¬gehaltenen Versammlung des Rennvereins für Stadtund Amt Delmenhorst wurde beschlossen , wiederum wie inden Vorjahren am Tage der Tierschau , 31 . Aug . , nachm . 3Uhr , auf dem Rennplätze hinterm Schützenhofe eine sogen.Leistungsprüfung im Fahren und Reit en zu veranstalten.

Stimmen sus üem Publikum.
ISiür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem Publikum aeaenüber keine Verantwortung .!

Liegelkokfli 'stze.
Seit einer Woche ist man schon mit den Pflasterungsarbeitenin der Ziegelhofstraße beschäftigt . Mer noch sind keine Steineaußer Bord - und Rinnsteinen gesetzt. Wohin soll das führen?Wann wird unter solchen Umständen die Pflasterung fertig?Vielleicht Weihnachten ? Man scheint nicht zu bedenken, daßdurch die Pflasterung dieser kurzen Strecke ein ganzer Stadtteilvon dem Verkehr abgeschnitten wird , was sonst nicht so leicht der

Fall ist. Darum fertig mit der Straße , mehr Volldampf voraus!
Einer , der durch die verzögerte Pflasterung in Mitleiden¬

schaft gezogen wird.

eines teuer suf atkoftoifrele SetrZMe
wird vom „Deutschen Boten "

angeregt , um die Getränkesteuer
„ lückenlos " zu machen . Von der „ Deutschen Tageszeitung"wird dazu erklärt , daß man diesem Gedanken näher treten
müsse , weil die meisten dieser Getränke etwas Alkohol
enthielten und dis Fabrikanten eben so gute , wenn nichtnoch bessere Gewinne dadurch erzielten , als die Braue-
reien usw . X.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , 13. August

d. Js ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Lindenhofe " hwo¬
selbst:

4 Schweine , 5 Hühner , 1 Klavier,
12 Sofas , 5 Vertikows , 2 Maha¬
goni Sekretäre , 1 Mahagoni
Eckschrank, 4 Kleider - und 2
Spiegelschränke , 1 kl. Wand¬
schrank, 2 Spiegel m. Spiegel¬
schränken, 2 Kommoden , 5
Sessel , 12 Polsterstühle , 12
Stühle , 3 Konsolen , 5 Sofa -,
2 Schreib -, 4 Kaffee - und 2
Nähtische , 1 Waschtisch, 10
Spiegel , 3 Regulatsure , 1b
Bilder , 4 Teppiche , 2 Blumen¬
ständer und 1 Kronleuchter

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

FsSLSss,
Gerichtsvollzieher.

Vergantung
in

Metjerrdorf.
Mellendorf . Im Anstrage des

Großherzogl . Amtsgerichts in
Oldenburg werde ich am

Sonnabend,
d. 15. Aug . d.J .,

nachm. 3 Uhr.
in und bei dem Lause des Tisch¬
lermeisters Tiedricki Bülts in
Metjcndors öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

6 große und kleine Schweine,
200 iannene Bretter . 50 eichene
und tannene Bretter . 4 Hobel¬
bänke, 2 Gefchirrbänke , IVer-
tikow , 1 Spiegel mit Konsole,
1 Sofatisch . 1 Kasieetisch. 6
Stühle.

Bernhard Mmling,
beeidigter Auktionator.

Zu verkaufen
Staubmühlc , 1 Zeugrolle und
lferdediinger.

gr. Möhlenbrok.

Zu verkaufen ein guter

Jagdhund.
Rastede. 8 . Dckwabe.

sn a - r Lesehalle
ist die Erneuerung der Zeitschriften „ Deutscher Gut¬
templer" und „D e r V 0 l ks e r zi eh e r" nicht geschehen.
Namentlich das Fehlen der letzteren von Schwaner geleiteten
Zeitschrift wird sehr bedauert . Ist cs vielleicht im Interesseder angehenden Lehrer geschehen ? Ein Leser.

Neueste NsehrlOten unü letzte
vepeseven.

Berlin . 12 - Aug . Die gestrige Versammlung der Nieter des
Stettiner Vulkans beschloß mit 327 gegen 65 Stimmen , den Streik
fortzusetzen.

Der Kronprinz bei Zeppelin.
Friedrichshafen , 12 . Aug . Der Kronprinz ist gestern

abend in Friedrichshafen eingetrofsen und im Deutschen
Hause abgestiegen , wo er vom Grafen Zeppelin empfangen
wurde . Der Kronprinz unterhielt sich angeregt eine Stunde
mit dem Grafen und fuhr dann wieder ab.

Von der Nordlandrcise der Großh . Familie.
Kopenhagen , 12 . Aug . Der GroßherzogvonOl-

denburg kam gestern niittag auf der Jacht „ Lensahn " in
Aarhus an und wurde an Bord von dem Kronprinzen von
Dänemark begrüßt . Das nächste Reiseziel ist Sonderburg.

Grete Beier und ihr Rechtsanwalt.
Berlin , 11 . Aug . Wie mitgeteilt wird , soll demnächst

eine Schrift über Grete Beier ans der Feder ihres Rechts¬
anwalts Dr . Knoll erscheinen . Tr . Knoll soll die Aus¬
sagen der Beier gelegentlich der Voruntersuchung steno -,
graphisch ausgenommen und dann der Mörderin vorgs-
legt haben . Diese soll Korrekturen an dem Schriftstücke
vorgenommen und manches vervollständigt haben . Nach
diefer Korrektur soll dann eine Reinschrift angefertigtworden sein , die von Grete Beier mit ihrem Namen un¬
terschrieben worden sein soll.

Disziplinarverfahren infolge eines Schülerselbstmordes.
Berlin , 11 . Aug . Der Selbstmord des Primane r s

Stender hat zu zwei Beschwerdeschriften geführt , dis
heute beim Kultusministerium und beim Provinzial-
Schulkollegium eingetroffen sind . Es - handelt sich um die
Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen Dr . Marknse,den Direktor der Luisenstädtischen Oberrealschule , der vom
Rentier Stender beschuldigt wird , seinen Sohn in den Tod
getrieben zu haben.

Die Monarchen -Zufammenkmrit.
Cronbcrg , 12 - Aug . Der Kaiser verlieh dem Unterstaats,

sekretär im Auswärtigen Amt Sir Charles Hardinge den Roten
Adlerorden 1 . Kl . Die Verabschiedung der Monarchen am Bahn-
steige war sehr herzlich . Ebenso herzlich verabschiedete sich § er
König von seinen fürstl . Verwandten und deren Gefolge . Er
sprach mit dem Kaiser noch vom Kupeefenster aus , bis sich der Zugin Bewegung setzte. Um 11 Uhr reiste der König von England nach
Ischl ab . Unmittelbar darauf nahm der Kaiser vom Prin¬
zenpaar von Hessen und der Kronprinzessin von Griechen¬land Abschied und bestieg mit seinem Gefolge den Sonder¬
zug , welchem sich um 12 Uhr nach dem Sennelager in Be¬
wegung - setzte . Wie wir erfahren , ist die Zusammenkunftder beiden Monarchen überaus angenehm verlaufen . Der
König und der Kaiser sprachen sich - sehr befriedigt über den
gemeinsam verlebten Tag aus . Beide waren andauernd
sehr heiterer Laune und in bester Stimmung.

Politik , des Feuilletons und Vermischten v ».Haniel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von 8 . Schavf,sämtlich in Oldenburg.

Monat

Witterrmgsbeobachtmigeu in Oldenburgron A . Schulz, Hof - Optiker' IN-rino- ! « arsm-t-
'r

Nieter ! !— Zoll u,
j Lin. Monak

Lufttemperatur
ziqa - nt»- «,«

11. Aug.
12 . Aug.

7 Uhrnm
8 Mr vm

-ff 11 .2 ! 766,5
-f- 8 .4 ! 764,2

LN. 3,8
28. 2,9

11 . Aug.
12 . Aug.

0 -
15,1 -j- 6,6

ßßoksnloke
I»t ltls elnrlg elebtig»
icinssenski -ung , v/oDluttsemllok tsklt . ks verbotst Ucbeeoksnuns OueobtsII uns bst sieb bei engiiseboekcsnkkslt voerllgüob bewStwt.

DM " Soeben eingetrofsen ! UW

Mllerfeinste zarte

Matjesheringe,
Stück F

Neue VMeckzc,
Thd . 80

Dtzd. 60

Dtzd. 50

Fischhandlnng
„ILorüssv",

Gastsir . 6. Aeruspr. 188-
Z. v. ca . 1000 ged . noch recht

g . Dachziegel . Haa ren eschstr. 10
Zu vert . c- Garnitur , S . n.2 S ., neu , z . äuß . bill . Preise.

Zn ». Lamm 15.

Schellfisch, prima groß,
dito mittel g M . 15 Pf.

gr. Kratschatten „ 1Z „
Seelachs, prima,, 10 „
gr . Zungen „ 20 „

gr. Koch-Schotten.
§cr Verlauf findet ?onneMg

tlhr m derMorpstr. statt.
Vormrts, nicht MM§

Eine freie Meinungsäußerung
zur Schulgesetzfrage von

Pastor Geamberg , Abbehausen.
„ . Preis 25 Pfg .,vorrätig bei Enno Bültman «,

Oldenburg.
Kuhyeu , -ÄSE

gut gew . u . duwockfrei , 6 bis
8000 Pfd , iu Oldb . zu lief ., w.
z. k. ges. Ha areneschstr. 40.

Zu verkaufen gut erh. Kinder-
wagen und Kinderstuhl.

Laden rechts, Schntllngstr. 16.
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Cemmiie Warhesbmg.
Wegen Vornahme der Pfla¬

sterungsarbeite» ist der Verkehr
auf dem Wege Astrup- Sand-
trug bis Ende d. M. für Fuhr¬
werk gesperrt.

Lunge!«, 10 . Aug. 1808.
Gem.-Vorst.

Verkauf
einer

Besitzung
IN

Eversten.
Eversten. Der Privatmann

Gustav Pundt in Eversten be¬
absichtigt wegzugsbalber seine
Hierselbst am Prinzessinwege be¬
lesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wobnhause nebst
Stallgebäude und ca. 36 Schef-
felsaat Ländereien, bester Bo-
«ität.
Die Besitzung eignet sich wegen

ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der in
nächster Nähe der Stadt ange-
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will.

Die Ländereien enthalten viele
am .Prinzessinwege und Dannen-
kampswege belesene

Bauplätze
und können solche in beliebiger
Grobe besonders verkauft wer-
den. Verkausstermin ist anbe¬
raumt auf

Freiing,
St« 1i. A»g«st S. Z.,

abends 7 Uhr,
in Fedderns WirtLbaufe am
Prinzessinwege.

Kaufliebhaber ladet ein

BttilhM Lchmrtiiig,
beeidigter Auktionator.

Heue Herbst-

SIOZLSVH U USLÄSI»
« Lull

? . k . Mter, Noü

Ubren , Ketten, kroevkvn, klinge,
Hochzeits - u. Verlobungs - Geschenke in avart . Art,
: —: kaust man am beste« und billigste« bei:

ss. silier,
"LwL Heiligk«gkiDsll 8.

Verkauf
einer

Besitzung
IN

Jaderberg. Der Landwirt
Friedrich Paradies daselbst läßt
wegen Ankaufs

Äimabknd,
-m 15. Aug . 1908,

«achmkttags I Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

15 milchende , tiedige
und gelegte Kühe,

5 SelegLe Kuenen,
5 zweijährige Achsen

(vorher zu besehen)
mit der Weide,

14 Kuh- «. Achsrinder,
18 KuH- rr . Hchskälöer,

1 Kälöerstier,
11 Schafe «. Lämmer,
30 große und kleine

Schweine,

3 Pferde,
als:

7jähr. braune Stute . Nr. 11643,
belegt vom Gisbert,

2jähr . Stute vom Erbgraf,
Ljähr. Stute vom Elegant,

ferner:
1 Federwagen , 2 Ackerwagen,
1 Erdwüppe , 1 Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Mähmaschine, 1
Heuwender, 1 Harkmaschine, 1
Torfstreumaschine, 1 Staub
mühle , 1 Heuwagen, 1 Jauche
trog , 1 Schweinekasten, -
Jauchepumpen , 1 Moorpflug,
2 Eggen, 1 Schleifstein, 1
Kettenegge, 1 Mullpflug , l
große Leiter, 1 Fliegenschrank.
2 Bindebäume , 2 Pferde - Ge¬
schirre , 1 Milchwagen, 4 Milch¬
kannen, Jutterblöcke, Forken,
Harken, 1 vollständ. Bett und
mehrere hier nicht genannte
Gegenstände,
6 da Kttgrün,

13 da Wachweide
(vorher zu besehen ).

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ed. Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Osternburg.
Osternburg . Frau Witwe Ro-

wehl in Osternburg beabsichtigt
wegzngshalber ihre daselbst an
der Eckhardstraße unter Nr . 2
gegenüber der Schule belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später zu verkaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
noch neuen, zu einer geräumigen
Unter - und einer Oberwohnnng
eingerichteten Wohnhause, nebst
einem 3 Ar 38 Quadratmeter
großen Garten,

Die Besitzung ist wegen ihrer
ruhigen Lage sehr für einen
Privatmann oder Beamten ge¬
eignet.

Die Bedingungen sind äußerst
günstige und kann der Ankauf
sehr empfohlen werden.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Mim,
Sen 17. A«M S. Z.,

abends 7 Ubr.
in Gustav Frobns Wirtshause,
Bremerstrabe.

Kanfliebbaber ladet ein

BernW Echmrtirz,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

. . a . Zu verk. einenahe
am Kalben steh . Oneue und eine
Kuh. Wilder . Clovvenb. EL ü

Eversten. Eine

Nachweide
auf sofort zu verpachten.

BeriihltkS Amrting,
beeidigter Auktionator,

Meine LmMMe
m vo« jetzt an jeden Tag im
Betrieb. L«dw. Dinklage, Ofen.

Eisernes Firmenschildzu verk.
Nadorsterstr- 18.

Bürger - Bereis
Mellbrök.

Zu dem am Sonntag , den
16. d. M., stattfindenden

Mger-M!
ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.

Eversten

SWk -Bems
e. V.

GcuMmssmlW
am Mittwoch, den 12. August
1SV8, abends S UHr , im „Tivoli"
(W. Kayser) , Eversten.

Tagesordnung:
1. Aufnahme;
2. Abrechnung vom Schützen¬

fest und Beschlußfassungüber
Verwendung des Ueber-
schusses;

3 . Ausflug;
4. Königsschießen;
5. Ersatzwahl eines Bundes¬

delegierten.
6 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Heselreitverein
.Mrüderschaft*.

Der WM " Vsll findet nicht
am 16 . , sondern am 30. August
im Vereinslokat ( „ Lehmder
Krug" ) start.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Drr WsrLsÄr.

Osternburg.
lunggsssllsnlclllb kinigksit

Freitag , den 14. August:
Versammlung mit AreMer
im Vereinslokal (L . Koopmanu,
Bremer CH. ) . _ D. V.

Am Sonntag , den 16. ds. Mts .,
gibt Frau

OLILa IsLLL
(unter gütiger Mitwirkung der
Herren Hans Hcineman »,
Bremen , u.Syvarth , Oldenburg)

im Kurhaussaale

ei« Knzeet
zum Besten des

Bersch önernngs - Vereins.
Anfang 8 Uhr abends.

Preise der Plätze : 1. Platz
2.50 2. Platz 1.25

Im Vorverkauf bei den Herren
I . D. Gleimins , Zwischenah«,
F . Schneider » Westerstede, und
Franz Kollstede , Oldenburg,
^ 2 und 1.
Zer Mstaild des ZisWnilhner

VersOlierMgs -Bereins.

ÜMN . HC.
Sonntag , den 16. , Montag,

den 17 . , und Dienstag , den
18. August:

kreiskegeln.
Nur Geldpreise.

Aten-Beckgck.
Hierzu ladet freundl. ein

Wi !h. Kayser.

äio rrvecks ILtiZksit in krsisr
blatur düsteren stedensderuk in

l-snOtvii-isciiLftoclsi -Lüi-tnei -öi
erZreiken sollen , Sinken unter
ßünstiZ . LeciinAUNgen rsit-
Zemässe Sack- Lusdiläung resp.
kerscsttigung rum einjästr. - krei-
wl» . Dienst a. <1. best , ein-
pkoklsnsn und stärkst besuchtes
Isml- u . xartenv . Sacstlestraastalt
lnstlilut Kösti ' llT, Illüring.
bläk. -lusk . ck. Dir . Dr . LettsAast.

Klar wie Gold
ist und bleibt der Essig , den Sie
sich aus meiner

fpUeKl688igö886N2
durch einfaches Auffüllen mit
Wasser selbst Herstellen . Er über-
trifft bei weitem den gewöhnst
Hausessig an Reinheit, Wohlge¬
schmack u. Bekömmlichkeit u . ist
i. Gebrauch der billigste; Origi¬
nals!. ä 80 für 10 Fl . feinsten
Speise- oder Einmache- Essig aus¬
reichend, in der

Draunschw. Schiffmnmme,
hervorragendes Stärkungsmittest
bei Verdauungsschwäche. Fst 1.

Achternstratze
32 A.

Billig zu verk. e. Sportwagen.
E. Hagen, Nadorst,

Ecke der Flötenstr.
Oberrege. Zu verkaufen ein

Kuhkalb und Bullenkalb von
guter Farbe. Franz Meine «.

Vraurtußv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WO» - kMllM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. - :

W SsröriM.
Juwelier u. Goldschmeid,

ksiMkrsm R IMMlM M.

Des schlechten WettersI
! wegen findet das Kinder-
^fest des Fröbelsch. Kinder¬

gartens
WM- nicht statt.

Anna Albers.

ZiMenahner
^Kriegmmi «.

Abfahrt per Wagen zum Der»
bands -Kriegerfest in Godensholt
am Sonntag » den 16. August»
vormittags präzise 11 Uhr, in
Bruns ' Wirtshause , Brockhoff.

Zahlreiche Beteiligung ist er¬
wünscht.

Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

_ Der Vorstand.

Jede« Donnerstag:

von der Artillerie -Kapelle.

auf
Darlehen v . 100 ^ aufwärts zu
koull Bed., 1. , 2., L. Hypotheken
sowie auf Eintreibung v. Forde¬
rungen , Klage, Gesuche , Rekla¬
mationen , freiw. Auktionen
nimmt entgegen

Lstrens,
9— 1 Bankkommissionär und
3—7. Rechtskonsulent,

Kurwickstratze 3 pari.
Wer erteilt einem jg. Mann

Unterrichtim Englische» ? Off.
U . V. 114 Filiale , Langestr. 20.

Unterricht im Griechischen
gesucht auf sofort. Anmeldungen
unt . 8. 761 an die Exped. d. Bl.
W «« weist einem noch rüstig.
^Vll - Arbeiter auf gleich oder
später dauernde Arbeit nach?
Off. u . „1" Filiale , Langestr. 20.

bl . « l . Den 14. oder 15. Aug.
an b. St . , 8x.

Süßes Täubchen, laß den Mut
nicht sinken,

noch tut Dir die Liebe winken.
Hättest Du mich hübsch gegrüßt,
hätt ' ich sicher Dich ge . . . .
Drum gib ein Stelldichein
und die Sache wird in Ordnung

sein . Der süße Engel.

MikÄ8g68U0tl6 . I

Vermögender Herr von ange¬
nehmem Aeußern . 32 I . alt,
wünscht Damenbekanntsch-, auch
j . Wwe. Diskretion selbstver¬
ständlich.

Offerten erbitte unter S . 747
an die Exped. d. Bl.

klskrvrv I0Ü vorn ». Lamea
(usus H.UM.) cvünscst . balck. Heirat
Drnsts klsüslct . (cv . a. o . Verm .)
rvoll. sied mslck . bei 1 . LcstlesinZer,
kerlin 18. 6r . u . dsci. int . Dsirvm.

Kaufmann. 30 Jahre alt, ev .,
Leiter großen industriellen Un¬
ternehmens, der Junggesellen--
freiheit gründlich überdrüssig,
sucht die Bekanntschaft eines ge¬
bildeten jungen Mädchens zwecks
baldiger Heirat . Vermittelung
von Verwandten erwünscht, je¬
doch Üebersendnna einer Photo¬
graphie, die sofort zurück er¬
folgt, Bedingung. Diskretion
selbstverständlich.

Briefe unter S . 765 an die
Expedition der „ Nachrichten" .

Heirats -Gesuch.
Junger Mann (25 Jahre alt ) ,

dem es an Damenbekanntschaft
fehlt, sucht baldigst eine Lebens¬
gefährtin , junge Witwe nicht
ausgeschlossen . Etwas Vermögen
erwünscht. Offerten bitte zu sen¬
den an Ä. S . vostl . Delmenhorst.

Witwer l35 I . alt ) mit gut¬
gehendem Geschäft sucht auf die¬
sem Wege die Bekanntschaft einer
jungen, anständigen Dame, auch
Witwe ohne Anhang , zwecks spä¬
terer Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten unter „ Liebesglück " S.
769 wolle man bis zum Ä). d. M.
an die Expedition d. Ztg . schicken.

I kÄmüien - öiaoisj 'ieklen . l

Verlobungs-Anzeigen.
Itzartiis8tSvsr
Vkilßklm81över

Verlobte.
Wardenburg, z . Z . Münsteri. W .,

August 1908.

SlM WMklllsM
«WM liM

Verlobte.
Hnntloseu Huutloses.

z. Zt - Rulle b. Osnabrück.
August 1908.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt

eines Sohnes
zeigen hocherfreut an

Arthur Wermuth u. Fra«
Martha geb . Röben.

8 Statt besond - Mitteilung. A
U Klamven , 11 . Aug. 1908 . >
8 Nach kurzer , heftiger 8
8 Krankheit starb beute plötz- 8
D lich und unerwartet mein 8
8 lieber Sohn u . unser guter »
8 Bruder , der Gutsbesitzer 8
I Gllsiav zu KlsmM , S
D Klampen. 8
8 Um fülle Teilnahme Lit- 8

8 Frau Anna zu Klampen 3
D und Kinder . U
8 Die Beerdigung findet 8
8 Sonnabend, den 15 . d. M -, 8
Z vormittags 11 Uhr statt . A

Oberhausen. 11 . Aug. igyg
Gestern nachmittag ent¬

schlief sanft und rnhig nach
längerem Kränkeln mein?
liebe Tochter, unsere gute
Schwester. Schwägerin und

jTante ^

Lmm lMge
im 49. Lebenswahre.

Dieses bringen tiefbetrnbt
zur Anzeige

l Die trauernd . Angehörigen.
Beerdigung am Freitag,

I den 14. Aug. . nachm . Z Uhr,
! auf dem Kirchhof zu Holle
Trcmerfeier im Sterbehause
nachmittags 2 Uhr.

Oldenburg, August 11Z
Heute morgen starb nach!
längerer , schwerer Krank - 1
heit unser lieber Vater,
Groß- und Urgroßvater,

der Rentner

VMIm Miliz
im Alter von 70 Jahren,!
was mit betrübtem Herzen
zur Anzeige bringen
H. Weidhünev u. Frau

Therese geb . Büsing.
I . Botz u. Frau

Wilhelmine geb. Büsing,!
Bielefeld.

E. Büsing, Springfield.
Beerdigung : Freitag , den!

14. August, morgens 9 Uhr
vom Pius - Hospital aus.

Statt Ansage!
Hankhanse«,

11 . August 1808.
Gestern nachmittag 2x

Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krank¬
heit mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schmie - §
ger- und Großvater
Mried «Wer

im 77. Lebensjahre. ,
Dies bringen zur Anzeige I

Die trauernden
Angehörige«.

Die Beerdigung findet!
statt am Sonnabend , den
15 . August, nachm. 3 Uhr
auf d. Kirchhofezu Rastede.

Kranzspendenwarennicht s
im Sinne des Verstorbenen.

Oldenburg, 11. Aug. 08.
Heute starb nach heftiger
Krankheit unsere kleine liebe ^

im zarten Alter von 3 Mon.
Dies bringen tiefbetrübt I

zur Anzeige
K. Bntt «nd Frau

Johanna geb . Buschmanns

Die Beerdigung
vstLi -. findet
Freitag nachmittag 2X Uhr
vom evangelischenKranken¬
bause aus auf dem allein
Osternburger Kirchhofstatt.

Danksagmlac«. >
Oldenburg , den 11 . Aug . M
Für die vielen Beweise HM

sicher Teilnahme beim HwM l
den meines lieben Mannes u
unseres guten Vaters sagen ^
hiermit allen unseren

herDM » wl. , ,
Frau Wwe. Schmidt u.L m °L
Weitere Familien-NachriöN »'

Geboren (Sohn ! : Job"
Kückens . Jever . Oberlehr. Ms
behn, Leer. — (Tochter) .
Wirt D . Lüdemann. VeenhE

Verheiratet: A
mit Lilkeline Willms. ElisaM
^

Gestorben: Ml
Meyer , Wilhelmshaven, 8 M
Matrose Johann Reub, N -e- I
«roden, 20 I . Sinrikus I
Detern , 70 I . Deickrichter
P . Mausholt , Marienchor, ^

Einsam und allein durch s
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1. Beilage
zu 222 der „vsOrichtev lür Staat una Lsna- von Mittwochs 12. August 1908.

Liur LrMnung Äsr
SutjaäMger Lahn.

Wie kürzlich von uns nach einer Notiz in der „ Butj.
Ztg-

" mitgeteilt wurde , soll die Abnahme der Buffadinger
Bahn auf der Teilstrecke Nordenham °Stollhamm heute er¬
folgen . worauf dann die Inbetriebnahme für den 15 '

. d>. M.
bevorsteht . Zu diesem für Butjadingen wichtigen Ereig-
nisse , das fo lange Jahre herbeigesehnt und dann , als das
Unternehmen gesichert war . so viel umstritten worden ist.
möchten wir Butjadingen unsere besten Wünsche entgegen
bringen . , Welche Unsumme von Arbeit und Energie ist
erforderlich gewesen , um dies Kulturwerk , durch das das
blühende Butjadingerland erschlossen und dem grasten Ver¬
kehr angegliedert wird , zustande zu bringen . Aber bei der
großen Zahl der Nörgler und Käkeler fehlte es anderer¬
seits auch nicht an energischen , tatkräftigen Männern , die
mit alter friesischer Zähigkeit das Werk zu fördern wußten.
Mit besonderer Genugtuung und Freude werden diese
Männer — genannt seien an erster Stelle Amtshaupt-
männ Münzebrock, Ellwürden , Gemeindevorsteher
and ehemaliger Landtagsabgeordneter Franksen in
Klein -Tossens und Gemeindevorsteher Tantzen in Stoll-
hamm — auf den denkwürdigen Tag der Eröffnung , zurllck-
blicken . Seit mehr als 10 Jahren ist der alte Wunsch, But-
jadingens nach einer Bahn unablässig gepflegt und immer
lauter und dringender ausgesprochen worden . Als bei der
Regierung der Bau nicht durchzusetzen war , da plante man,
den Bau einer Privatgesellschaft zu übertragen . Die von
der Kommission eingeleiteten Verhandlungen ergaben zwar,
daß dieser Weg gangbar sei, doch kam es angesichts der
immer günstiger werdenden Stimmung des Landtags nnd
der Regierung zu keinem endgültigen Abschlüsse. Es würde
zu weit führen , alle Einzelheiten in dem Verlaus der Ent¬
stehungsgeschichte hier vorzuführen . Es ist bekannt , daß der
Landtag bereits im März 1899 dem Tantzenschen Antrag
entsprach und die Mittel zur Vorbereitung , der Bahn zu¬
sicherte . Ein heißer Kampf entbrennt dann später um die
Richtung der Bahn . - Viele Projekte tauchen auf , namentlich
waren Blexen und Waddens eifrig bemüht , von dort eine
direkte Verbindung mit Eckwarderhörne zu erhalten . An¬
dere Gemeinden und Interessenten wiederum traten lebhaft
für die Linien Nordenham -Stollhammm -Mitteldeich - Eck-
warderhörne , begw. Stollhamm -Burhave , Stollhamm -Bur-
Have-Tossens usw . ufw . ein , bis endlich in der Amtsrats¬
sitzung vom 29 . August 1906 die bekannte 8 -Linie mit 19
gegen 3 Stimmen festgelegt und in den Lesungen vom 11.
Oktober und 2 . November 1906 der Bahnbau endgültig be¬
schlossen wurde . Der Landtag bewilligte 400 000 Mk . für
die ersten 10 Kilometer und 30 Prozent der Baukosten für
die weitere Strecke . Mit dem Bau der Arbeiten , deren Lei¬
tung Baurat Küchler in Oeynhausen übertragen wurde,
begann man im Frühjahr 1907.

Die Hoffnung , schon im Herbst 1907 die Bahn bis Burhave
fertiggestellt zu sehen, verwirklichte sich nicht, die Arbeiten
gingen nur langsam vonstatten , bis jetzt endlich das Werk so
weit gefördert ist, daß wenigstens die Strecke Nordenham—
Stollhamm dem Verkehr wird übergeben werden können.

Sehen wir uns nun die Strecke selbst näher an und
überschauen zunächst vom Deiche zwischen Großensiel und
Nordenham aus das neue Bohngelände , so müssen wir über
die große Veränderung staunen , die hier vorgegangen ist.
Der alte Landweg , welcher früher binnendeichs von Norden¬
ham nach Großensiel führte , ist aufgehoben und das nun
nutzbar gewordene Bahngelände mit dem anliegenden Weide¬
land zur Beschaffung einer bequemen Zuwegung verwandt
worden . Auf halbem Wege zwischen Nordenham und Gro¬
ßensiel — etwa in Höhe der Nordenhamer Badeanstalt —
läuft die neue Bahn über die Weiden und den Mittelweg in
gerader Linie auf Ellwürden zu . Die Haltestelle in Norden¬
ham liegt vorläufig binnendeichs , in der Nähe des Union-
Piers (Hansings Holzplatz) , später wird nach Beendigung
der dort vorzunehmenden umfangreichen Erdarbeiten die
Haltestelle in nächste Nähe des Hauptbahnhofs verlegt

werden . Sehr praktisch ist zweifelsohne die direkte Verbin¬
dung der neuen Bahn mit dem Hauptgeleife , welche nach
Großensiel zu durch einen Verbindungsarm hergestellt ist.
Hierdurch ermöglicht sich der direkte Vieh - und Güterversand
mit den aus Butjadingen kommenden bezw. nach dort be¬
stimmten Güterwagen , ohne langen Aufenthalt in Norden¬
ham.

In Ellwürden liegt die Haltestelle in nächster Nähe des
Dorfes , unmittelbar an der nach Atens führenden Chaussee,
eine bequeme Zuwegung zum Bahnhof ; ein zweistöckiges
Bahnhofsgebäude mit Dienst - und Wohnräumen ist bereits
fertiggestellt . An dieser Stelle halten wir vergeblich Um¬
schau nach den hier belegenen uralten Wurten , den Wahr¬
zeichen Ellwürdens , sie sind von der Bildfläche verschwunden,
ein Opfer der neuen Zeit . Schade , daß in diesen Wurten bei
dem Abgraben keinerlei Funde an Urnen oder historischen
Gerätschaften gemacht worden sind. — Von Ellwürden läuft
der Schienenstrang in fast gerader Linie weiter , hinter dem
Dorfe entlang auf A b b eh a us e n zu, woselbst beim Ueber-
gang über den chauffierten , nach Sarve fahrenden Weg wie¬
derum eine Haltestelle vorgesehen ist. Dann geht die Bahn,
stets nördlich der Hauptchaussee entlang führend , um Moorsee
herum in möglichst gerader Linie nach Stollhamm. Auch
hier finden wir eine bequeme Zuwegung , Bahngebäude (noch
im Bau ) , Viehrampe , Rangiergeleise usw . Bis hier wird
also in wenigen Tagen die Bahn in Benutzung genommen
werden . Die Strecke bis Burhave ist übrigens auch bereits
weit gefördert , man hofft auch diese Strecke vor Winters¬
anfang dem Verkehr übergeben zu können.

Wünschen wir , daß dies so heiß errungene und sogar bis
zum gegenwärtigen Augenblick viel umstrittene Werk But¬
jadingen zum Segen gereichen und ihm die hierauf gesetzten
Hoffnungen in reichstem Maße erfülle . Möge es dieses schöne,
reichgesegnete Land mit seinen reichen Feldern und Weiden
und seinen Meeresküsten dem großen Verkehr erschließen
und das Mittel zu einer glückverheißenden Zukunft werden!
In diesem Sinne begrüßen wir heute herzlichst die bevor¬
stehende Eröffnung der Butjadinger Kommunalbahn.
Glück auf!

Kt§§ Äem K ^oWersogtuMtz
Ler Nachdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen OriginalberichS»
tft aur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

über Lokale Vorkommnisse sind der Redĉ von stets '̂ »illkomwe«.

Oldenburg, IS. August.
* Die Jacht „Leusahn" ist am 11 . d. M . von Klampenborg

nach Aarhuus gefahren, wird von dort nach Sonderbnrg dampfen
und daselbst bis zum 13 . verweilen. Alsdann wird die Rück -
fahrr nach Oldenburg durch den Nordostseekanal ange¬
treten . Das Eintreffen der Jacht ist Sonnabend , den 15 . d . M .,
zu erwarten.

* Für Lehrerinnen . Wir machen unsere Leser darauf auf¬
merksam , daß der Allg. Deutsche Lehrerinnenverein , der 108
Zweigvereine umfaßt und eine Mitgliederzahl von insgesamt
22 000 Lehrerinnen hat, eine große, weit verzweigte Stellenver¬
mittelung hat ; diese hat ihren Sitz in Berlin ; mit ihr arbeiten
mehrere Agenturen und 46 Sprechstellen in den verschiedensten
Teilen des deutschen Reiches. Sie arbeitet zugleich mit den Ver¬
einen in England , Frankreich und Italien , die den deutschen
Lehrerinnen im Auslande beim Nachweis von geeigneter Tätig¬
keit behilflich sind und ihnen außerdem ein Heim bieten, in dem
sie sich während ihrer Sprachstudien oder Ferien aufhalien
können. Ans dem letzten Jahresbericht ist zu ersehen , daß die
Stellenvermittelung in immer größerem Maße von Städten,
Familien und Privatanstalten in Anspruch genommen wird, nnd
daß die Mitglieder sich voll Vertrauen aus sorgfältigsten Siellen-
nachweis gerne an sie wenden. Im letzten Geschäftsjahr wurden
in Deutschland 45 städtische Stellen besetzt , 159 Familienstellen
und 94 an Privatschulen ; an anderen Gesuchen fanden noch 84
Erledigung durch Besetzung , im ganzen 382 Stellen ; gegen
frühere Jahre ist also eine nennenswerte Erhöhung der Ver-
miltelnngZziffer — die vor 4 Jahren 252 betrug — für Deutsch¬
land zu verzeichnen . Ans Frankreich lauten die Berichte eben¬
falls günstig: Es wurden gegen 132 im Vorjahre im letzten Ge¬

schäftsjahre 172 Stellen und Stunden den Mitgliedern nachge-
wiesen . Von England wird uns mitgeteilt, daß der Verein im
Jahre 1907 152 feste Stellen an Schulen und Familien nebst
Prioatstunden besetze hat . Der Verein empfiehlt deutschen Eltern
auch gute englische Mädchenpensionate. Es läßt sich ans obigen
Ziffern ersehen , in wie zweckdienlicher Weise der Allgemeine
Deutsche Lehrerinnenverein feinen Mitgliedern zu nützen be-
strebt ist ; Schulen, Familien nnd Stellensuchende wenden sich
am besten stets an ihn. Nähere Auskunft ist erhältlich durch die
Zentrallettnng : Berlin IV. 62 , Bayreutherstraße 38 , oder die sie
vertretende Sprechstelle: Fräulein E . Heinrici , Olden¬
burg , Marienstr. 14.

* Die Elisabcthschule machte ihren diesjährigen Schulaus¬
flug erst jetzt . Ein für sie naheliegender Tag ist der Geburts¬
tag der Großherzogin, nach welcher sie benannt ist. Das
Ziel waren die Osenberge. Auf dem höchsten der Berge ge¬
dachte man der in der Ferne weilenden Fürstin und brachte ein
Hoch ans sie aus . Der Ausflug der kleinen Schar verlief aufs
schönste : das Klettern auf die Berge, das Suchen nach dem im
Kistenberge verborgenen Schatze , der auch glücklich gehoben
wurde und allen gar prächtig behagte (es waren nämlich Schoko
ladetäfelchcnj, wie nicht minder das Mittagsmahl bei Frau
Warnecke nnd die Spiele auf dem Rasen , all dieses trug dazu
bei , daß der Ausflug noch lange als Glanzpunkt in der Erinne¬
rung der Kinder leuchten wird.

U . Arbeiter -Bildungsvercin . Ans der letzten Generalver¬
sammlung ist zu berichten, daß in den Vorstand neu eingetreten
sind : Hesse als Protokollführer und Deharde als Biblio¬
thekar. Die von dem Kassierer abgelegte und als richtig befun¬
dene Rechnung wies bei einer Einnahme von 1006,99 K und
einer Ausgabe von 748,94 einen Kassenbestandvon 255,06
auf. Die Vergnügungskasseist durch den Zuschuß zur Dampfer¬
fahrt aufgezehrt worden.

* Vorn Blitz getroffen . Das Gewitter , welches sich
gestern morgen über unserer Stabt entlud , ist doch , nicht,
ckhne Schaden anzurichten , vorübergezogen ; es traf ein
Blitzschlag eines der Mietshäuser am Stau . Die das Haus
Stau Nr . 47 bewohnende Arbeiterfamilie fast zur Zeit des
Gewitters am Kaffeetisch, nur der 12jährige Sohn lag
noch oben rn der Dachkammer zu schlafen . Von den hef¬
tigen Donnerschlägen aufgeweckt, war er aufgestandeii und
gerade im Begriff , seine Hose anzuziehen , da traf ein
Blitzschlag das Dach, riß in dieses ein großes Loch , fuhr
an der Holzwand entlang , an der sich der Kliabe befand,
und diesem an der Brustseite entlang und am linken Bein
hinunter , und dann weiter durch das Haus zur Erde , ohne
zu. zünden . An der Haut des Knaben war der Gang des
Blitzes durch feuerrote Streifen erkennbar . Die Hose, mit
der sich der Knabe gerade bekleiden wollte , war derart
vom Blitze geteilt worden , daß , sie den Eindruck machte,
als fei sie zickzackförmig mit einer Schere durchschnitten.
Der getroffene Knabe , dessen innere Organe scheinbar un¬
verletzt geblieben sind , wurde bald nach 'dem Unfall von
einem Arzt eingerieben . Wahrscheinlich erholt er sich bald
unter ärztlicher Hilfe.

* Mars la Tour -Vionvillefeier . Wegen des am 16.
August d . Js . stattsindenden Veteranen -Festappells in Els¬
fleth findet die übliche kameradschaftliche Zusammenkunft
der Kriegsteilnehmer von 1870/71 schon Sonnabend , den
15. Aug . , abends 8 Uhr beginnend , im Hegelerschen Lokale,
Dormerschweerstraße 68, statt.

6. Wardenburg , 11 . Aug . Die an der Chaussee Warden¬
burg —Oberlethe belegene Alberssche Wirtschaft ist
an Herrn Dierks, Bürgerfelde , verkauft worden . Er
zahlt für dieselbe 46 000

s . Brake , 11 . Aug . Einem Schneider , der schon längst
der Schere untreu geworden ist, wurde gestern die „blaue
Montags st immun g

" verhängnisvoll. Der
vom Pier abzweigsnde Weg war ihm anscheinend nicht breit
genug , denn plötzlich lag unser Held einige Meter tiefer
sanft im Schlick gebettet . Hilfreiche Hände brachten ihn wie¬
der an Land , doch mußte er sich beim Sturz innerlich verletzt
haben , da er über Schmerzen klagte . Mittels Krankenkorb
wurde er ins Krankenhaus gebracht . Wann hören solche Vor-

klelnes Feuilleton.
WMenfcvsN. Lttrrsiur una Leven.

An Zeppelin.
Majestätische, stolze Geleise

Zog es dahin durch die staunende Nacht,
Wunder uurwob die geflügelte Reise,
Die das gewaltige Luftschiff vollbracht.

Willkür und Allmachr der Winde gebrochen,
Dunstes Geheimnis des Fluges erkannt!
Höher die Pulse der Harrenden pochen,
Lüfte gehorchen der steuernden Hand.

Wachende Städte , belebtere Fluren!
Sieg verkündet der Funke der Well.
Völker des Erdballs verfolgen die Spuren,
Die uns erobert ein Meister und Held.

Held! Ob erschütternden Mißgeschickes
Blindverwüstendes Feuer dich schlug,
Wiederum herrlich erhob ' neu Genickes,
Planst du den neuen, erprobteren Flug.

Held! Deines Geistes gesegneter Wille, —
Held! — Deiner Sicherheit wagender Mut
Hielt in den Stürmen des Ungemachs stille.
Weihte dem Meisterwerk Leben und Gut.

Graf Zeppelin, du zähester Schwabe,
Der sich zum Ziele, ein Siebziger , schwang,
Dir unserer Herzen dankbare Gabe,
Dir der Bewunderung Heller Gesang!

München, 8. August 1908 . Karl Henckell.
-i-

. Die Tragödie der gelben Schiffssklaven . Aus Newyork
w-s ° s -Set : Am Sonnabendnachmittag gmg am Maste
dü Dampfers „ Stratheyre " ene blaue Flagge m

dre ^ Engländer den „ Blue Peter " nennen , der
UbschlsdswrmLel, der die baldige Ausfahrt des Schiffes an¬

kündigt . Die Ladung war an Bord , und von den Kaimauern
in Brooklyn sollte Kurs nach Norfolk genommen werden.
Täglich gehen Schiffe von Newyork aus , aber ein jedes von
ihnen findet sein Publikum , das vom Ufer aus den Abschied
verfolgt und mit kritischen Bemerkungen die ersten Bewe¬
gungen des Schiffes beurteilt . Die Abfahrt des „Stratheyre " ,
eines jener alten und schmutzigenDampfer , die man die Last¬
träger des Ozeans nennen möchte, hatte ein besonders zahl¬
reiches Publikum an die Docks gelockt, denn es ging das Ge¬
rücht — ungewiß und dunkel , niemand wußte eigentlich wo¬
her —, daß an Bord eine Verschwörung sei. Und in der Tat
sah man ein Boot der Hafenpolizei den Weg des Dampfers
kreuzen . Die Nachricht von einer Verschwörung verhieß Sen¬
sation und Aufregung . Man erwartete ein Drama . Am
Ufer drängten sich die Seeleute , die Habituäs des Hafenvier¬
tels , und warteten auf ein Ereignis . Und das Ereignis kam.
Schnell und gewaltsam , nur eine Minute , und dann war alles
vorbei . Keine Schüsse krachten, keine Rufe ertönten , nir¬
gends Unordnung : in düsterer Stille spielte die Tragödie sich
ab . Am Heck des Dampfers , das still und verödet lag , er¬
scheint jetzt plötzlich eine menschlicheGestalt , einen Augenblick
sieht man sie aufrecht stehen, dann fällt sie hinab in die grü¬
nen Wogen . Die Zuschauer haben nicht Zeit , sich klar zu
werden über das Geschehnis, als ein zweiter Mensch von
gleicher Stelle aus hinabstürzt und in den Wellen verschwin¬
det . Und dann , nach wenigen Sekunden , erscheint ein Drit¬
ter , und wieder fällt ein menschlicher Körper hinab ins
Meer . Drei ? Nein , schon kommt ein Vierter , ein Fünfter . . .
Zehn Menschen stürzen so in die tiefen Fluten , man sieht auf
dem Wasserspiegel einen Augenblick einen Kreis sich bilden,
sich weiten , dann ist alles still. Die kleine Barkasse der Ha¬
fenpolizei eilt hastig zu der Stelle , wo die Körper rn den
Wellen verschwanden . Weithin gellen die schrillen Pfiffe des
kleinen Fahrzeuges . Die Beamten verlangen von dem
Dampfer Hilfe . Und auf der Kommandobrücke der
„ Stratheyre " erscheint auch ein Mann , der ruhig über das
Wasser herüberruft : „ Was ist denn los ?" Es ist der Kapi¬
tän . „ Kapitän Gunn, " schallt's herauf von der Polizeibar.

kaffe , „schnell, werfen Sie Seile aus und Rettungsgürtel .
"

Aber der Kapitän bewegt sich nicht , und er gibt nur eine
gelassene kühle Antwort : „blever ! Niemals ! " Die Polizei-
beamten arbeiten mit allen Kräften . Die zehn Mann , die da
ins Wasser stürzten , können nicht schwimmen, aber sie wollen
sich auch nicht retten lassen. Sie wollen sterben . Nur mit
Gewalt , und als sie dem Tode nahe sind, gelingt es , sie an
Bord zu bringen . Zwei bleiben verschwunden . Eine Vier-
telstunde später zieht die kleine Barkasse , acht halbohnmäch¬
tige Chnesen an Bord , eilig nach der Polizeistation am Hud¬
son. Der englische Dampfer aber hat das hohe Meer gewon¬
nen ; mit dem Glase erkennt man noch die britische Flagge
am Heck . Was ist geschehen? Es waren zehn Unglückliche, so
berichtet Luigi Barzini dem „ Corriere "

, die in ihrer Ver-
zweiflung keinen anderen Ausweg wußten , als den Tod . Als
Matrosen waren sie für den englischen Dampser angeheuert,als Galeerensklaven wurden sie behandelt . Sie hungertenund dursteten , und als man sie in Newyork bei der Polizei
untersuchte , fand man ihre Körper bedeckt mit Narben und
Spuren furchtbarer Mißhandlung . Als Gefangene wurden
sie an Bord gehalten , sie durften nicht ans Land gehen, nie¬mand sprechen, und statt ihrer Löhnung bekamen sie Stra¬
fen , auch hohe Geldstrafen , so daß sie formell stets Schuldnerwaren . Schon einmal , im Noveinber letzten Jahres , als die
„Stratheyre " Newyork berührte , hatten die Unglücklichen ge¬hofft , entfliehen zu können . Umsonst , alle Versuche wurdenvereitelt . So griffen sie denn zu dem letzten Mittel dasihnen freistand , zum Selbstmord . Alle zehn beschlossen ge¬meinsam inj den Tod zu gehen , um ihren Martern zu entrin¬nen . Es war ihre einzige Möglichkeit , Klage zu führen aeaenden Kapitän . Die Ironie des Schicksals freilich will es daßaus den Klagern jetzt wieder Angeklagte werden denn oMdes Selbstmordes verdächtig werden sie vor Gericht erscheinenund vielleicht die bolle Schwere des amerikanischen Ges tzes
^ °hren müssen, indes die „ Stratheyre "

ungehindert denenglischen Küsten zustcuert.



fälle , die lediglich dem übermäßigen Alkoholgenusse zuzu¬
schreiben sind, auf , ständige Rubriken der Zeitungen zu bil¬
den ? — Ein trauriger Lebensabschluß wurde
einer Frau O . von hier zu teil . Sie war Witwe und wohnte
bislang bei ihrer Tochter , die mit einem Arbeiter verheiratet
war . Vor ca. U Jahren starb die junge Frau , und der
Mann gedachte sich jetzt wieder zu verheiraten . Der künfti¬
gen Mutter des Kindes der ersten Frau war aber ein Zu¬
sammenwohnen mit der Großmutter unangenehm , und sie
drang darauf , daß diese das Haus verlasse . Mittel waren
nicht vorhanden , und so blieb nur das Armenhaus . Die der
Frau noch gehörenden Sachen schickte man dahin , und Sonn¬
tag sollte Frau O . Nachfolgen. Auf dem Wege dahin ist sie
aber umgekehrt ; sie hat den Tod dem Weiterleben vorgezo¬
gen und h a t sich e r t r ä n kt . In der Rönnel , einem vor¬
beiführenden Sieltief , machte die Frau ihrem Kummer und
Leid ein Ende . Gestern zog man die Leiche aus dem Wasser.

«. Brake , 11 . Aug . Der Schiffsverkehr ist zurzeit
immer noch recht schwach . Am Pier löschen der griechische
Dampfer „Bapbapa " Getreide und der Oldenburger Damp¬
fer „ Nordsee " Kohlen . Im Hafen liegen augenblicklich keine
größeren Schiffe . Im Kaiserhafen ist es etwas lebhafter:
fast ständig liegen mehrere Hsringslogger dort , um ihre
Fänge zu entleeren . — Zurückgekehrt ist das Feuerschiff
„ Bremen ". Es hat zwecks Reparatur im Trockendock fest¬
gemacht.

e. Wardenburg , 10. Aug . Das Schützenfest hät¬
ten! wiv glücklich hinter uns . Gutes Wetter , eine große
Menschenmenge auf dem mit Buden aller Art ausge-
statteten Festplatze und an den SchieMänbeN regste Be¬
teiligung . Am Sonntagnachmittag um 2 Uhr versam¬
melten sich die Schützen in der Schießihalle . Von hier aus
gings zum Vereinslokal , Lüschens Gasthof , um denSchützen«
könig — der zugleich auch Vereinswirt ist — Joh . Lüschett
abzuholen . Danach wurde zum Festmarfch durch den Ort
angetreten . Nach Ankunft auf dem Festplatze wurde mit
dem Schießen begonnen . Um 7 Uhr war es beendet . Heute
wurde dasselbe fortgesetzt . An dem Schießen beteiligten
sich auch Schützen aus Osternburg , Eversten , Oldenburgund Rastede . Das Schießen hatte folgendes 'Ergebnis:
1 . Festscheibe Wardenburg : Blendermann , Osternburg (48
Ringe ), eine Wringmaschine : Hinrichs , Eversten (48), eine
Hängelampe : Osterloh , Wardenburg (48 ) , 20 Achter Hem-
d-entnch ; Schwarting , Eversten (47), 18 Meter Hemden¬
tuch ; Laue , Osternburg (46 ) , ein Kaffeeservice ; Bölts , War¬
denburg (46) , ein Eßservice ; Würöemcmn II , Eversten (46),eine Wurstmaschine ; Pestrup , Eversten (46) , eine Brot¬
schneidemaschine ; Merks , Rastede (44), einen Bettbezug;
Rrekenbach, Eversten (41), 1 Hut Zucker ; Kayser , Ostern¬
burg (40), eine Schlasdecke ; Ebken, Wardenburg (37) , ein
halbes Dutzend Messer und Gabeln . — 2 . Prämienkon¬
kurrenzscheibe , 176 Meter , aufgelegt : Hinrichs , Eversten
(54 Ringe ) , 1 Regulator ; Schulze , Eversten (54 ), 15 Mir.
Hemdentuch ; Blendermann , Osternburg (54 ) , ein Kaffee¬
service : Würbemann , Eversten (54), eins Fahrradlaterne:
Harms , Wardenburg (52) , 1 Hut Zucker ; Pestrup , Eversten
(52) , 5 Pfund Kaffee : Laue , Osternburg (50) , eine Frucht-
schale : Osterloh , Wardenburg (SO) , ein Normalhemd;
Schwarting , Eversten (49), eine Fruchtschale ; Fischbeck,
Wardenburg (46), ein Paar Reepe . — 3 . Gelbkonkurrenz¬
scheibe, 175 Meter aufgelegt : Blendermann , Osternburg
(57 Ringe ), 7,50 Mark ; Würdemann , Eversten (56 ) , 5,75
Mark ; Theilsiesje , Osternburg (53), 4,80 Mark ; Schulze,
Eversten (52), 4,30 Mark ; Pestrup , Eversten (52 ), 3,80M !ark ; Laue , Osternburg (52 ), 2,85 Mark ; Leisner , Ra¬
stede (52 ), 2,40 Mark ; Riekenbach , Eversten (52 ), 2,40 Mi . ;Tierks , Rastede (50 ), 1,70 Mark ; Harms , Wardenburg (50),1,70 Mark ; Schnittker , Wardenburg (49), 1,40 Mark;
Schwarting , Eversten (46) ; 1,40 Mark . — 4 . Vereins¬
scheibe, 175 Mieter aufgelegt : I . Stöber , eine Bvhnen-
schneidemaschine ; Schnittker , 1 Hut Zucker ; Osterloh , 5
Pfund Kaffee ; Harms , 100 Zigarren ; Bölling , ein halbes
Dutzend Messer und Gabeln ; Sillje , 1 Tablett mit Wein¬
gläsern ; Bölts , 1 Wasche alten KorN ; Schmidt , 1 Schreib¬
zeug ; Fischbeck, 2 Wandteller ; Jakobs,

"
1 Rasierkasten;

Meyer , 1 Aschbecher (Trostpreis ) .
H- Delmenhorst , 11. Aug . Dem B a u e i n e r E is e n-

Lahn von Harpstedt über Heilig enrods und
Mackenstedt nach Delmenhorst stimmte gestern der Gesamt-
stadtrat im Prinzip einstimmig,zu und beauftragte den
Magistrat , um Gewährung eines Staatszufchusses beim
Staatsministerium vorstellig zu werden . In vertraulicher
Sitzung wurde alsdann der Ankauf verschiedener Grund¬
stücke beschlossen. Die übrigen Vahnbaukosten werden nach

Wie der Erzherzog Leopold Herr Wölfling wurde.
Der frühere Erzherzog Leopold Ferdinand von Oester¬

reich-Toscana , den die Welt seit einigen Jahren unter dem
Namen Leopold Wölfling kennt , weilt gegenwärtig mit
seiner zweiten Frau und seinem kranken Schwager in
Blonville , einem kleinen Fischerdorfe , das in der Nähe des
luxuriösen Seebades Trouville -sur -Mer gelegen ist. Herr
Jean de Bonnefon , der den merkwürdigen Mann hier be¬
sucht hat , gibt im „Journal " eine in mehr als einer Hin¬
sicht interessierende Schilderung des. Charakters und der
Lebensanschauungen dieses aus der Art geschlagenen Für¬
stensohnes . „Herr Wölfling, " schrieb er , „ lebt in einem
Fischerhause fast wie ein Bauer ; mit ihm teilen das Haus
seine junge Frau , ein kranker Schwager , eine alte norman¬
nische Bäuerin und ein Hund , der den verschiedensten Hunde¬
rassen zugezählt werden kann . Das Haus verschwindet ganzunter Weinlaub und Efeu . Im Rahmen einer Tür emp¬
fängt mich eine alte Frau mit jungem Lächeln . „ Was
wünschen Sie ?" fragt sie . — „ Ist Herr Wölfling zu Hause ? "
frage ihn zurück. In diesem Augenblick öffnet sich eine an¬
dere Tür und es erscheint eine brünette junge Frau mit
freundlich blickenden Augen und lächelndem Mund . Sie ist
im Morgengewand : von oben bis unten mit Stickereien be¬
setzter weißer Unterrock , eine kurze und breite Matinee , wie
sie die französischen Bürgerfrauen zur Zeit Ludwig Phi¬
lipps trugen , und Filzschuhe . Das ist die Erzherzogin „ ln
partibus "

, Herrn Wölflings neue Frau . Sie spricht nur
deutsch, aber mit einer singenden , provencalischen Stimme:
„ Mein Mann geht mit seinem Hunde am Strande spazie¬
ren, " sagt sie. Und ein paar Minuten später treffe ich Herrn
Wölfling am Strande : er betrachtet melancholisch das Meer,
das sich gerade zurückzieht . Ich kenne den Bruder der
Gräfin Montignoso schon seit längerer Zeit . Ich sah ihn
in Wien in Marineuniform auf einem Balle und sah ihn am
31. Dezember 1902 in einem Hotelzimmer zu Montreux.
Er hat sich gar nicht verändert ; man entdeckt nur hier und
La einige Weiße Fäden in seinen militärisch k^ i-z. aeichnitte-

dem sachverständigen Urteil des Landesbcmrats Sprengell-
Hannover auf eine Million Mark zu schätzen sein , wovon

aus Preußen der Staat , ^ die Provinz , ^ die Ge¬
meinden ) und s-4 aus Oldenburg entfallen . Die Stadt
Delmenhorst wird also 250 000 Mark zu übernehmen
haben , wovon voraussichtlich der Staat die Hälfte trägt , da.
die Bahn doch ein Zubringer für die oldenburgischen
Staatsbahnen sein wird . Hinzu kommen zirka 50 000 Mk.
Grunderwerbskosten , ungerechnet die Grundstücke , die für
den Bahnbau nicht direkt in Frage kommen . Die Stadt ist
Mitglied der Bahngesellschaft (G . m . b. H .) und rechnet auf
Rentabilität der Bahn , wenigstens in einigen Jahren.
Kommt im nächsten Jahre nun noch die Staatsbahn nach
Lemwerder hinzu — und damit wird hierorts , bestimmt ge¬
rechnet — so wächst Delmenhorst immer mehr zum Eisen¬
bahnknotenpunkt aus . Aber um so. dringender wird die
gründlichste Abhilfe der absolut nicht mehr haltbaren Ver-
kehrsverhältnisse auf unserem Bahnhofe . Trotzdem Ge¬
spanne manchmal bis zu einer halben Stunde an den Bahn¬
übergängen an der Stedinger - und an der Mühlenstraße
warten müssen , ist eine Ueberwegung ruanchmal mit größ¬
ter Lebensgefahr verknüpft und wirklich! zu . verwundern,
daß nicht das größte Unglück bereits passiert ist.

Kcrrröekslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reichsbankausweis . Nach dem neuesten Ausweis der
Reichsbank hat sich die steuerfreie Notenreserve von 126 Mill.
Mark am 31. Juli jetzt auf 177 Mill . Mark erhöht , so daß die
Besserung 62 Mill . Mark beträgt . In der entsprechenden
Vorjahrsperiode verwandelte sich die Steuerpflicht von 26
Mill . Mark in eine steuerfreie Notenreserve von 41 Mill.
Mark , damals betrug also die Besserung 67 Mill . Mark.
Der Status der Bank ist jetzt um 136 Mill . Mark kräftiger,
als gleichzeitig i . V.

Vom Metallmarkt . Der Grundpreis für Kupferschalen
wurde um 2 ^ erhöht und beträgt also jetzt 197 -F pro100 Kg.

Unfallversicherung bei Luftfahrten . Wie die Kölnische
Unfallversicherungsgesellschaft mitteilt , hat sie sich entschlos¬
sen, den Teilnehmern von Luftfahrten Unfallversicheruugs-
schutz gegen mäßige Prämien zu gewähren . Die Versicherung
beginnt mit dem Betreten des Ballonkorbes oder der Gondel
des Luftschiffes und hört auf , sobald der Versicherte den
Ballonkorb oder die Gondel des Luftschiffes verlassen hat.

Allgemeines deutsches Roheisenshndikat . In der kürz-
lichen Sitzung des oberschlesischen Roheisensyndikats wurde
außer der Erneuerung des Verbandes für 1909 auch grund¬
sätzlich der Beitritt zu einem etwa sich bildenden allgemeinen
deutschen Roheisensyndikat beschlossen.

Zur industriellen Lage . Die Eilenburger Kat¬
tun - Manufaktur - Gesellschaft kann für das
abgelaufene Jahr 1907/08 eine Dividende nicht zur Vertei¬
lung bringen . Im Vorjahr wurden 8 Prozent verteilt . Der
Grund des Ertragrückganges ist in dem Sinken der
Konjunktur und dem fast gänzlichen Ausfall des E x -
poriges chästs zu suchen. Nach Mitteilung der Verwal¬
tung liegen Aufträge auf Winterware jetzt reichlichervor wie in früheren Jahren , so daß für die nächsten Monatevoll und zu lohnenden Preisen Beschäftigung vorhanden ist.Zur Preisbesserung des Kupfers . In den letzten Wochenhat die anhaltende Preisbesserung des sogenannten rotenMetalls die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise auf sich ge¬zogen . War es doch s . Zt . gerade der Kurssturz des Kupfers,in dem zuerst die Abwärtsbewegung der Kon¬
junktur ihren Ausdruck fand . Mitte März 1907 verließder Preis für Kupfer seinen Hochstand von 110 Pfd . Sterl.
pro Tonne , und bald daraus geriet auch der Preis des für die
Volkswirtschaft ungleich wichtigeren Eisens ins Wanken.Mit Spannung wurde daher den: Momente entgegengesehen,der eine Erholung des Kupferpreises bringen würde . Dieserist jetzt nach langer Stagnation endlich eingetreten . Nochvor wenigen Wochen sahen wir den Londoner Kupferpreisbei etwa 66 Pfd . Sterl . pro Tonne , auf welcher unteren
Grenze er lange Zeit verharrt hatte , und das Niveau hat
sich seitdem zuerst sehr langsam , in den letzten Tagen ein
wenig schneller, bis auf etwa 62 Pfd . Sterl . erhöht.Berlin , 11. Aug . Börse heute recht fest, namentlichMontan - K a ssamarkt höher.

Aeußerste Schlußkurse.
10. Aug . 11 . Aug.Diskonts 175,25 176,62

Deutsche 234,12 > 234,12

Handels 163,12 163,50
Bochum 221,60 223 -^Laura 211,90 213 —
Harpen 200,62 200,50
Gelsen 193,62 194—
Kanada 169 — 168,62Paket 111,60 111-
Lloyd 95,37 95 —
4</ > Russen 83,62 . 83,75
Nordd . Wolle 127,50 126,10
Tendenz schwächer. sehr fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12. Aug.

Oldenburgische Spar - und Leiü -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verl »»«pCt. P»4 '
MSndeliicher . ^

L14pCt. alte Oldenburger Konsols . c . 90,50 91,—oulbj . Zmsz. 90,50

29 .- UH
97 .50
92.—

97 .—
97,—
M.—

- 22.50

97—

97 .—
90 .50

90 .50
97 .50

91.-

99 .50 1M.V5
91 .70 92,25
83 .20
91 .70
83 .20

92 .25
83.75
99,55

—— M,85
97 .-

LlLpCt . neue do. do
LpCt . do . do.
4pCt . Oldeub . Staat ! . Kredit -Austalt-Obl. v. 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . ,4pCt. Oldeub. Staat ! . Kreditanstalt-Obl. stdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 .

8l4pCt. da. do.
LpCt . Oldenburger Prännen-Anleihe . « « .
4pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe . . . . ,
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4yCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
tpM . Delmenhorster Stadtanlethe, Rückzahluatzbis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, RÜG,

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .3t4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
ZlüpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
L14pCt . sonstige OKmburg. Komrn"nal-Anleihen
4pCt . Eutin-Lüb .-Zrior .-Obligatiorren , garantiert
4pCt. Deutsche Reichs -Anleihe v . 1903 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . .
L14pCt . Deutsche Reichsanlethe . ,3pCt . do . do . . . . . . .314pCt . Preußische Konsols.
3pCt . do . Lo.
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1Nt8 , unk. b . 1913
LpCt . Wests . Vrov.-Anl., Serie V. unk. b. 1916
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Nuckzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . .4pCt . WilhelmshavenerStadtanl ., unk. b. 1918
LIHpCt. KönigsbergerStadt -Anleihe . . . . .

> Nicht müuveWche/ . „UM . Jütländische Pfandbriefe. Ser . .v . ly Dans-
Mark mündelsicher . . . . . .

LZHpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. M
Dänemark mündelsicher . .

4pCt . abgelt . Pfandbr. oer Berlin. Hypoth .-BaM
. 4pCt . Pfandbriefeder Mecklenb . Hypotheken - nnL
, Wechselbank. Serie .VI . Rückzahlung bis 191Ll «usgeschloffeu . .4pEr . PMwvrrefe d . Preuß. Bod.-Kredit -MNen-

Rank . Serie XXV, Rück, . b . 1918 ausgeschl . —
( kl̂ pCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-Hannos.
t Btzpoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
! 1910 ausgeschlossen . 89.70

4pCi . Pfandbriefe der Preuß. Hypoth .-Aktie»Bank v. 19H5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . — 97,
«VCt. abgest . Lo . der Preuß. Hypoth .-Aktien-Baug 94 .95 —
LschpCt. do. Lo . du . 87 .95 88.50
44/hpCt. Rütgerswerke -Obligationen. rückzlb. 108 101 .— 102,—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig. . rückzlb. 103 —
4pCt . Georg -Marien- Beraw.- u. Hüttenv .-ObliL-, vnkundb . L. 1911 . rückzhlb. LOSvCt. . — - ^>

4pCt . Oldenb. Glashütte Prioritäten, rückz . 102
41LpCt . Oldenburg. Glashütte Prioritäten, un¬

kündbar bis 1918 .
SvCt , Warps-Spinnerei-Prioritäten. rückzlb 108
ÄvCt. Oldenb .-Portug. Dampffchiffs -Need .-Oblig.
Wechsel aus Amsterdam kurz für sl. 100 in X. . .

> Check London für 1 Lstr . in . .
do. Newyork stiär 1 Doll, in . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ .
> Holland. Banknoten für 10 Gulden in .

^ An der letzten Berliner Börse notierte »:
, Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Wties . .iDldrnb. Eisenhütten -Aktien lAuguitfehas . . >

Wechseldiskont der Deuhchen MLlcysbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt,

95 .80 95,85

97,70

S85Ü

98 .50

99.—
101 .50

1SSM
20,435

97 .50
163 .30
20 .355' 4,1675 4,2025
4.1525

I 16 .31 .
/ 173 .75M . B.

PCt, G.

Bremer Börse , 11. August.
Kaffee ruhig . Am Markt Guatemala . - - Tabak.

Umsatz 829 Bll . Paraguay , 1481 Bll . Carmen , 176 Bll . Am-
balema , 76 Bll . Maturin . — Schmalz ruhig . Tubs und

neu blonden Haaren ; die blauen Augen aber haben ihrenjugendlichen Ausdruck behalten . Bald ist eine lebhafteUnterhaltung im Ganges der ehemalige Erzherzog hat sichaus seinem früheren Stande jene ungezwungene Liebens¬
würdigkeit und Höflichkeit , die das Kennzeichen gebildeterFürsten ist, auch in das neue Leben hinübergerettet . Das
seidene Röckchen , die Weiße Hose, Las weiche Hemd ohneKrawatte — dieser ganz demokratische Habitus kann dem
Erzherzog a . D . nichts von dem nehmen , was unsere Groß >-
väter „ le bei air " zu nennen pflegten . „ Was hat es füreinen Zweck , daß ich von mir spreche!" sagte Herr Wölfling.
„ Können dis Bürger eines republikanischen Landes sich nichtdamit abfinden , daß ein Unglücklicher, dem auf den Stufendes Thrones jede Bewegungsfreiheit fehlt , sich frei machtund aus eigenem Willen ein Mensch wird wie die anderen
Menschen,einMensch , der arbeiten will , um seinen und seiner
Familie Lebensunterhalt zu verdienen ? Ich habe Oesterreichaus zwei Gründen verlassen . Ein Erzherzog ist ein un¬
nützes, unterhaltenes Wesen, das weder denken noch handeln
darf . Er ist ein längst verschossenes Dekorationsstück , das
keinen Menschen mehr interessiert , weder die Statisten noch
die Zuschauer . Ich habe in Friedenszeiten das Leben in der
Garnison kennen gelernt . Ich 'habe in der Marine gedient
und war unter diversen Rangerhöhungen auch der Jtifan-
terie zugeteilt . In der Praxis aber habe ich nur ein Bw-
taillon geführt . Mit sechzehn Jahren wurde ich einmal
bestraft . . . dann nichts mehr . . . weder Gutes , noch Böses.
Untätigkeit . . . . Ich habe dieses Leben mit der Zustimmung
des Kaisers aufgegeben . Ich ging nach der Schweiz , nicht
weil die Habsburger von dort stammen , sondern weil dieses
Land das Land der Freiheit und der Arbeit ist. Nach eini¬
gen Liebesaffären , die nur mich angehen , habe ich auf dem
Polytechnikum in Zürich meine Studien beendet . Ich bin
Ingenieur , habe aber auch Astronomie und Botanik mit
Eifer studiert . Ich kann mir jetzt meinen Unterhalt selbst
verdienen , so daß der kleine Zuschuß , den ich noch von mei¬
ner früheren Familie erbalte , noch weiter her ^bgesellt wer¬

den kann . . . . Ich habe geheiratet und dann zum zweiten¬
mal geheiratet . Der Bruder meiner jetzigen Frau , die ans
Preußen stammt , braucht Seeluft . Ich ! bin hierher gekonn
men , weil ich Frankreich liebe , weil ich weiß , daß es frei
gesinnt und gastfreundlich ist. Kommen Sie , ich will JHE
meine Frau vorstellen , sie spricht aber kein Wort französisch-
Mit großen Schritten schritt der ehemalige Erzherzog dum
den Dünensand und sprach als Mann , der sich das Recht
der freien Meinungsäußerung gesichert hat , über alle
Fragen , die gegenwärtig die Welt bewegen . „Die Ge¬
schichte im Orient ist sehr interessant, " sagte er . „Ich west
nicht , tvas für die Türkei dabei herauskommen wird . Aber
ich glaube , daß Fürst Ferdinand von Bulgarien früher oder
später bei dem Handel für sich eine Krone fischen wird . 6r
ist sehr intelligent , der Fürst von Bulgarien , und weiß au/allem Nutzen zu ziehen . . .

" Nach einer Amse : „Ich begreife
nicht , weshalb zwischen dem deutschen Kaiser und - dein
Präsidenten der französischen Republik keine Zusammen¬
kunft stattfinden kann . Sie müßte vielleicht einen bestimm¬
ten Zweck haben , um nicht zu einem nichtssagenden Cere?
moniell zu werden . . . Der deutschen Regierung mag
Wohl diese liberale Revolution in der Türkei nicht gefallen,
die ottomanische Autokratie konnte sie sehr leicht lenM
einem Parlament gegenüber wird sie aber weniger ME
haben . . / ' Nach diesem politischen Exkurs führte nach
Herr Wölfling in das Bauernhaus ; er zeigte mir den Ge¬
müsegarten mit einer so großartigen Geste, als wenn es
sich um den Park von Schönbrunn handelte . Während uy
mich entferne , steht der Großneffe der Marie Antoinette
von Frankreich an dem von Weinlaub umrankien Fenster
Neben ihm sieht seine Frau , ganz in Weiß . Vier Hände
grüßen mich, während ich mich frage : „ Weiß diese Kerne
Preußin wohl , was ihr Mann wäre , wenn er nicht au-
eigenem Willen Herr Wölfling geworden wäre ? Oder Hai
sie keine Ahnung davon , wie das hübsche Mädchen, da»
gestern im Kasino zu Trouville naiv fragte : „ Was ist deM>
das — ein Erzherzog ? Ist der reicher als ein Baron ? "
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Firkins 48, Doppeleimer 49 F.
Upland middling , loko 64§^ ^ (vor . Not . 64 ^ M.

Berlin , 11 . Aug. Getreide. Die werteren Rückgänge an den
amerikanischen Börsen, niedrigere Liverpools Notierungen und
die anhaltend günstige Witterung riefen am hiesigen Markt für
Brotgetreide eine schwache Siiinmung hervor, auch drückte stär¬
keres inländisches Angebot auf Weizen und Roggen. Der Verkehr
blieb jedoch sehr ruhig , da sich nur geringe Unternehmungslust
zeigte . Hafer lag auf größere Nachfrage bei fehlendem Angebot
fest Rüböl war nach festem Beginn auf Realisierungen abge-
chwächt. Mais ruhig und behauptet. Wetter : bewölkt.

v. Schl . Eröff . Schluß v. Schl . Eröff . Schluß

166,—
15? ,—
182 —

Weizen
Sept. 203,50 203,- 202 .—

Hafer
Sept. 162,50 162,—

164,50Okt. 204 .— 208,50 202,75 Dez. - ,-
Dez. 204,75 204,— 203 .75 Mais

Sept. 155.- 155 .—
Moaren

Sept. 179 .60 179,— 178,25
Dez.

Rüböl
151,— 152.—

Okt. 181,— 180,50 179,50 Aug.
67.- 67.40Dez- 181,75 181,— 180,50 Okt.

Dez. - .- - .-
66,90

Kursbericht über Kali -Werte
mitaeteilt von G e b r ü d er D ain m a n n in H a n n o v er.

_ 11 . Aug . 1908._
Angeb.Nachfr. Nngeb.Nachfr.

As er-Vorz .-A tien _ _ Herinann II 1135 1110
Adler-Stamm-Akt. 22 °/o 20 °/o Hohevzollern 3375 3325
Bcnthe „ 58 °/, 56«-/o Justus-Aktien --8»/»

2875
47"/o
2825Beienrode 4750 4675Immenrode

Burbach 10950 10800Krügershall 63 °/g 62«/-,
Desdemona 5300 5150 Ludwigshall 58 °/o 56 °/-,
Deutschland 3325 3275 Roßleben 9050 8900
Dtsch . Käliw . -A. 88X »/g 87X "/° Salzmünde 1575 1525
Elückauf-Sond. 15S00 15280Lchieferkaute 125 100
Günthershall 4600 4850 Siegfried -Gießen 1375 1325
Hansa-Silberbg. 3600 3725 Siegfried I 3375 3325
Hattorf -Aktien 68X °/o 67> Sigmnndshall 1350 1325
Heldburg „ 18°/o 47 °/o Wilhelmshall 9850 9750
Heldrnngen II

Tendenz : F
950

est.
925 Wintsrshall 12100 119L0

Vas suL oinom ganr neuen
kriarip dvrubsocks
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nnck ckis einAemscdtsn Urücbts unter 6grantle stisr-
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L ^VUrus , HsmvALrs

kkuclcssclce,
keise- u . louristen - tlemcken,
llscklskr-Ikrsgen,
Lunte Odertiemckenmittesten

u" ck losen UsnsÄlstten,

Lunte Lsrnltueen,
belebte vnterreuxs,
8cbvvelss - unck louristen-

Locken,
g'ouristen -Sckieme.

KSWkM.6 . Lovcitren,
--ANS»?." -»
,

LilMSivkzeil,
sek-r gut erhalten

Nadorsterttraße 7b.

ZliCimcheWelkelleWs . :
Hochfeinen Moselweinesjig,

Arrak, Franzbranntwein, Rum.
eleph - 465 . kCsumszrsv
Zu verk. e. g. unlchgeb . Ziege.

Donnerschweer Chaussee Nr 36.

SieymärLLe.
Köln , 10. Aug . (Schlachtviehmarkt, ) Aufgstrieben wa¬

ren 543 Ochsen, 540 Kalben (Färsen ) und Kühe , 151 Bullen.
320 Kälber , 43 Schafe , 3800 Schweine . Bezahlt für 50 Kg.
Schlachtgewicht : n) 82, d) 77—79, e) 69—72, ck) 55—65 --w.
Kalben (Färsen ) und Kühe : u) — , b ) 72—75, o) 68—70, 6)
60—64 Geschäft ruhig , voraussichtlich etwas Ueberstand.
Bullen : u) 72, b) 69—70, o) 66—68, ck) 61—64 Kälber:
rr) 92, Doppellender bis 106, b ) 84—87, e) 65—78
Schafe : n) 78—80, d) 72—78 in beiden Gattungen leb¬
haft räumend . Schweine : Bezahlt für 60 Kg . Lebendgewicht,
abzüglich 2 (1—22 Prozent Tara : u) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu M Jahren
67 -F , vorgezeichnete teilweise 1 mehr , b) fleischige 63 bis
65 c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 57—60
Mark . Geschäft lebhaft räumend.

S etziss srrcreh vr ctzterr.
11 . August.

NorddeutscherLloyd.
„ Hannover "

, Troitzsch, gestern 5 Uhr nachm, von Gal-
veston nach der Weser . „Halle "

, Rehm , nach Brasilien,
gestern 12 Uhr mittags in Santos . „ Kleist "

, Meyer von
Ostasien , heute 8 Uhr morgens aus der Weser. „ König
Albert "

, Feyen , gestern 3 Uhr nachmittags von Gibraltar
nach Newyork . „ Kronprinzessin Cecilie "

, Högsmann , von
Newyork , heute 8 Uhr morgens auf der Weser . „ Neckar" ,
Traue , nach Baltimore , gestern 6 Uhr nachm, in Baltimore.
„ Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , gestern 11 Uhr abends
von Gibraltar via Neapel nach Genua . „Scharnhorst "

, L.
Maaß , von Ostasien , heute 8 Uhr morgens von Foochow.
„ Aachen"

, Hellmers , nach Brasilien , heute 8^ Uhr morgens
in Lissabon . „ Bonn "

, Jaburg , von Brasilien , heute 9 Uhr
morgens in Lissabon . „ Großer Kursürst "

, Langreuter , nach
Newyork , heute 5 Uhr morgens in Newyork . „Hessen" ,
Nath , nach Australien , heute 12 Uhr mittags in Fremantle.
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, Polack , nach Newyork , heute
1 Uhr nachm, von der Weser nach See . „ Kaiser Wilhelm
II .

"
, Cüppers , nach Newyork , heute 6 Uhr morgens in Nsw-

york . „ Preußen '"
, Bortfeldt , nach Genua , heute von Mes¬

sina . „ Sachsen "
, Textor , nach Nicolajeff , heute von Mes¬

6»» bvAlv u. dllllgsl « all»,' t-lldt mkikvioe

dol «stenkbrr Zröötvi' Kokonunz . ^stcst 88
ist 88 Pf. in eilen Kotoni»i« »7«nxe »sstsiftenz

vsmpkrettsnksdi'IKksdf . ^ Iln-vokt , ki'vmvn.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den13.A«gust

d. Js . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen iin Auktiouslokal des
Amtsgerichts lnersetbst:

1 neuer Wagen (vis-a-vis), 3
Bücherschränke, 2 Sofas , 2
Büsten und 1 Glaskasten

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kLPV,

_ Gerichtsvollzieher.
Halbe Matz -Rohr-

Horfköröe
bezieht man am besten schon von

3 .75 Mk . an bei

Hinderiko Beening,
Aeußsrer Damm 23.

Jetzt blühe«
die Rosen!

Svarkuhl »Eversten, tzauvtstr . 31.

Am Freitag,
kll 21. August ü. Zs .,

nachm . K Nhr,
werde ich bei Johs . Tiels Gast¬
hause in Einswarden:

1 Vjähriges
Arbeitspferd,

mittelkräftiger Russe,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Rechnungssteller Havekost,
Einswarden.

Ovelgönne. Die zu Hammel¬
wardermoor -Außendeich an der
Chaussee belegene

WeAnWe
(groß 25,3811 da)

des Rentners Johann AddickS
zu Rastede ist noch nicht ver¬
kauft. Nachgebote werden bis
zum 18. August d. I . entgegen
genommen.

Ed . Dethard, Auktionator.

Verpachtung.
Der Landmann Carl Büsittg

zu Colmar läßt

Dienstag,
25 . Aug . d. Ir,

nachm . 4 Uhr.
in FuhrkeuS Gasthause zu Neu¬
stadt seine zu Kötermoor an der
Chaussee belegene schöne

Limdstelle
bestehend aus gut erhaltenen
geräumigen Gebäuden und
19,6448 ba sehr ertragfähigen
Klei- und MoorlänSereien»

mit Antritt zum 1. Mai k- Js.
öffentlich meistbietendverpachten.

Der jetzige Pächter Höpken
pachtet wegen Uebernahme der
elterlichen Stelle nicht wieder.

Pachtliebhaber ladet freund¬
lich st ein

Ed . Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Ovelgönne. Die zum Nach¬
lasse des Proprietärs Reiuh.
Jmken Hierselbst gehörende , an
der Bahnhofstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus gut erhaltenen
Gebäuden und Garten,

Nachfuge.
In der Auktion des Land¬

wirts W. AlberS zu Großen¬
siel am , ^
KM , ll. ülWßd. Z.,
kommt noch mit zum Verkauf:

1 frommer Einspänner,
10 Jahre alt (Nüsse),

1 fast neuer Federwagen
mit Patentachsen.

Ed . Dethard» Auktionator,
Ovelgönne.

habe ich unter der Hand sehr
preiswert zu verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Rentner.

Ed. Dethard, Auktionator.
Ovelgönne. Eine in der Ge¬

meinde Schwei belegeneKöterei
mit ca. 3 ka Ländereien habe
ich unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe» .

Ed . Dethard, Auktionator.
Deielakcrmoor. Zu vk. Hübner

z. Ausjuch. , St . 2 u. 1 Ziegen¬
lamm , w -,o . H. S -« .

sina . „ Wittenberg "
, Hillmann , nach Cuba , heute 1 Uhr

nachm, von der Weier nach Sec.
Dampfschifffahrtsgcsellschaft„Hansa*.

„ Axenfels "
, Strnfing , gestern von Port Said nach

Dünkirchen . „ Gutenfcls "
, Diedrichsen , 8. d . von Bombay

nach Karachi , gestern in Karachi . „ Kattenturm "
, Volkmann,

heute von Suez nach Colombo , Madras und Kalkutta.
„ Tannenfels "

, Luhde , heute von Melbourne nach Sidney.
„Crostafels "

, Schmitz, heute von Rangoon nach Kalkutta.
„Ockenfels " , Oltmann , heute von Colombo nach Port Said
für Order . „Sonnenburg "

, Tilemann , gestern von dem La
Plata nach St . Vincent f. O . „ Uhenfels "

, Franzius , nach
Hamburg , heute Dover passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„ Nordsee" , Schoon, am 11 . Aug. von Brake nach Granton.

„Villareal "
, Löding, am 11 . Aug. in Barry . „ Mogador "

, Thaden,
am 11 . Aug. ab Porto . „ Bremen"

, Wiechert, am 9 . Aug. in
Huelva. „Jaro "

, Hülsebusch , am 11 . Aug. von Antwerpen nach
Gibraltar.

Mrchen-Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Sonnabend , den 15. August:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Schneider.

Der Abend jß wirklich wundervoll gewesen,
aber heut muß ich auch wieder büßen. Ich kann nicht
mehr im Freien bleiben, ohne nachts zu husten; ich
schlafe nicht und bin matt und elend für mehrere Tage.
— Aber liebe gnädige Frau , warum nehmen Sie denk
keine Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen ? Ich
würde Ihnen empfehlen, ein paar zu lutschen , während
Sie so draußen sitzen ; dann abends vor dem Einschlafen
noch eine oder zwei und Sie sollen sehen , es quält Sie
kein Husten und Sie schlafen prachtvoll. FahZ, ächte
Sodener kauft man für 85 Pfg . die Schachtel in jeder
Apotheke , Drogerie und Mineralwasserhandlung.

LkMW «WllMilM

Tpskrl 2sit . är -bsit . Qslct ! ^ '

WseWillel

Großenmeer. Ein ca. 18 Ztr.
schwerer setter Stier steht zum
Verkauf. L. Bunueman «.

Großenmeer. Habe Ettgrü«
zum Mähen zu verpachten.

L. Bunueman«.

Junge Kaninchen
zu verkaufen. Philosophenweg5.

Hahn. Zu verpachten zum
1 . Mai 1999 die halbe Stelle,
GraS und Weide für eine Kuh,
an ordentliche Mietsleute.

Friedrich Stinkt.
Ipwege . Zu vert. 2 Otzs-

kälber und 1 Ochsrind.
H. Danneman«.

Altenhnntors. Zu verkaufen
eine beste, abgekalbte

WDWw Herdbuchskuh.
G . Koopmann.

Nethen. Habe schöne 6 Wochen
alte Ferkel abzugeben, zu Tages¬
preisen. Schlange.

Verlogen
Abhanden gekommen 1 Ballen,

gez. dl ? D 565 , enth. 8 gelbe
Wolldecken , 4 Dtzd . Stränge und
1 Dtzd. Pferdehalftern.

Gegen Belohnung abzugeben
bei J oh. Pieper , Ovelgönne.

Verloren.
Sonntag abend ist in der

„Fröhlichen Wiederkunft" ein
neuer Schirm liegen geblieben.
Abzuqeben Kastanrenallee 12 I.

Abhanden gekommen am letz¬
ten Sonnabend

junges Schaf.
August Müller.

Waschanstalt Edelweiß.

LesunüenZ
Wechloy . Gesunden 1 Trau-

ring . G . Küpker.
Osternbnrg . Gef. 1 Fahrrad.

Abznholen Stedingerstraße 59.

/klolh ohne Bürgen schnell dis-
Vlklll kret gibt Selbstgeber
« ersten , Berlin 124, Wattstr . 1.

Wir Wen zum 1 . September
b . F. ober auch später gegen
Hypothek llllterzilbringeu:

AM Mk ., 18OVO Mk .,
15600 Mk., MOO Mk .,
10000 Mk ., 8000 Mk .,
5000 Mk . u . s. w.

Nötiler L Lsknks.

rverüou von ckeu van mir vor»
Irolonva bockeuteuckeu aus¬
wärtigen Avpotbellendanlken
bereits jetrt per Oiltvder 1908
unck spätere Termine deviUiAt.
S . XrnoIr « , oickendurß,

SvilisenAeiststr . 13 a.
Bar Geld verleiht an Aederm.

reelle, diskrete u . schnelle Crled ..
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v. Darlehn . Glänz . Dankschr. C.
Grundier. Berlin W . 8, Fried-
richstr. 196._ ,

/ »tirvikinön gösuont

Beste ÄMtlilttlM!
Anzulekheugesucht zum 1. No¬

vember d. Js . , teils früher , auf
nur allerbeste, zum große« Teil
mündelsichereStadl - und Land¬
hypotheken:

1X25 000; 1 X20 000;
1X 18 000 ; 1 X16 000;
2X 15 000 ; 1X 14 000;
1X 12 000 ; 3 X10 000;
2X 6 000; 4X 8 000;
2 X 7 500; 3 X 7 000;
2X 6 500 ; 4 X 6 000;
4X 5 000 ; 3X 4 000;
2 X 3 500 ; 4X 3 000;
2 X 2 500 ; 5 X 2 000;
3X 1SOO ; 4X lOOO ^ rc.

Bernhard LWisiag,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
AMleihea gestlht

auf durchaus sichere Land -Hy¬
pothek 1Ü00ÜMk. z. 1. Septbr.
b . pr . Zinszahlung.

Angebote unter 3. 763 an die
Exped . d . Blattes. _

Brake. Anzuleihen geucht
auf sofort auf durchaus sichere
1 . Landhypotheken 4000 Mk. u.
5500 MV

K . Müller, Rechnungssteller,
Telephon Nr . 367.

Suche zu Nov . d. I . od.
früher folgende durchaus
sichere Hypotheken, r,reift
auf Landstetten in hies.
Gegend:

sov « Mk . , 3000 Mk . .
3500 Mk., 4000 Mk.,
5000 Mk ., « OOO Mk,
S - 10 000 Mk . rc.

Zinsfuß 4 - 4V, °/,.
Nadorst. D . G. Dierks-
Wer leiht einem i. Manne zur

Beendigung s. Studien 2—309
Mk. geg . Sicherst u . g . Zinsen ?,
Gefl. Off. u. S . 738 Exp. st Bl.



IiIiet-6e8ueliA
Gesucht Ms sofort für einen

Res. -Lffiz . sreunül . Zimmer u.
Kammer nebst Bnrschenstnbe.

Lsf. an Hoflieferant Muß,
Langeßr . 87, erb.

Besserer Herr sucht möbliertes
Zimmer mit Kammer.

Angebote unter 8. 743 an die
Expedition d. Bl.

Geb. Herr sKaufm . i s. i . fein,
sehr ruhig . Hause einer verw
Dame möbl. Zimmer m. Kamm
Nähe der Bahn bevorzugt. Ofs
unter S . 725 an die Exp, d. B!
Res.-Off. sucht sof. mbl. Wohn

u . Schlafz. , nahe d. Juf .-Kas
Off, sof. erb. S . 768 Exp, d. Bl

I . Mädchen sucht zum 1. Sept
g. möbl. Stube mit Bett. Off
U- V. 100 an Filiale, Langestr.i20

Unlvn^ oknung
zum 1 . November. Preis bis
500 -F . Offerten unter 8. 764 an
die Exped. d. Bl.

Wohnung gesuchtzum
1. Oktober od. später ; 4 Zimmer
mit Zubehör. Preis bis 450

Offerten unter 8. 762 an die
Exped. d . Blattes.

Geiucht zum 1. Nov . e . Woh¬
nung im Preise von 350—450

Offerten unter 8 . 759 an die
Exped. d. Blattes.

Kl. Wohn. ges. für eine allein
steh , ältere Frau , in der Stäbe
des Aeuß. Dammes. Offert , erb.
unter 8. 767 an die Exp. d. Bl.

vermieten.
Buremiime

im Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten.

Näheres Filiale , Langestr. 20,
Everpeu. Zu vermieten eme

kleine Oberwohnung.
Schillerstraße 4.

Zu verm . frdl. Oberw ., 4 R .
'nebst

Pumpe u . Wascht-, etw. Gartenl.
Pr . 140 Näh . Nadorsterch. 7,

Jeddeloh I.
Ich habe ein Heuerhaus mit

Land auf sofort oder später zuvermieten.
F. Hollje.

Frdl . möbl. Parterrezimmer
mit Bett. Kriegerstr. 10.

Zu verm. mobl , Stube und
Kammer. Nadorsterstr . 19.

Zu vrm.möbl .Zimmer m. Bett.
Lerchenstraße 16.

Kad Zmschkmhn.
Auf Mai die vberwohunng

in meinem Hause zu vermieten.
Besonderer Emgang.

G. Ahrens snnr.
Z . verm. kl. Oberwoh«. . 75

Näh . Kriegerstr. 13.
Osternburg . Z . verm. z . Nov.

kl. frdl . Wohnung mit Stall u.
Gartenland an ruhige Bewohn.

Wilhelmstratze 1.
Zu verm. eine seb. Unterw . z.

1 . Nov. Preis 160 Zu erfr . i.
D . Bischoffs Ann.-Erp „ Osternb.

Frdl . Logis. Burgstraße 4.
Zu verm. kl. Parterrewohnung

z. 1 . Nov. Näheres:
Gastwirt E . Heeren. Stau 31a.

^bgesedl. LtaZe , 7 gaume, ru
klovsmber ru vermieten.

Usbnarrt Wolkrsm , kossnstr. 20.
Au vermieten geraum. Uuter-

wohnung m. Land. Näheres
Hochheiderweg208.

Zu verm. Wohnung mit kl.
Lade«. W. Gerdse«,

Alexanderstraße 2.
Z . verm. z . 1 . Nov. absch . Obw.
m. St . u. Gartl . , Grünerweg 7.
Näheres Kanalstraße 22, oben.

Zu verm. z . 1. Okt. od . 1 . Nov.
Wohn., pt. , a . 1 o . 2 Herr . möbl.
o . kl . Fam . unm . Alexanderst. 39.
Bess . möbl. Wohn- u. Schlfz. zuvermiet. Marienstr . 12 , unten.
Zum 1 . Nov. neu einzurichtender

Laden
zu verm. , mit od . ohne Wohnung,an derverkehrreicheuNadorster-
stratze . Etwaige Wünsche sindnoch zu berücksichtigen.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Donnerschwee. Möbl. Zimmer

mit Bett zu verm. Kasernenstr. 4.^
Auf sofort frdl . möbl. Wohn.

m. vll. Pens, z . v . Babnkossvl. 7.
Zu verm. z. 1. Nov. Unter- u.

Oberw ._ Artillerieweg 6i >.
Oberwohnung z . verm. mit

Kockaaseinrichtuna. Rebenstr. 4.
Logis f . anst. j. M. Marienstr. 11 o.
^

Eversten. Zu vermieten zunr
1. November d . Js . eine frcundl.
Oberwohnung an ruhige Be-
rvohner. Näheres daselbst , Haupt¬
straße Str, 48,

Zu verm . halbe Etage , Stube,
. , Kch., Bodenr. Ofenerstr. 34
Donnerschwee. Z . verm. zwei

geräum . Oberw. m . Wassl. und
Land. Näh. Eschstraße Nr.

Zu verm. Oberwobn. , 2 St .,
3 K. . K. mit Wafferl. u. Garten
land. Nadorsterstr-aße 73.

Ttellen -Kssüline.
Für ein junges Mädchen ge

setzten Alters suche ich zu Novbr,
d. I . eine Stelle als

Haushälterin.
Schriftl. Offerten erb. an

Gnst. Albers, Nadorsterstr . 47,
Veamtentochter, 16 I . alt, sucht

zum 1 . Novbr . Stellung zur
weiteren Ausbildung i . bess,
Haushalt bei Familienanschluß

Offerten unter bk . dl. 83 post
lagernd Westerstede erbeten.

Ostens Zivilen.
Männliche.

Gesucht zum 1. Oktober für
Kolonialwaren -Geschäft

1 Lehrling.
H. Bode.

Ventnöiei'-6e8llek
für Oldenburg und Ostfriesland
von einer leistungsfähigen Miihl-
steinfabrikzum provisionsweisen
Verkauf ihrer Fabrikate.

Angebote unter 8. 772 an die
Geschäftsstelled. Ztg. erbeten.

Auf sofort oder später ein zu¬
verlässiger

Arbeiter
in dauernde Stellung.
I . D. Fresse, Hoftischlermeister,

_ Mühlenstraße 4._
Suche auf sofort einen

zuverlässigen Knech
Ludwig Dinklage, Ofen.

Wardenburg . Gesucht auf sof.
ein iüngerer zuverlässiger

Malergehilfe.
_ H . Rowold, Maler.

Alte Feuer - Vers . - A . - G.
ucht tat. Vertreter ev. m. kleinem

Fixum . Offert, u . V . 4401 X . an
Haasenstei« <L Vogler, A.-G.,
Hannover.

Ouakenbrück. Gesucht zum 1.
Okt. d. I . einen soliden u. mög¬
lichst branchekuudigen Gehilfen
ür mein Dielen- u. Bamnate-
rialien -Geschäft bei freier Sta¬
tion und gutem Gebalt.

M . Preemann.

Lebensstellung
ludet sofort ein

verheirateter Sattler
meinem Betriebe.

Rudolf Scheedemann,
Oelzeug-, Zelte- und Teckenfabrik,

Brake i. O.
Ich suche zu sofort od. 1. Sept.

ür mein Manufakturw . - Gesch.
einen tüchtigen

jSngereMMufer,
evangel. Konfession , der gleichz.
kotier Dekorateur sein muß.

Offerten m. Bild, Gehalts-
anspr. u . Zeugnisabschr. erbeten.

Wilh. Giefeks, Leer.
Gesucht sofort ein

LotinMepgetiilfe.
H. Schulze, Achternstr- 15.

Suche auf bald ein jüng.
Schreiber,

evtl. Schreiberlehrling,
Nadorst. D. G. DierkS.

Gesucht zum I . Oktober für
mein Kolonialwaren - Geschäftein zuverlässiger

NÜSMLrrrLK.
Offerten unter 8. 758 an die

Expedition d. Bl.

Bursche
von 14—16 Jahren.
suliu8 i. smdl'6 Lk 1 L 8olin,

Lindenstraße 29.
Brake . Suche zum baldigen

Eintritt einen erfahrenen

TWrgrsellen,
welcher mit Maschinen vertraut
ist und das Zuschneidenmit über¬
nehmen kann. Guter Lohn und
dauernde Stetig , wird zugestchert.
Verheirateter bevorzugt.
H. Gnntenhöner» mech . Tischlerei.
Für meine Polierwerkstatt suche

ich noch einen tüchtigen Tischler
oder

Polierer.
6. lieijsn , Varel a. Fade,

Möbeltischlereiu. Polsterei.
Von einer mech. Leinen- und

Baumwollweberei werden für
Pommern , Mecklenburg, Schles¬
wig-Holstein, Oldenburg , Ost-
friesland tüchtige, mit der
Kundschaft durchaus vertraute

Vertreter gesucht,
die diese Gebiete regelmäßig be¬
suchen u . die einschlägigen Ar¬
tikel gut kennen. Gefl . Off. m.
Angabe von Referenzen unter
R . W. 896 au Haasenstein L
Vogler, A .-G . . Hamburg.

Suche zum 1. Okt. für mein
gemischtes Geschäft einen tüch¬
tigen, mit guten Zeugnissen »er-
sebenen jungen Mann . Manu-
faktnrwarenkenntnisse unbedingt
erforderlich. Gefällige Offerten
unter S . 751 an die Exp, d. Bl.

Gesucht z. 1 . Nov. e . kl. Knecht.
Heine. Kayser, Alex.- CH . 4.

Wegen Verheiratung me
jetzigen Mädchens suche ich M
1. Nov. ein tüchtiges

Hailsmdcheil.
ssi'su 0p. üüannli simon,

Roonstraße

Vertreter:
'ür Privat gesucht für geldsparen¬
den Artikel zum tägl. Gebrauch.
Wer sieht , ist Käufer.
Max Eid Nächst , Frankfurt a. M.

Gejuckt einige hiesige
Maurer.

Wichman« ä: Luken, Osternburg.

Mrsckik'
ucht pr . sofort evtl. 1. Oktober

gewandten
Reisenden

zum Besuch der Kolonialwaren
Händler. Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter S . 754 an die
Expedition dieses Blattes.

Suche möglichst bald oder zum
Sept . zwei zuverläff. Fahr¬

knechte . Fr . Möhlenbrok, Dampf»
mühle Osternburg . _

Nanzenbüttel b. Berne. Suche
zum 1. Oktbr. oder 1 . Mai n. I.
einen durchaus zuverlässigen

MM Man oder
ur meine Hengstaufzuchtstation.

H. Hergens.

Wriblicvr.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges

junges Mävlivn.
Frau Meentze«, Bahnhofstr . 12.

Gesucht auf sofort

1 Zchmiedegeselle
ur Hufbeschlag.

Carl Hallerstede se«. Nächst,
Staulinie Nr . 1.

tig . Reisender,
allererste Kraft, wird per sofort
oder 1 . Oktober von keistungs-
uhiger Wein - und Spirituose «-
handlung , Likörjabrik gesucht.

Offerten mirGehaltsansprüchen
unter 8. 77 l an die Exv. d . Ztg.

Gin hiesiges altes Geschält
ucht zum 1 . Oktober einen

tüchtigen, erfahrenen

Offerten unter 8. 766 an die
Exped. d. Blattes.
Ges , e. Holzhack . (ält. M. I Lind.str.4,

Gesucht ein

WeiterBäckergeselle.
H. Behrea ». vjtermlmrg.

In meinem Geschäft wird zumOktober die Stelle einer

Verkäuferin
frei.

Georg Frees«, Langestr . 62.
Gesucht zum I. Novbr. ei» in

Küche und Haus erfahrenes
Mädchen.

Fra « LLndlsIvüt,
Gottorpstr. 25.

Zu baldigstem Antritt suche
ich für die Leitung des mit d.
hies . Pädagogium Verb . Inter¬
nats eine in allen Zweigen eines
besseren Haush . nachweiSl . wohl
erfahrene, energische , unbedingt
zuverlässige, gern selbsttätige

8M8ÜSM8
an Stelle der fehl . Hausfrau,
evtl, als Teilbaberin . Gehalt
je nach Tüchtigkeit und Bewäh¬
rung . Offerr. mit Photog .,
Zeugn. , Lebenslauf u . Ang. der
Gehaltsanspr . — auch von Wwc.
mit Kind — zu richten an den
Leiter des Pädagogiums zu
Bar stngHausen bei Hannover._

Für ein erkranktesHausmäöch.
I sof. ein anderes , ev. zur Aushilfe.' Frau Schri ««iier, Heillg.gelslstr. 6.

Gesucht auf sofort od. 1 . Sept.
ein tüchtiges Maschen

für Küche u . Haus . Hoher Lohn.
Nelkenstr. 1.

Gesucht auf sofort freundlich.
Mädchenoder eins . j. Mädchen.

Frau H. Schättgen.
Kurwickstr. 11.

Gesucht per 1. Oktober eine
tüchtige jüngere

Kerkaiifem
für ein lebhaftes Manusakturw .-
Geschäst.

Offerten mit Bild unter 8. 756
an die Geschäftsstelled . Bl.

Gesucht zum 1. November er¬
fahrenes einfaches

MB WHen,
das gut kochen kann. Gutes
Gehalt.

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit erbeten.
Frau Amtshauptmann Robbe «,

Delmenhorst.
Ges. z . 1 . Nov. ordl. Mädchen

v . 11-—16 J -ahr . Georgstr. 16.
Zuin 1. Nov. für einen ruhigen

Haushalt bei zwei Damen ein

tüchtiges Mädchen
zum Alleindienen für Küche und
Haus . Offerten an

Fest E. Kulenkampff,— z. Zt . Lesum bei Bremen . —
Gesucht für kleinen Haushaltin Oldenburg ein Mädchen von

15—16 Jahren.
Meldungen erbeten bei

Frau I . Sparke , Brunnenstr . 3,oder Frau Geheimrat Strang¬
meyer, Barel.

Gesucht zum 1 . Novbr . d. I.
für einen kleinen landwirtschaftl.
Haushalt hies. Gegend ein

Mädchen
und auf Mai 1909 ein
kleiner: Knecht,

welche melken können.
Zu erfragen bei Gastwirt

Albers, Lienen b. Elsfleth.
Golzwarden. Gesucht zum

1. Nov. ein
— Wchen —

oder ein jnnges Wchen
für alle Arbeiten.

H. Spark , Gastwirt.

Fräulein
gej . zur Beaufsicht. u. .Pflege v.
3 Kindern, 1 Knabe 8 Jahr,
2 Mädchen 6 u. 4 Jahr . Anerbiet,
m. Zeugnisabschr., Angabe des
Gehaltes u. Zeit des Eintritts
erbeten. Frau D. Mayer,

Plauen i. B .» Rädelstr. 8.
Gesucht zum 1. November ein

tüchtiges Wchen
bei hohem Lohn.

Fra» Clemens Hitzegrad,
Ritterstraße 17.

Gesucht auf sofort e. tüchtiges
Mädchen

gegen hohe« Loh«
Nadorst. Joh. Buschmann.
LLLÄSkLSN

gesucht zum Falzen.
Oscar Berger, Buchbinderei,

Donneruhmeerstr. 8.
Gesucht auf baldmöglichst ein

zuverlässiges

MB Mädchen
zur Stüge im Haushalt und in
der Gaststube.

Schweibnrgev Mühle.
Th. Schwartlng.

Abbehanse«. Zur selbständi¬
gen Führung emes hiesigen
größeren landwirtschaftl. Haus¬
halts wird zum 1. November d.
Js . eine erfahrene

Haushätteri«
gesucht.

Nähere Auskunft durch
Heerhe», Rechnstllr.

M tüchtiges Wchen
für die Küche und ein kleines

WlNldtes HailslMcheu
gesucht zum 1 . November von

Fran Mathilde Hoyer,
Bismarckstraße 18.

Gesucht zum 1 . Nov . für land¬
wirtschaftl. Haushalt tu d. Nähe
Elsfleths junges Mädchen bei
Familienanschl . u. Salär . Off.
unter L. 3 Male , Langestr . 20.

f. Oldenburg einst M ^ NNk ^ VN , milienamchlußGehalt. Dasselbe hat Gelegenheit, die gut bürgerliche Kuckezu erlernen . Offerten unter 8. 746 an die Exped. d. Bl.—. ' E ^ ^ Ol.

Akkordarbeiterrnnen
zum Bohnenschneiden,

Hausarbeitermue«
zum Bohnenabziehen per sofort gesucht.

»i . ÄNsemistk il.
Zum 1 . November ein

Mkläsfiges Wche«
für kl. Haushalt.

Frau Präsident Ruhsteast
_ Roggemannstr . lv I.

Gejucht für unsere Damen
Konfektion ein tüchtiges

Mges W-cheu
v . Lehrmädchen.

Adele u. Lina Wbel , Markt 5,

Gesucht
ein tüchtig. Mädchen p. 1. Sept.
für Haush . u . Geschäft (Zigarren)nach Bremerhaven bei gutem
Gehalt. Offerten unter 8. 770
an die Exped. d. Bl.

Osternburg. Gesucht auf so¬
fort wegen Krankheit mein. Frau
eine erfahrene Fra « f. d. Haush.

H. Wempe, Bremerstr. 23.
Auf sofort für kleinen länd¬

lichen Haushalt eine

Haushälterin
gesucht.

Zu melden bei H. Brandes,
Sonnenstr . 28.
Ges. 1 Mädchen f . einige Morg .-
stunden. Katharinenstr . 23 . ob.

Gesucht sofort oder später ein
einfaches junges Mädchen, das
etwas im Nähen aeübt ist, gegen
etwas Gehalt u . Familienanschl.

Gastwirt G . Heeren»
Stau 21a.

Gesucht zum 1. Nov. ein gut
empfohlenes

Mädchen
rir Küche und Haus.

Frau Dr . Kohl. Auguststr. 48.
Suche zum 1. November oder

zum 1 . Februar ein

tüchtiges Mädchen
ür die Küche gegen bohen Lohn.

Frau Max Schwabe.
Näheres zu erfragen bei FrauSimso« Schwabe, Barel.
Zum 1. Nov. suche ich ein

durchaus tüchtiges
Hausmädchen

welches kochen kann und eventl.
später mit nach Osnabrück gehen
will. Frau Ullrichs. Adlerstr. 8.

Hans Grünenkampbei Barel.
Zum 1. November suche ich fürmeinen städtischen Haushalt ein
zuverlässiges

erstes" '
,

das kochen kann und mit der
Wäsche Bescheid weiß. Hoher
Lohn.

Frau Anna Brauer.
Gesucht zum 1. Nov. ein

jüngeres Wchen'ür Privathaushalt.
Hochhauserstraße 34.

Gesucht auf sofort od . 1 . Nov.
üngere selbständ. Haushätteri»ür Landwirtschaft in der Nähe

Oldenburgs.
Offerten unter 8. 700 an die

Exped. ds . Blattes.
Znm 1. Nov. ei« tüchtiges,

g«t empfohlenes
LLLÄrrLiSn

iucht Fra« Kröger,
Stemweg 24.

Gesucht auf sofort oder späterein tüchtiges, zuverlässiges

MB Wchen
ur mein Geschäft.

Cbr . Klinge,
Konditorei und Cass.

Gericht z. 1. Nov. ein sauberes
Mädchen. Haushalt.

Frau Uhrmacher Brand»
Haarenstr.

Gesucht zum 1 . Nov . e. Haus¬
mädchen oder ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit.
FrauOr. Schleppegrell,Ofen . str.6

Gesucht auf sofort für einzelnen
Herrn in der Nähe der Stadt
eine tüchtige

HMMterii,
selbige muß 2 Kühe melken und
Gartenarbeit übernehmen.

Prinzessinweg9.

Suche zum 1 . Oktober
Geschäft ein gewandtes

^ "
junges Fräulein,

welches nicht ganz unerfahreni»Naharbeiten ist . ^
P . F. Ritter , Losliesei -» «»

Gesucht zum 1 . Nov. tücht^sauberes Mädchen für KücheHaus od . einfaches f. MädchenHaushalt 2 Personen.
Frau G . Ov„ e . Gaststr. 4 ^

Gesucht
mMtDjoWesMh,
zur Stütze der Hausfrau , auf demLande. Gute Handschrift er¬wünscht, da dasselbeauch im Ge-
schuft tätig sein muß. Familien-anschluß. Offerten nebst Gehalst,ansprüchen unter 8. 744 an ühExpedition dieses Blattes.

Gesucht wird für einen lach
'.

Wirtschaft!. Haushalt bei Varelauf November d. I . eineHüuMltmü.
Offerten unter 8. 745 an bie

Expedition d. Bl. °

Gesucht zum 1 . Nov. ein aut
empfohlenes "

jWMS « He».
Frau D. W. Stege , Theat.mall S.

Auf sofort em wirklich tüchtiq.
WirWastsställlein

gesucht . Offerten mit Photo,
graphie und Gehaltsanspr. erb.sub 8. 755 an die Exp, d. Bl.

Gejucht zum 1 . Novembereine
jmrWge Pech»,die selbständig den Haushalt zuführen hat und gut kochen kann.

Angenehme Vertrauensstellung.
Offerten unter Angabe der

bisherigen Tätigkeit, Alter und
Saläranjprüche an Rechnstllr.
Hinrichs inZwischenah « erbeten.

Nordenham . Für einen land¬
wirtschaftlichenHaushalt hiesiger
Gegend suche ich zum 1. Novbr.
d. I . ein erfahrenes

MB Mich«
gegen Salär bei Familienanschl

Wilh. Sinram,
Rechnungssteller.

Pensionen.
Jnnge Mädchen finden zu Okt.

oder später frdl. Ausn. z. Erlern,
des Haushalt .es, geselliger Form,
u . feiner Handarbeiten in einem
Beamtenhause in Oldenburg.
Jahrespension 600

Offerten unter 8. 760 an dik
Expedition dieses Blattes.

löeiitsk-psnsionat
sm Isutodui 'gsi' Wsllls

In komfortabler Villa finden
. Mädchen gebild. Stände jeder»

zeitliebevolleAusuahmezgründl.
Erlern , d . Haushaltes , gesellsch.
Formen u . z. Kräftig, d . Gejundh.
Pens.-Preis jährl . Mk . 700.—.
Prospekt. Gef. Offerten
Billa Armin am Büchenberge,

Detmold.
Bückeburg H Töchterpeusiouat.

GrüM . Ausbildung i . Hans-
halt , gesellsch. Formen , Handar»
beiten, Sprachen u. Literatur.
Eigen. Villa a. Walde. I . Rest
Veni. 8M^ . Oberl. Bocku. Frau.

Elsfleth a./W.
Hotel!

Bili> NtMtzMsen
. Billa SchreibeeSruh-
Altrenomm .gut empfahl. Pension.
Zimmer m. voll. Verpfleg , von

5 ^ an.
15. Ang. ab Preisermaßig.

Badearzt vr . Lembcke. Pr ospekt .
Gesucht wird von jungem

Kaufmann auf sogleich

Me PellfiM
(jedoch ohne Wohnung).

Offerten mit Preis unt. L. 739
an die Expedition d. Bl.

Dresden, Müler- keiisilMLl kodier,
„Villa Schuorrstr . Kl. „ . .Altes«. Prof . Wissensch -, Künste, Sprach ., 3 Nationalgouv . r . H.

tzö«SI. u.ll«i.AuAb . Vprz.Äört>.pll., Litrrst.Tennis î .Park .Anj^ rosp.



5292. Berlage
zu ^ 222 der ..Nachrichten M Staat una Lsna" von Mittwoch. 12 . August1908.

Bezirksverein voraussichtlich durch Tr . Wulf
^ ^ ^ t> e vertreten sein wird . Frl . Thorad -e
berichtete über den erfreulichen Aufschwung, den der Milch»-
auchchank in der Volksküche genommen hat . Im Anschlußdaran wurde beraten , was man tun könne, um den Milch-
tonfum bei uns zu heben . In vielen Städten , namentlichrn Rheinland - Westfalen , hat man mit MiIchschank -
v ^ u ^ chen an belebten Straßen oder an Arbeitsstätten
recht gute Erfahrungen gemacht . Vielleicht wäre am Markt-
platz oder in der Markthalle selbst ein geeigneter Platz aus-
fmdrg zu machen für einen solchen Betrieb.

* Gartenschädlinge . Mancher Gartenbesitzer , der sich
schon Hoffnungen auf eine verhältnismäßig gute Obsternte
gemacht hatte , sieht gerade um diese Zeit mit lebhaftem
Bedauern , daß viele der schönsten seiner Früchte von
Maden befallen sind . In manchen Gürten ist es
nicht einmal zu einer guten Fruchtentwicktung gekommen,weil der bekannte Apfelblütenstecher sein Ei in die noch
geschlossene Knospe gelegt hatte und die Larve diese nach¬
her ausfraß . Das war in den Gärten vielfach der Fall,die auf sandigem Boden angelegt sind , und hier hört
man zum Teil auch wieder Klagen , daß die Früchte des
Frühobstes und des Steinobstes fallen . Die Ursache ist
bei Apfelbäumen oft die Larve des Apfelwicklers und
beim Steinobst (Pflaumen ) die des Pflaumenwicklers . Tie
reisenden Früchte werden von der Larve durch Gänge , die
beim Apfel bis in das Kernhaus führen , fast immer so
entwertet , daß das Kernobst höchstens noch zur Most¬
bereitung taugt , Steinobst aber einfach wertlos ist. Die
abgefallenen Früchte lese man unbedingt auf , denn die
Made verläßt die Frucht sehr bald , kriecht am Stamm
wieder hoch und sucht sich ein Unterkommen , um sich zu
verpuppen . Der sorgsame Obstzüchter sammelt daher jeden
Morgen hie abgefallenen Früchte , verbraucht , was noch
einigermaßen gut ist, und vernichtet den Rest . Am besten
Wirten gegen die Verbreitung dieses Schädlings Fang¬
gürtel , die möglichst schon Ende Juni angelegt werden.
Man kann schon einfache Seile von Heu oder Stroh neh¬
men , die von der herauskriechenden Made als Ueberwinte-
rnngslager gern ausgesucht werden . Besser noch wirken
Gürtel aus Wellpappe mit einem Pap -ierumschlag . Man
kann sich diese sehr gut selbst Herstellen und sie können
sogar mehrmals benutzt werden . Diese Gürtel nimmt man
später ab Md hat fast immer eine ganze Portion Larven
gefangen . — Bei den Ko hl arten tritt an vjelen Stel¬
len eine Verdickung der Wurzeln ein, die bei der Haupt¬
wurzel bis zu Hühnereigröße beobachtet wurde . Es ist
dies die sog. Hernie des Kohls ; sie wird durch einen
Pilz hervorgerufen und entsteht meist nur dann , wenn
die Pflänzlinge auf einem Boden gezogen wurden , der
den den Gesetzen des Fruchtwechsels entgegen mehrere
Jahre hindurch nur mit Kohlarten bestellt wurde , oder
wenn die Pflanzen in einein solchen Boden umgesetzt wur¬
den . Me Pflanzen sterben fast immer im vollsten Wachs¬
tum ab . Als Gegenmittel wendet man am bester! Frucht¬
wechsel und Kalkzuführung an . Diese Krankheit ist nicht
zu verwechseln mit den Knollen , die durch den Kohlgallen¬
rüßler hervorgernfen werden . Hier kann man noch guten
Erfolg erzielen , wenn beim Umsetzen die Schwellung durch¬
geschnitten und die Larve getötet wird . Der beste Schutz
bei allen Schädlingen bleibt aufmerksame Beobachtung
der Bäume und zeitiges Anwenden von Gegenmitteln,
und beim Gemüsebau sorgfältige Bodenbearbeitung.

* Der Verband Oldenburger Kegelklubs hielt am
Sonntag nachmittag auf der Doppelbahn des - Gastwirts
Töpken in Rastede ein P r e i s k e g -e l n ab , dessen Resultat
überraschend war . Es fielen nämlich , von 9 Preisen 6 den
Mitgliedern eines Klubs zu . Preise erhielten die Herren
Köhler , Cassebohm , Kohlrenken , Me -entzen,
Lang heim , Sandfuchs , Scheele und Lange.

* Ein Gefangenentransport von 9 Personen wurde
gestern morgen durch 6 Gendarmen nach Vechta über¬
führt . Diese Transporte finden sonst regelmäßig Frei¬
tags statt ; jedenfalls ist das hiesige Gefängnis wieder
voll besetzt, so daß durch die Versetzung der Abgeurteilten
nach Vecbta Platz geschaffen werden mußte ; u . a . sitzen

auch die Nordenhamer Rowdys noch hinter Schloß und
Riegel , sie werden am 20 . d . M . den Richterspruch hören.

* Evangelisches Oberschnlkollcginm . Die Haupilehrerstelle
an der Schule zu Driefel, Gemeinde Zetel , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1350 .L einschließlich ISO ^ Ortszulage . Be¬
werbungen sind bis zum 20 . August d. I . einzureichen.

* KatholischesOberschnlkollegium. Die Hauptlehrerstelle an
der katholischen Volksschule in H a u s st e t t e ist neu zu be¬
setzen. Das Gehalt beträgt 12M F .. Bewerbungen nebst einem
Zeugnis des Lokalschulinspektorssind bis zum 19 . August d. I.
einzureichen.

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Heimar
Brüngsr in -Oldenburg : Die Firma ist erloschen.

* Eingetragen ins Gcnossenschaftsregister: Zur Firma
Eierverkaussgenossenschaft Borgstede, e . G . m . u.
H . : Das bisherige Vorstandsmitglied Schimmelpenning ist aus
dem Vorstand ausgeschieden und an dessen Stelle der Kaufmann
Heinrich Roßkamp in Borgstede in den Vorstand gewählt.

*
* Osternburg , 11 . Aug . Sein 4. Stiftungsfest,

bestehend aus einem Fußball -Wettspiel gegen den Fußball¬
klub Oldenburg , 1 . Mannschaft , und nachfolgendem Festball
in Frohns Sälen , feierte Sonntag der Fußballklub
„ 11nio n " - Osternburg , gegründet 1904. Da der Fußball¬
klub „ Wittekind " - Wildeshausen 1907 sein Erscheinen zum
Retourspiel in letzter Stunde abgesagt hatte , so ließ sich der
Fußballklub Oldenburg , 1 . Mannschaft , noch zur Vervollstän¬
digung dieses Festes gewinnen . Bis zur Halbzeit konnte der
Fußballklub Oldenburg das Resultat 2 : 1 für sich stellen. Nach
der Pause war der auf und ab wogende Kampf noch gespann¬
ter , jedoch sollte es der „ Union " vergönnt sein , noch ein Tor
einzusenden . Mit diesem Resultat von 2 :2 Toren konnte der
Fußballklub „ Union " -Osternburg gegen diesen gefährlichen
Gegner abschneiden. Ein schöner Festball , der sehr zahlreich
besucht war , beschloß diese Feier , und mit Stolz kann d
Fußballklub „Union " -Osternburg , gegr . 1904, aus sein
Stiftungsfest zurückblicken.

Bürgerfelde , 10 . Aug . Eine ärztliche Unter¬
suchung der Kinder der Bürgerfelder Schule fand au
heutigen ersten Unterrichtstage nach Beendigung der Hunds¬
tagsferien durch den Amtsarzt Dr . Schlaeger statt.^ Donnerschwee , 10. Aug . An der gestrigen Turn-
fahrt des hiesigen Turnvereins beteiligten sich
32 Mitglieder , die sich morgens schon frühzeitig im Vereins¬
lokal ( „ Grüner Hof " ) versammelten . Der erste nach Osna¬
brück fahrende Zug brachte die Turner nach Huntlosen , von
wo aus die Fußtour nach dem reichlich zwei Stunden ent¬
fernten Dötlingen erfolgte . Im Dötlinger Bezirk benutz»
man die Gelegenheit , soweit es die Zeit erlaubte , die Berg«
zu besteigen . Von „ Petershöhe " aus hatte man eine herr¬
liche Aussicht auf die an Naturschönheften reiche Gegend-
Nachmittags wurde wieder nach Huntlosen marschiert und
von dort aus brachte das Dampfroß dis Ausflügler wieder
nach der Residenz.

* Metjendorf , 10. Aug . Das achttägige Preis¬
kegeln, welches beim Gastwirt K. Dierks Hierselbst abge¬
halten wurde , fand recht gute Beteiligung . Den ersten Preis
(Fahrrad ) erhielt Dierk s -Nadorst , den zweiten Pestrup-
Eversten , den dritten Woge- Bloherfelde und den vierten
Claußen - Oldenburg.

a . Blexen , 9 . Aug . Die zu Blexersande neu errichtete
Anlegebrücke d-er Metallwerke ist während der Zeit
von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang durch 2 weiße,
feste Lichter , von denen das eine an dein weserabwärts,
das andere än dem weseraufwarts gerichteten Ende der
Anlegebrücke angebracht ist, gekennzeichnet . Die Lichter
stehen 3 Meter über Oberkante Brücke, 7 Meter über
Mittelhochwasser , sind 2 Seemeilen weit sichtbar und
werfen einen ununterbrochenen Schein über den ganzen
Weserstrom . Die nachts an der Anlegebrücke liegenden
Schiffe haben an der breitesten Stelle der dem Fahrwasser
zugekehrt -en Seite ein weißes Licht zu tragen , das so hoch
angebracht sein muß - daß es nicht verdeckt werden kann.
Schiffe von mehr als 40 Metern Länge müssen alsdann
2 weiße Lichter führen , eins am Bug , eins am Heck,
und müssen diese in einer Ebene liegen.

IS. veullehsr LZekerlag.
Hg . Hannover , 10. August.

Obermeister Simon (Leipzig ) sprach über d i e
neue B ä ck e r e i v e r o r -dn u n g und ihre Schä¬
den. Redner empfiehlt zum Schluß folgende Resolution
zur Annahme:

„ Der geschäftssührende Vorstand wird beauftragt,
unverzüglich an maßgebender Stelle zu beantragen : 1.
Die rückwirkende Kraft der neuen Bäckereiverordnung für
die bestehenden Betriebe ist aufzuheben.

2. Bei den Revisionen von Bäckereien sind die laut
Handwerkergesetz gewählten Jnnungsbeaustragtcn heran¬
zuziehen.

3. Die zu erteilenden Dispense sind nicht für dis Be-
triebsinhaber , sondern für die Betriebe bis - zum Neubau
bezw. größeren Umbauten zu erteilen.

4. In allen Fällen , in denen die Verwaltungsbehörde
bereits die Anordnung der Verlegung der Backräume , von
größeren Reparaturen getroffen hat oder noch treffen
wird , hat eine Entschädigung seitens der Regierungen an
die Geschädigten zu erfolgen .

"
Die Resolution wurde schließlich einstimmig angenonv-

men. Eine weitere Resolution betras das Genossen¬
schaftswesen. Sie lautete:

„Die zum 16. Verbandstage des Zentralverbandes
deutscher Bäckerinnungen Germania in Hannover ver¬
sammelten Vertreter des deutschen Bäckergewerbes halten
den wirtschaftlichen Zusammenschluß zu Einkaufs - und
Verkaufsgenossenschasten für unbedingt nötig ., um das
Kleingewerbe existenzfähig zu erhalten und dem in Rin¬
gen und Syndikaten zusammengeschlossenen Großkapital
eine machtvolle und einflußreiche Organisation entgegen¬
stellen zu können .

"

Rus Arm SrsWerLSgtum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen Originalberich^
Itz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich- ?

ober lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st»>ts willkommen
Oldenburg, 12 . August.

* Personalien . Der Großherzog Hai den Geheimen Ob-er-
regierungsrar z. D . Dr . Driver Hierselbst auf sein Ansuchen
von der Stellung als Stellvertreter in der Hausfideikommiß-
direktion entbunden. — Mit der Vertretung des vom 19 . d. M.
an auf 14 Tage beurlaubten Amtshauptmanns Geh. R-egierungs-
rars Huchting in Elsfleth ist , soweit erforderlich, der Regie-
nmgsassessorZeidler in Oldenburg beauftragt worden.

* Das Programm zu dem 16. Feuerwehrverbandstage
am 23. d . M . in Wildeshausen lautet wie folgt : Sonnabend,
den 22. Aug . , Empfang der Delegierten am Bahnhof , 5tz^
Uhr Delegiertsnversammlung , abends 8 Uhr Kommers.
Sonntag , den 23. d . M . , 6 Uhr Wecken , bis 10 Uhr Empfang
der auswärtigen Wehren , 10 Uhr Frühschoppen , 1 Uhr Fest¬
essen , 3 Uhr Festzug mit Unterbrechung zu einer Probe der
dortigen Wehr , abends von 6 Uhr an Ball . Der Festplatz
liegt außerhalb der Stadt aus einer großen , von Linden be¬
schatteten Wiese.

U . Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke . Me
aus Montagabend nach der Herberge zur Heimat ei-nberufene
Vorstandssitzung wurde , da der erste Vorsitzende Dr.
Wulff verreist war , durch den stellvertretenden Vorsitzen¬
den, Konsul Mahlstedt, eröffnet und -geleitet . Zunächst
wurde über -ein Gesuch, des von der Stadt mit der T r i n -
kerfürsorge beauftragten Frl . Lübsen um Beihilfe
beraten . Sie berichtet , daß ihr in ihrer Tätigkeit soviel
Not und - Elend entgegenträte , daß sie , wenn anders ihre
Arbeit von Erfolg begleitet sein solle, gelegentlich auch mit
der Tat helfend einzugreisen genötigt sei. Hoffentlich
würden sich ihr noch andere Quellen erschließen ; doch stet
Hilfe nötig . Der Vorstand konnte sich den Gründen nicht
verschließen und bewilligte statt der erbetenen jährlichen - 50
Mark eine -erstmalige Beihilfe von 100 Mk . , ohne sich! indes
für die Zukunft zu jährlichen Zahlungen , verpflichten zu
wollen. — Vom 14.—17. September findet in Kassel eine
Jubiläumsversammlung der deutschen Vereine
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke statt , auf welcher

prinLessm Zoujsu.
Ler Roman ; einer vornehmen Verbrecherin.

Von M . Fogl.
1) (Nackidruck verboten.)

Der erste Schimmer des erwachenden Tages kroch eben
matt und bleich durch das Schloß - als sich Gras Friedrich
Helldori taumelnd von seinem Lager erhob . Er hatte eine
qualvolle , schlaflose Nacht hinter sich , fühlte sich sterbens¬
elend und gedachte sich nun ein Stärkungsmittel , Kognak
oder irgend etwas anderes , zu verschaffen . Ta alles im
Schlosse noch schlief, rechnete er , als häufiger Gast der
Herzogin Lätitia Franconi , mit seinen Ortskenntnissen
und glaubte deshalb den Weg nach dem Spersesaal leicht
finden zu können , wo er das Gewünschte auf dem stets
reichbesetzt-en Büfett anzutreffen hoffte.

Mit einem Lichte, das er vorsichtshalber , trotz der
Dämmerung , mitgenommen hatte , schlug er auch gleich
den richtigen Weg ein , der durch die vielen gewölbten Gänge
an verschiedenen Türen vorüberführte , hinter welchen die
anderen Jagdgäste der Herzogin ruhten . Alsbald betrat
er den großen , dunkel getäfelten Speisesaal , der nach Mit¬
ternacht erst von der vornehmen Gesellschaft , dre hier un¬
gezwungen getäfelt hatte , verlassen worden war.

Kühle Zugluft umfing ihn hier , denn all die hohen
Fensterflügel standen weit geöffnet ; ern köstlicher
Blnmenduft wehte in süßen Wellen vom wohlgepflegten
Gartenboskett heraus und erfüllt das langgestreckte Ge¬
mach mit allerhand Wohlgerüchen.Der Graf hob den Leuchter , um sich besser orientieren
zu können , und wie sein Blick dann umherstreift , da
hatte er bernahe einen lauten Ruf der Ueberraschung aus-
gestoßen
- In einem der bequemen , hochlehnigen Lederstühle , die
m streng geordneter Reihe den Tisch umgaben , saß schon

init derselben , fast übergroßen Sorgfalt und Genauigkeit,
wie stets am Tage , frisiert und an -gekleidet die Herzogin
Lätitia Franconi und schlief. Das schöne, weiße Haupt
mit dem edellinigen Antlitz leicht nach links zurückgeneigt,
atmete sie ruhig und gleichmäßig durch die halb ge¬
öffneten , noch immer schön geschwungenen Lippen - Vor
ihr auf dem Tische lagen gelöste Goldfäden und geöffnete
Strähne farbiger Seide , wie sie sie zum Unfertigen ihrer
mühsamen Kirchenstickereien verwendete , die durch ihre
wahrhaft künstlerische Ausführung einen gewissen Ruf ge¬
nossen . Me Arbeit selbst, eine Stola , lag noch, zusammen¬
gerollt vor ihr . Wahrscheinlich hatte die Herzogin erst
die Zunahme des Tageslichtes abwarten wollen , und war
darüber eingeschlummert.

Jetzt , wohl durch den Lichtschein erweckt oder durch
das Geräusch , das der sich schleunigst entfernen wollende
Gras verursachte , fuhr sie plötzlich empor , blinzelte
ein wenig verständnislos oder erschreckt, zwang aber dann
gleich wieder ihr gewöhnliches , verbindliches Lächeln um
den Mund . _ , „'

„Frau Herzogin , ich bin untröstlich , gestört zu haben,"
stammelte der junge Mann und brachte auch gleich, wie
zur Entschuldigung , den Beweggrund vor , der ihn zu so
nachtschlafender Stunde hergeführt hatte.

„Eine schlaflose Nacht !" rief die alte Dame aus , „o,
wie ich Sie bedaure . Bei uns Alten ist dies wahrlich
nichts Seltenes , und wir leiden auch nicht so darunter,
wie die Jungen ; vielleicht , well wir den Schlaf Nicht
mehr gar so notwendig brauchen , oder auch, well wir
ihn nicht mehr so sehr suchen angesichts des nicht mehr
fernen letzten , großen Schlafes , aus dem es dann kein
Erwachen

^
mehr gibt . Sehen Sie , mir genügen seit einigen

Jahren ein paar Stunden , und man kann Mich gewöhnlich
schon um diese Zeit hier antreffen , wo ich dann den Tag
erwarte . Heute allerdings hat mich der Schlas noch ein¬
mal übermannt - doch ich spreche da von mir und

denke garnicht daran , was Sie eigentlich hergeführt hat.
Tort , lieber Graf , dort finden Sie Kognak und alles , was
Sie benötigen ."

Als der junge Mann ihrer Aufforderung nachgekom-
men war und sich nach dieser Stärkung tatsächlich etwas
Wähler fühlte , winkte ihn die Herzogin durch eine bit¬
tende Gebärde noch an sich heran . Das Tageslicht hatte
inzwischen an Stärke Angenommen , und am Himmel zeig¬
ten sich schon die ersten , schüchternen Spuren der aus¬
gehenden Sonne.

Stumm , aber mit sichtlicher Aufmerksamkeit , sah sie
ihm einige Sekunden lang ins Gesicht.

„Sie sehen nicht gut aus, " sagte sie dann bekümmert,
„so bleich und verstört !" Und mit der ihr eigenen , schö¬
nen , mütterlichen Herzlichkeit , die sie zu ihren Weißen
Haaren so trefflich kleidete, fuhr sie fort , indem sie saust
seine Hand ergriff:

„Mein liebes Kind — nicht wahr , ich , eine alte Freun¬
din Ihrer herrlichen , leider so früh dahingegangenen Mut¬
er , darf Sie wohl so nennen ? — mein liebes Kind, Sie
leiden . Mit Ihnen ist etwas Qualvolles vorgegangen,
seit ich Die so frisch und wohlgemut hier in meinem Schloß
willkommen heißen durfte . Meinen alten , aber noch im¬
mer scharfen Augen konnte es nicht entgehen , daß Sie
schon gestern bei der Abendtasel ganz verändert waren ;,
schweigsam und starr vor sich niedersehen und auch noch,
trotz der allgenieinen , jeden anderen mit sich fortreißen¬den Fröhlichkeit , bleich und wortkarg . verharrten ."

„Es mag noch eine Folge meiner in Indien über-
standenen , schweren Erkrankung sein," murmelte auswei-
cyenv der junge Mann.

Tie alte Dame schüttelte betrübt das Haupt.
„Sie sind nicht aufrichtig , mein Freund . Ihr Antlitz

spricht eine wahrere Sprache als Ihre Zunge , es ist ein
seelisches Leiden , das Sie Peinigt ."

„Nun denn , ja !" gestand der Graf zögernd ein , „aber



! . Varel , 11 . Aug . Hier ist von mehreren Bürgern ein
neuer Verein ins Leben gerufen worden ; er trägt den
Namen „Union "

. Der Verein hat den Zweck, die Gesellig¬
keit zu pflegen . Die Mitglieder mit ihren Damen machten
Sonntag einen Ausflug nach dem Urwald.

i . Varel , 10. Aug . In Moorhausen bei Varel sollen wrl-
derndeHunde unter den Schafen des Landwirts Heinen-
Altjührden gejagt haben ; vier größere Schafe fehlen.* Varel , 11 . Aug . Einen fchönenSieg von großem
geschäftlichen Werte kann die Hansa - Automobil-
Gesellschaft verzeichnen. Bei der am Sonntag , hen 9.
d . Mts . , stattgehabten Zuverlässigkeitsfahrt durch Schlesiens
Berge , die über 300 Kilometer durch sehr schwieriges stei¬
gungsreiches Gelände ging und bei der jede Etappe auf die
Minute pünktlich gefahren werden mußte , siegte Herr Jll-
mann -Breslau mit 0 Strafpunkten auf einem 6/12pferdigen
Hansazylinderwagen in Konkurrenz mit ZOpferdigen Wagen.

1. Varel , 11 . Aug . Dem Bäckermeister Kock Hierselbst
wurde sein Fahrrad , das er vor dem Hotel „ Butjadinger Hof"
hingestellt hatte , entwendet ; vom Täter fehlt jede Spur.

* Varel , 10. Aug . Die Brandstelle der Lackier-
werkstatt der Hansa -Automobilfabrik wird noch ! stets von
Schaulustig .en besucht; das Feuer ist jetzt völlig gelöscht. Zu
Dank verpflichtet ist sowohl das Werk wie die Versicherung
dafür , Laß das Bahnpersonal mit seiner Spritze so schnell
eingrifs und half , eine größere Gefahr abzuwenden ; später
konnten die anderen Spritzen mit eingreifen und vereint
den Brand bewältigen.

°°° Hoffe , 11. Aug . Dem Jubelpaar Sieghold wurde
anläßlich der goldenen Hochzeit die vom Großherzog verlie¬
hene Ehejubiläumsmedaille überreicht . Die ol-
denburgische Handwerkskammer ließ Sieghold ein künst¬
lerisch ausgesllhrtes Ehrendiplom überreichen.* Jever , 11 . Aug . (Vitehmarkt . ) Zugesührt : 260
Stück Hornvieh , 65 Schafe und 300 Schweine . Auswärtige
Händler waren zahlreich am Platze . Bei lebhaftem Ver¬
kehr gestaltete sich der Handel aus dem Hornviehmarkte
ziemlich flott , so daß ein guter Umsatz erzielt wurde . —
Preise : Hochtragende Kühe 1 . Qualität 290—400 Mark,
2. Qualität 200—240 Mark , frischmilche Tiere 360—460
Mark , Zuchtbullen 310—480 Mark , Bullen zum Schlach¬
ten 28 und 29 Mark , Fettvieh - 34 und 35 Mark per Ztr.
Leb-endgewicht . Jungvieh 150—190 Mark , Saugbulltäl-
ber 25—30 Mark , Saugkuhkälber 35—60 Mark . Nach- aus¬
wärts wurden etwa 180 Stück Hornvieh verladen . — Die
aufgetriebenen Schafe wurden ziemlich umgesetzt ; fette
Tiere kosteten 40—55 Mark . — Auf dem Schweinemartt
war der Handel nur mittelmäßig , es blieb lieber stand.
Man bezahlte für 4—5 Wochen alte Ferkel 8—10 Mark,
größere Tiere waren wenig vorhanden . — Am 18. August
Vieh - und Krammarkt.

d . Grüppenbühren , 10. Aug . Die beiden Augustsonn¬
tage haben uns noch viele Ausflügler zugeführt . Es
kommen jetzt kleinere Vereine , auch viele Einzeltouristen,
um dem herrlichen Hasbruch noch einen Besuch- abzustatten.
Nur noch ein paar Tage , und die direkteste Chaus¬
seeverbindung zwischen Grüppenbühren und - Del¬
menhorst ist hergestellt . — Seit 8 Tagen hört man das - Ge¬
summe der D a in p s d re s ch m a s ch i ne aus dem Hose
des Herrn Grashorn zu Bookh-o-Izberg . Viele Besitzer,
die ein oder zwei Fuder Roggen und keine Dreschgelegen¬
heit haben , aber auch- viele Besitzer, die selbst eine Dresch¬
maschine haben , lassen hiep einige Fuder abdreschen, um in
ein paar Stunden den nötigen Saatroggen zu haben , denn
die Zeit ist in dieser dr -ocken Zeit sehr kostbar und es muß
sehr damit gerechnet werden.

G Damme , 10. Aug . Das hier gestern gefeierte 2 0. G e-
sellen bundesfest war von dem herrlichsten Wetter be¬
günstigt und von ca. 20 auswärtigen Vereinen besucht. Die
Meister und Gesellen unseres Ortes hatten sich bei den Aus-
schmückungsarbsiten viel Mühe gegeben . Das Fest wurde am
Vorabend durch ein Geläute unserer Domglocken, sowie durch
Böllerschüsse eingeleitet . Nach dem Empfange der Bundes¬
vereine marschierte der Zug unter den Klängen der Osna-
brücker Infanterie -Kapelle zur Kirche, wo um 10 Uhr ein Le¬
vitenhochamt begann , welches durch den Gesang des Gesellen-

„Sprech -en Sie nur , meiu Kind ! Aussprache verschafft
oft Linderung , und ich kann Sie versichern , daß Sie an
mir eine ebenso aufmerksame , wie teilnehmendeLuhörerin
haben werden ."

„Sie sind zu gütig , Frau Herzogin — nun gut , wenn
Sie sich durchaus opfern wollen ! Ach , ich müß -te eine
lange und für einen Dritten nicht immer interessante Ge¬
schichte vorausschicken —"

„Ich höre — beginnen Sie !" sagte die alte Dame
einfach und richtete dabei ihren ernsten , weichen Blick
hinaus aus die sich langsam entschleiernde Herrlichkeit
der Natur , um ihm dadurch das Sprechen zu erleichtern.

„Ich - muß Sie nach Indien führen , Frau Herzogin,"
begann Graf .Helldorf mit einem schwachen, müden Lä¬
cheln, das aber gleich wieder auf seinem bleichen , jungen
Gesicht -erstarb . „Sie wissen wohl , daß ich Schisssleut-
nant war auf Sr . Majestät Kriegsschiff „ Clotilda " . Wir
lagen in einem indischen Hafen vor Anker und es war
vorläufig gar keine Aussicht vorhanden , daß wir bald
wieder in See gehen wurden . -Meinen Kameraden und wir
war dieser Umstand damals garnicht so unangenehm , denn
in unserer nächsten und leicht erreichbaren Nähe befand sich
eine größere indische Handelsstadt , die unseren augen¬
blicklichen Anforderungen nach

'
jeder Richtung hin voll¬

kommen entsprach . Namentlich was Unterhaltung anbe¬
trifft — und das war damals die Hauptsache — befrie-
friedigte sie uns in hohem Maße . Sie war darin einzig
in ihrer Art und wir , hier in Oesterreich , wenn wir nicht
weit über die Landesgrenze hinausgekommen sind , kön¬
nen uns kaum einen Begriff von dem Raffinement und
der Vielseitigkeit der dort gebotenen Genüsse machen . —
Meine Kameraden hatten unter anderem auch ein Lokal
ausfindig gemacht,

'
wo - nun , wo nur ausschließlich

die Lebewelt verkehrte . Ich möchte keine nähere Beschrei¬
bung dieser Genuß,statte liefern und nur , um sie in kurzen
Zügen zu chraakterisieren , erwähnen , daß man dort die
schönsten Frauen aller Weltteile vorfand und die aus¬
erlesensten Mahlzeiten . Namentlich das sog . „künstlerische"
Programm bot jede Woche neue Abwechselungen , und zwar
darunter Attraktionen , die man in Europa nicht zu sehen
bekommt , weil sich kein Unternehmer findet , der die kolos¬
salen Kosten solcher Engagements auf sich nimmt . Ich !

Vereins verschönert wurde ; hieran schloß sich ein Frühschop¬
penkonzert . Nach dem Festessen, an dem sich 200 Personen
beteiligten , rüstete man sich zum Festzug . Nach Ankunft der
Vereine auf dem Festplatze hielt der hiesige Gesellenpräses
die Begrüßungsansprache . Hierauf folgten die Reden des
Grafen v. Galen und des Diözesanpräses Pfarrer Koch-
meyer aus Münster , die mit großem Beifall ausgenommen
wurden.

s Wangeroog , 11 . Aug . Bis zum 4. d . M . waren hier
7341 Fremde angekommen (gegen 6495 im Vorjahre ) .

0 Wilhelmshaven , 10. Aug . Auf dem Offizierspielplatze
wurde gestern das vor 8 Tagen begonnene Lawn-
Tennis - Spiel beendet . Es wurde in 6 Spielen ge¬
spielt . Den Ehrenpreis des Kaisers (silberne Zigarettentasche
mit dem Namsnszug des Kaisers ) erhielt Oberleutnant z . S.
Lemmer , den Ehrenpreis der Kaiserin (goldene Brosche mit
Namenszug in Brillanten ) Frau Kapitänleutnant Meyer.
Ihr fiel auch der Ehrenpreis der Prinzessin Heinrich (Racket
als Brosche) zu._ _
UrLMstisrsehau Äss Nmtrs IMsssythe

in ZOari 'sk.
Scharrel , 10. August.

Bei herrlichstem , fast zu schwülem Wetter fand heute hier
eine im ganzen gut beschickte Schau statt , die ein Zeugnis da¬
von ablegte , daß man auch im Amte Friesoythe eifrig be¬
strebt ist, für die Hebung der Viehzucht zu wirken . Das so
oft zu Unrecht getadelte Sagterland hat es aus dem Gebiete
der Milchviehzucht zu hervorragenden Resultaten gebracht,
und es wird heute wiederum neuen Ansporn genommen ha¬
ben , auch für die Ausbesserung seines Stierbestandes und für
die Beseitigung einer freilich monierten Unausgeglichenheit
bezüglich der Schweine Sorge zu tragen . Beim Essen im
Festzelt , an dem sich etwa 80 Personen beteiligten , gedachte
Herr Amtshauptmann Mücke-Friesoythe , entsprechend der
Bedeutung des Tages , der Großherzoglichen Familie , Herr
Generalsekretär Dr . Geerkens -Oldenburg toastete auf die
Landwirtschaft im Amte Friesoythe und Herr Hauptlehrer
Schraad -Scharrel auf die Preisrichter.

Das Resultat der Bewertung gestaltete sich folgender¬
maßen:

-ä . Pferde.
u) Zweijährige Stutenter. 2 . Preis (Kam¬

merpreis ) Gutsbesitzer L . Wreesmann -AItenoythe ; 3. Preis
B . Lübben -Osterloh.

b ) Enter. 2 . Preis (Kammerpreis ) Gutsbesitzer L.
Wreesmann -AItenoythe ; 4. Preis D . Geesen-Bollingen.

e) Saugsullen. 2. Preis B . Dannebaum -Rams-
loh ; 3. Preis Zeller H . Hagen -Lohe ; G . Olling -Bokelesch; 4.
Preis Landmann E . Menens -Scharrel ; Zeller H. Gruben-
Lohe. — Gesamturteil : Das Material war im ganzen befrie¬
digend.

D . Rindvieh.
a ) Stiere im Alter von 18 Monaten und

darüber. 1 . Preis H . Hanekamp -Scharrel , Staatspreis;
2. Preis Witwe D . Lemhaus -Neuscharrel ; 3. Preis H. Schrö¬
der -Osterhausen ; 4. Preis I . Peters -Ellerbrock.

d) Stiere im Alter von 10 bis 18 Monaten.
1 . Preis I . Cordes -Utende , Kammerpreis ; 2. Preis L.
Wreesmann -AItenoythe : 3. Preis Witwe Awick -Scharrel ; 4.
Preis Witwe Lemhaus -Neuscharrel ; Anerkennung I . Lüb-
bers -Eggershausen . — Gesamturteil : Das Material befrie¬
digte nicht im ganzen.

e) MiIchkühe. 1 . Preis (Staatspreis ) Anbauer
Mehrenkamp -Friesoythe ; B . Dannebaum -Ramsloh ; 2.
Preis H . Lanwer -Utende ; E . Menens -Scharrel ; G . Droge-
Neuscharrel ; B . Stroh schnieder-Barßel ; 3 . Preis G . Lcmwer-
Ramsloh ; H . Nordmann -Neuscharrel ; R . Deddens -Hollen;
Witwe Awick -Scharrel ; H . Fugei -Strücklingen ; 4 . Preis Frl.
M . Kanne -Scharrel ; Witwe Claßen -Scharrel ; Th . Awick-
Scharrel ; Witwe Block-Ramsloh ; Anerkennung G . Lanwer-
Ramsloh . — Gesamturteil : Die Ausstellung in Milchvieh
war im allgemeinen als befriedigend zu bezeichnen, und es ist
ein erheblicher Fortschritt gegenüber den Vorjahren be¬
merkbar.

Da kam eines Tages — sie . Ein rotblondes , junges
Kind mit einem geschmeidigen , gertenschlanken Körper und
kindlichen Gliedmaßen.

Mein erstes Empfinden war Mitleid , war pures Mit¬
leid angesichts ihrer noch unentwickelten Jugend . Dann
tanzte sie . Ich - weiß nicht , war es eine Tarantella , ich
achtete nicht auf

' den Rhythmus , nicht auf die Melodie
aus dem Orchester , ich sah sie nur dähingleiten , fliegen,
rasen , sich winden , biegen und drehen , und alles dies mit
einer so einzig schönen Grazie , mit einem so aufpeitschen¬
den , leidenschaftlichen Mienen - und Gebävdenspiel , wie
ich es vorher noch nie gesehen hatte und nie mehr sehen
werde . Und mit einem Male , mitten in einem tollen Wir¬
bel , stand sie plötzlich still , mit großen , kindlich scheuen
Augen ins Publikum blickend, nicht ein bißchen erregt,
nur ein wenig außer Atem von dem tollen Tanz — schlank,
schmal , ein Kind — ein Rätsel.

Ein Kamerad von mir rief mich aus meinem grenzen¬
losen Erstaunen . „Da lies !" sagte er und reichte mir das
Programm.

Und ich las:
„Miß Hellte He'lvetson , die mysteriöse Fremde , die

Heldin des sensationellen Diebstahls im Gouverneur -Pa¬
lais . Sie verbüßte soeben vollständig ihre zweijährige
Gefängnisstrafe Md kommt direkten Weges aus dem
Ctadtgesängnis ."

Sprachlos vor Verblüffung starrte ich auf das Matt
in meiner Hand , nieder ans diese Beschreibung , die den
marktschreierischen Zweck verfolgte , dem Publikum eine
neue Sensation , eine Verbrecherin vorzuführen , die viel¬
leicht gestern noch hinter Schloß und Riegel im Sträf¬
lingskleid gearbeitet hatte und heute im goldschimmern¬
den Kleide über die Bühne flatterte , mit wilden , heißen
Gebärden und scheuen, großen Kinderaugen.

„War es möglich ? War es möglich ?" Die Frage ver¬
folgte mich . Nach der Produktion lud sie ein Kamerad ein.
Und nun , als ich sie aus nächster Nähe betrachten konnte,
staunte ich , daß ich da vorher über die ihr ganzes Antlitz
beherrschenden Augen die ganz ungewöhnliche Schönheit
ihrer Züge übersehen hatte.

Das waren Züge , so reinlinsg , fein und edel , wie sie
ein gottbegnadeter Künstler nicht schöner bilden kann-

(Fortsetzung folgt .)

ck) Hochtragende Kühe und Qneuen. Gx.
samturteil : Die Ausstellung war im Allgemeinen gut . i
Preis I . Peters -Ellerbrock (Staatspreis ) , H . Müller -Schar'
rel ; 2 . Preis D . Thoben - Scharrel ; 3. Preis Ww . E . Fuael-
Utende , G . Schnlte -Bollingen ; 4 . Preis L . Wreesmanw
Altenoythe , H . Fugel -Strücklingen ; Anerkennung Wwe b
Fugel -Utende.

«) Junge , tragende Q u enen (bis 6 Monate
tragend ) undRinder. 1 . Preis H . Fugel -Strücklingen
Kammerpreis , G . Schulte -Bollingen ; 2. Preis Wwe. Schiff)
mann -Scharrel , H . Vahle -Friesoythe ; 3. Preis Th . Awick-
Scharrel , Wwe . Lemhaus -Neuscharrel ; Wwe . D . Lhoben-
Neuscharrel , E . Menens -Scharrel ; 4. Preis E . Meyerkord-
Bösel , W . I . Janßen -Scharrel , B . Tellmann -Fermesand
Wwe . H . Meyer -Scharrel , Wwe . L . Claßen -Scharrel , W
Wessels-Scharrel ; Anerkennungen H^ Schirlte -Elisabeth)
sehn , U . Ahlrichs - Scharrel , H . Fugel -Lstrücklingen B . Lüb.
bers -Scharrel , G . Merks -Fermesand ; Gesamturtei 'I : das
Material war gut.

6 . Schweine.
n) E b e r . 1 . Preis I . Kempen , Züchter Setje , Harke¬

brügge (Staatspreis ) : 2 . Preis H . Meyerhoff -Jdasehn , G.
Setje -Campe ; 3 . Preis H . Meiners -Bösel , B . Kurmann)
Bösel , H. Schröder -Osterhausen ; Anerkennungen A. Schulte-
Scharrel , H. Merks -Strücklingen , I . Jüngsthösel -Neu-
scharre! .

b ) M u t te r s ch w e i n e . 1 . Preis Wwe . Stratmann-
Scharrel (Staatspreis ) ; 2. Preis I . Cordes -Utende , I.
Thoben -Scharrel , Wwe . Meyer -Sedelsberg ; 3. Preis U.

'

Schulte -Scharrel , Wwe . E . Fugel -Utende , I . Thoben -Schgr)
rel , H . Naber -Sedelsberg , B . Kurmann -Bösel , Geschrv.
Lucker-Scharrel ; Anerkennungen A. Schulte -Scharrel , H.
Merks -Strücklingen , Geschw. Lucker- Scharrel , Th . Awick-
Scharrel . Gesamturteil : Das Material in Ebern war gut.
Das Material in Zuchtschweinen war etwas wenig einheit¬
lich , jedoch waren einzelne recht gute Exemplare dabei,

v . Ziegen.
Gesamturteil : Das Material für Ziegen war sehr gut,

aber die Abteilung war schwach beschickt.
«,) Böck e . 1 . Preis Brückenwärter H . Fehn -Utende.
b) MiIchziegen. 1 . Preis Stationsauffehev Sie-

mer -Scharrel ; 2 . Preis Wwe . Awick -Scharrel ; Anerkennung
H . Meyer -Scharrel.

bl . Schafe.
n ) Böcke . 1 . Preis I . Bruns -Scharrel ; 2. Preis H.

Naber -Sedelsberg ; 3 . Preis I . Hanekamp -Scharrel , G.
Decken-Ramsloh.

t >) Mutterschafe mit Lämmern. 1 . Preis
H . Schröder -Osterhausen , H . Hanekamp -S -edelsberg ; 2.
Preis I . Lukaßen -Utende , H . . Lindemann -Scharrel , C.
Walschlag -Utende ; 3. Preis G . DekewRamsloh , H. Schrö¬
der - Elisabethfehn , E . Laing -Scharrel , I . Bruns >-Scharrel;
Anerkennungen : I . Thoben -Scharrel , H . Wilkens daselbst,

b"
. Geflügel.

Gesamturteil : Material war den Verhältnissen ent¬
sprechend.

n) Ente n . 1 . Preis Schmidt -Strücklingen (Lanfenten
u . Pekingenten ) ; 2. Preis I . Lukaßen (indische Lanfenten) .

b ) Hühner. 1 . Preis A . Tiedeken -Friesoythe , E.
Kunold -Bösel , B . LübberA-Scharrel ; 2. Preise H. Lübbers-
Hollen , Schmidt -Strücklingen , B . Lübbers ^ chvrrel ; 3.
Preis F . Mut -Hollen , Schmidt -Srtücklrngen , A. Tiedcken-
Friesoythe H . Cordes -Bösel , B . Lllbbers -Scharrel ; Aner¬
kennungen : Wwe . Awick -Scharrel , dieselbe.

o) Tauben. 1 . Preis H . Schröder -Osterhausen.

Mmmen Sem Publikum.
Enr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakti»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuirz .1 -
Ner MMelftsnÄ uns seine poMisSre

LSeiiung.
Von I . Müller -Nutzhorn.

Wenn man mitten im politischen Leben steht, so ist es
bei den vielen unerfreulichen Vorgängen , die einem begegnen,
immer ein erfreuliches Zeichen für die Zukunft , wenn man es
sieht, wie diejenigen politischen Ansichten und Bestrebungen,
denen man sich hingegeben hat , immer mehr und mehr Be¬
den gewinnen und sich die Herzen des Volkes erringen . .

Allerdings ist ja in einem großen Teil unserer städti¬
schen Bevölkerung der Agrarier , und besonders so einer , wie
der Müller -Nutzhorn , häufig recht schlecht angeschrieben.
Diese Art Leute (die Agrarier ) wollen ja nur mit Hilfe der
Gesetzgebung auf bequeme Art ihre Taschen füllen , und was
nicht Bauer ist oder womöglich Großgrundbesitzer , ist bei
ihnen überhaupt ja gar nicht wert , zu existieren.

Es ist ja sehr Wohl erklärlich , wenn in städtischen Krei¬
sen vielfach solche Ansichten vorherrschen , denn in den meisten
Fällen handelt es sich um Personen , die von morgens früh bis
abends spät in ihrem Geschäfte tätig sind und zu eingehen¬
dem Nachdenken über politische oder vielmehr wirtschaftspo¬
litische Angelegenheiten , denn um solche handelt es sich, nicht
kommen . Es liegt deshalb durchaus kein Vorwurf darin,
wenn man von einer geringen wirtschastspolitischen Einsicht
in diesen Kreisen zu reden sich erlaubt . Die angestrengte 6^
schästliche Tätigkeit läßt eine Beschäftigung mit solchen Fra¬
gen einfach nicht zu , und gestattet dem Einzelnen höchstens
eine Urteilsbildung in Angelegenheiten , die sich ganz speZteu
aus seinen Erwerb beziehen . So zutreffend in solchen E
teren Fällen manchmal die Ansichten der Einzelnen sind , w
wenig reichen sie aber meistens aus , wenn es gilt , das Wohl
und Wehe einer gewissen Gesamtheit ins Auge zu fassen.

Der Gedanke , daß die schaffenden Stände , der soge¬
nannte Mittelstand, ganz gleich, ob auf dem Lan^oder in der Stadt , ob Bauer oder Handwerker oder Kauf¬
mann oder sonst ein entsprechendes Gewerbe — daß diest
Stände einig sein müssen in der gemeinsamen
FörderungihrerJnteressen, dieser Gedanke WM
immer noch nicht so recht Platz greisen.

Wenn der Agrarier sich gegen die ausländische KornM'
renz wehrt und für sich nach dem Grundsatz „der deutsche
Markt dem deutschen Produzenten " einen staatlichen SaM
verlangt , ebenso wie dieser doch auch unsere Industrie Zugs'
billigt ist, so findet man solches Begehren anmaßend.

Für den Gewerbetreibenden findet man ständig die WahrMM
in der Presse : „Kaufe am Orte "

, warum soll es denn Mi'
billig sein , wenn auch der Bauer verlangt , daß seine Produn
vorzugsweise in den heimischen Städten gekauft werden? ,

Wenn nun heute der Handwerker froh ist über das jetzig
Handwerkergesetz, welches ihn vor dem sicheren Untergang fh,
Folge der unseligen Gewerbefreiheit bewahrt hat, so möge er M
auch dessen erinnern , daß er diese Gesetzgebung nicht nur an

ich darf es nicht wagen , Sie mit Meinen Angelegenheiten
zu langweilen !"

sah dort also, wie gesagt , auch verschiedene weibliche
Größen kommen und gehen.
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Unterstützung, sondern sogar ans direktes Betreiben der agrari-
scheu Rechten des Reichstags und gegen den leidenschaftlichen
Widerstand des Freisinns und der Sozialdemokratie erbalten hat.

Genau so verhält es sich mit den mancherlei Gesetzgebungen,
wie sie sich z . B . gegen unlauteren Wettbewerb, gegen Schwindel-
ousverkäufe und gegen die Ueberhandnahme der Warenhäuser
richten,' überall sehen wir dieselbe Verteilung der Rollen, aber
trotz alledem meint der Städter , es mit dem Freisinn halten zu
müssen.

Gewiß gibt es Handwerker, die es vorzüglich verstehen , sich
ihrer Haut zu wehren, wenn ein freisinniger Abgeordneter ihnen
an den Wagen gefahren ist . Die Friseur-Innung in Bremen
hatte zum Beispiel diesen Winter ihren freisinnigen Reichstags-
abgeordneten, Lehrer Hormann , vor ihr Forum geladen und ihm
in ganz vorzüglicherWeise, die an Deutlichkeitnichts zu wünschen
übrig ließ, ihren Standpunkt klar gemacht . Herr Hormann hatte
sich in der Bremer Presse in einem längeren Artikel über die
Forderung der Handwerker betr . Aufhebung des § 100g der Ge¬
werbeordnung ausgelassen und neben anderen sehr wenig höf¬
lichen Bemerkungen diese Forderung als „Quark" bezeichnet.

Die Friseur -Innung zwang Herrn Hormann . alles zu wider-
rufen und um Verzeihung zu bitten , und seitdem ist Herr Hor-
mann begeisterter Anhänger der Aufhebung von 8 100g . Wer
nun aber glauben sollte , daß die Handwerker aus solchen Vor¬
gängendie Konsequenzenziehen und sich sagen , mit solchen Volks¬
vertretern , die im Handumdrehen ihre ursprünglichen Grundsätze
verleugnen, können wir nichts zu tun haben, der irrt vollständig.Die Herren Friseure in Bremen werden trotz alledem Herrn
Hormann ihr „Vertrauen bewahren".

Es sollte doch jedem klar sein , daß bei einem solchen freisinni¬
gen Abgeordneten der manchesterliche Grundsatz vom „ freien
Spiel der Kräfte" immer wieder zum Vorschein kommt , ebensowie in der Presse, mag sie sonst noch so Mittelstands-
freundlich tun, stets wieder mittelstandsfeindliche
Aeußerungen durchblitzen.

Zu jenen Auswüchsen, die im modernen Wirtschaftslebendem städtischen Kaufmann wohl am meisten das Leben schwer
machen , gehören bekanntlich auch

die Konsumvereine.
In einer Notiz der freisinnigen „Hilfe" in Nr . 29 vom 19.Juli heißt es über die deutsche Konsumgenossenschaftsbewegungim Jahre 1907 folgendermaßen:

„Angesichts der fortwährenden Verteuerung der ganzenLebenshaltung ist dieser Ausbau des Konsumver-
einswese ns erfreulich» bietet er doch gerade den wenigerbemittelten Schichten eine Art Ausgleich gegenüber den steigen¬den Preisen des Lebensunterhalts . Daß aus den Ziffern eine
steigende Gefahr für den gewerblichen Mittelstand und die
bürgerlichen Parteien herausgelesen werden müßte, könnenwir nicht einschen, um so weniger, als diese ganze Genossen-
schaftsbewegung politisch auf neutralem Boden steht und nur
durch die Verfolgungen kurzsichtigerGegner zeitweilig in Ge-
fahr schwebt , in sozialdemokratischesFahrwasser bugsiert zuwerden.

"

Auf die Jrrtümer im vorstehenden Satz hinzuweisen, halte
ich für überflüssig. Bei einer Polemik, die ich früher mal mit
Herrn Gymnasiallehrer Janßen hatte, welcher seine wirtschasts-
Politischen Arbeiten andauernd in oder durch die „Hilfe" ver¬
öffentlichte , erlaubte ich mir einmal die Aeußerung, daß wirBauern gegen jede Hilfe, die uns von der Naumannianischen
„Hilfe" käme , eine grundsätzliche Abneigung hätten . Man sollteuns eigentlich glauben, daß die Herren Detaillisten zu ähnlichen
Grundsätzen allmählich kommen müßten, wenn sie solches lesen!

Ziehung 12. «. 13. August,

König!. Lotterie - Einnehmer,IltoVM Ztsustr . hin >4.

.Minna Klibs 's llsform-klücksslie"
soeben in 2. Ausl- erschienen , versendenwir nur an kluge Eheleute,
welche ehrenwörtlich versichern, daß sie verheiratet sind und das
wunderbare Naturgeheimnis nur für sich verwenden. Dasselbe
bringt Eheleuten tausendsachen Nutze» und bestellt man deshalb
umgehend. Der kl. Betrag von ^ 2,20 (Nachnahme 2,SO) sichertledern Ehepaare leichte Erwerbung des wertvollen Buches. Man
schreibe noch heute an <Sg . äk Lo . , Lharlotten-burg SS, Mommsenstr. 20.
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Die andauernde Lektüre freisinniger Zeitungen jedochläßt sie meistens achtlos über derartiges hinweggletten . Die
freisinnige Presse weiß es ganz genau , daß sie ihren: Publi¬
kum reckst viel bieten darf, da es dem Leser in der Regel zueinem kritischen Studium des Inhalts an Zeit mangelt.
Sonst wäre es Wohl nicht möglich, daß z . B . die „Frei -
sinnt geZeitun g

"
, das frühere Organ des alten Eugen

Richter, jetzt des Abgeordneten Wiemer (der letzten Winter
noch in Oldenburg in der freisinnigen Volksversammlungbei Doodt auftrat ) , in ihrer Nr . 104 vom 3. Mai d . I . fol¬
gendes fertig bringt:

„Während vor dreißig Jahren noch Getreide und
Fleisch steuerfrei waren , haben es die Konservativen ini
Verein mit dein Zentrum dahin gebracht , daß jetzt bei¬
spielsweise der Doppelzentner Weizen einen Zoll von
7,60 -F , Roggen , Gerste, Hafer einen Zoll von 7 tragen,und daß bei der Einfuhr von Rindern , Schweinen und
Schafen ein Zoll von 18 pro Doppelzentner Lebendge¬
wicht entrichtet werden mu ß .

"
Solches unsinnige Zeug wagt man dort dem Leser vor¬

zusetzen . In Wahrheit sind die Zollsätze pro Doppelzent¬
ner für

Weizen 6,60 --A , nicht 7,50
Roggen und Hafer 6,00 7,50
Gerste I (Braugerste) 4,00 „ „ 7,60
Gerste II (Futtergerste) 1,30 „ „ 7,60
Schweine 9,00 18,00
Rindvieh und Schafe 8,00 „ „18,00 „Bei einer politischen Zeitung ersten Ranges , wie es die

„ Freisinnige Zeitung " wahrscheinlich sein will oder wenig¬
stens zu Zeiten Eugen Richters war , gibt es für so etwas
keine Entschuldigung, mag man an ein Versehen oder an eine
absichtliche Täuschung ihres Lesepublikums glauben . Leider
steht ein solcher Fall in freisinnigen Veröffentlichungen nicht
vereinzelt da.

Der Naumannianische Lehrerfreisinn, den ich ja bekannt¬
lich schon oft bekämpft habe, ist nun eine ganz besondere Art,
welcher nach meiner Meinung ganz vor allem die größten
Gefahren für unser Volk in sich schließt. Ich stehe darin
durchaus nicht allein , wenn ich ihn für unsere bürgerliche Ge¬
sellschaftfür viel gefährlicher halte , als wie die Sozialdemo¬
kratie. Vor den Gefahren, die die letztere in sich schließt,
hält doch viele ein gesunder Instinkt zurück , wenn aber mit
solcher Ausdauer immer wieder der Freisinn als der allei¬
nige Förderer der Bildung und des Fortschritts hingestellt
wird — man denke nur an die marktschreierischenWorte

„Oldenburg voran ! " —
wenn immer aufs neue den Gegnern Finsternis und Rück¬
ständigkeit vorgeworfen wird , so glaubt schon mancher es mit
dem Freisinn halten zu müssen, in der Angst, so womöglichin Verruf zu kommen.

In dieser Beziehung ist die ländliche Bevölkerung tat¬
sächlich aufgeklärter, wie die städtische . Die zwingende Not¬
wendigkeit , die Existenz der Landwirtschaft gegen die damals
sieghaft vordringende und alles vernichtende politische Tätig¬keit des Freihändlertums zu schützen , schuf den Bund der
Landwirte , und ihm verdanken die Landwirte einen so gro¬
ßen Teil ihrer Aufklärung.

Der Umstand jedoch , daß der Bund der Landwirte an¬
fänglich seine ganze Tätigkeit auf dieses Ziel beschränken
mußte , verschaffte ihm den falschenRuf , daß er für die Exi¬
stenz der übrigen Erwerbsstände kein Interesse hätte , und
doch sind alle Gesetze , die diese Existenzen zu fördern berufen
sind , nur mit seiner Hilfe oder gar mit seiner Führung zu¬
stande gekommen.

«chmlLmiwtt MW
D. R. -Vatent Nr . 1793S8

MM

macht jede Verwendung
von Brennholz überflüssig.

Versand per Bahn in
Ballen , pro ISO Stck . ent¬
haltend , zum Preise von
2,so pro Ballen ab
Nordenham.

kü . Supers
Kohlenhandlung,

Morävadaw.

Verkant im 7-rbrs 1907 aLotnveklloli über
7 IMIionsn ^ laseksn

von ksinoe Xonknrrenr erreiedt , bester Lsvsil,
„Siiiiil" sllea andern putrmltteln vorgerogea Ech

r »drUci » legal L vo .» LSI » .

Mein Grundstück

AlexMerstr. 4
wünsche ich möglichst bald unter
günstigen Bedingungen

zu verkaufen
G. Wüedemann,

Donnerjchweerstraße 38

Bestellungen auf de » bekannten
und beliebten

MWuentors aus Varel
nehme ich für sofortige oder
spätere Lieferung entgegen.

» , 6 . NMer.

Aber auch das alleinige Bestreben, welches auf die Er¬
haltung unseres Bauernstandes gerichtet ist , liegt schon der¬
maßen im Interesse des städtischen Mittelstandes , daß dieser
alle Veranlassung hätte , ein solches nur zu sürdern. Die Exi¬
stenz des städtischen Mittelstandes steht und fällt mit der Exi¬
stenz des Bauerntums!

Einer der bedeutendsten gegenwärtigen Vertreter des
städtischen Mittelstandes , der Reichstagsabgeordnete Schack,
der Führer der deutschnationalen Handlungsgehilfen , sagtein einer Rede im Oktober 1903:

„ Es muß iminer wieder darauf hingewiesen werden,
daß die sogenannte Agrarfrage — wenigstens in meinen
Augen — weniger eine wirtschaftlicheals politische Bedeu¬
tung hat . Die Forderungen der Landwirte sind nicht
gleichbedeutendmit denen der Handwerker, der Kaufleute»
der Arbeiter, sondern gehen ihnen voran.

(Fortsetzung folgt .)
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Empfehle sämtliche Sorten

Wie «, Koks «. Mets
für August noch zu Sommerpreisen.

Lsrl Zentren,
Gottorpstraße S. Fernsprecher 6.

ohne großen Zeitverlust über Lite-
ratur , Kunst und öffentliche Ange¬
legenheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt sich am besten durch die
ständige Lektüre der „Hilfe " . Her¬
ausgeber
neter Or». k> leckr!ek k<uum»nn
Diese Wochenschrift kostet vierckei-
läkrllek beim Buchhändler und
bei der nun lVI« 1.62 und
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftsteller , ver¬
langen Sie bitte ein kostenloses

. .vieNilke " ^ '
. ^

Dam. f. frdl . diskr . Aufmb . Wiv.
» slle , Seb., Hamburg »WandSb.
LH . 271 , Gcwteuh . K. Heimatb.

pkriollknslörung!
Beseitigen schnell u . sicher wir-
kend meine erprb . Tropfen . Fl.
4 . Q Mutterspr . m . Gebrauchs-
anw. v . 4 .il an . Frau Stelzer,
Hqnnovcr, Schlägerstr . 1.1, .

WMWMetm
S»LLrr»»rrucei. >suvst. K »tLlo^M. Lrnpkokl .eLsl.Xerrl« u.krol. xrat. u.t»

övtAn stH .. k' risäriekstrLsso 01/S- .

MenßrNtms -Trojifell
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor»

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirtzamkeit, ä Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hanuanee S,
Schlägerstrabe 11.

Oekeims leiden , Husllüsr«
üläNNop - krükreiÜAsuiuiiuoi SelnvZcbemstäniI
nsdiveisbar si -kolgi -slok
diskrete Xur obne LtörunZ durc
m. beväbrt . SpsLlsl - LlUls!

Slrrr - urksls,NünrLeo . Wittelsback - UIatz k
vorm . Or. bess . ttolspotkeker.

klSIIÜII-Beschwerden , ,,Art, Fluß, Rege
Körungen: c. Hil

- diskret.
Vk. Lturmlels , München,

Wittelsbach- Plag 3,vorm . Gr . Hess . Hofapotheker

zu Nov. zu pachten gc>. Offert.mV . 100 Filiale , Langestr. 20.
Zu vrk. schöne Sofas u . DivanS

mit Plüsch . Ziegelhosstr . 7.
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Verkauf
einer

Besitzung
m

LVV * 8lSIL.
Eversten . Schlosser Hermann

Bost in Eversten beabsichtigt
seine Hierselbst an der Eichen¬
stratze unter Nr . 6 belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus noch
fast neuen «, zu einer Unter - und
einerOberwohnungeingerichteten
Wohnhanse nebst 8 » r 82 qm
beste « Gartenlündereie «.

Wegen der Nähe der Stadt ist
die Besitzung sehr für einen in
der Stadt Beschäftigten als auch
für einen Handwerker geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter Verkansstermin steht
an auf

Imerstag,
he« 13 . AM h. Z .,

abends 6 Uhr.
in Degens Wirtshause Hierselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

BeH «rh Wacklig,
beeidigter Auktionator.

KStkM -UnkMf
in Hmkhnilstil.

Der Köter und Stellmacher
Gerh . Ahlers in Hankhausen
beabsichtigt wegen Geschäftsauf¬
gabe seine das. unmittelbar an
der Loyer Chaussee belegene

oesteh . aus Wohnhaus , Scheune,
Schweinestall und 32 Sch .- S.
Ländereien in einem Komvlex
und sehr guter Bonität , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 oder früher
zu verkaufen.

Die Besitzung ist namentlich
auch einem Stellmacher znm
Ankauf zu empfehlen.

Verkaufstermin findet statt am

MittmH, den19. August,
nachm . 5 Uhr,

im Trannenkrug in Neusüdende.
Bei genügendem Gebote wird

der Zuschlag sofort erteilt.
I . Degen , Aukt.

Verkauf
eines

Ge -Wshllilses.
Der Rentner H . Heinemann

in Berlin beabsichtigt sein an
der Achternftr . Nr . 88 belegenes

Geschäftshaus,
tv welchem seit langen Jahren
ein Partiewarengeschäst mit gu-
tem Erfolge betrieben ist , mit
Antritt ans sofort oder später
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist hierzu aus

Sonnabend,
22 . August d. I .,

nachm . 6 Uhr,
im Stedingerhof hiers . . Lange-
kratze Nr . 18 . angesetzt.

In dem Hause befindet sich
ein geräumiger Laden . Das
Haus ist in gutem baulichen Zu¬
stande und zum Alleinbewohnen
eingerichtet.

Die Verkaufsbedinaungen sind
namentlich in bezug aus Anzah-
lung sehr günstig.

Bis jetzt sind unter der Hand
20 000 Mark geboten.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlag in obigem
Termine erteilt werden.

Falls ein Verkauf nicht zu
Stande kommt , soll das Haus in
dem obigen Termine auf meh¬
rere Jahre vermietet werden.

Kauf - resp . Mietliebhaber la-
det ein

W . Cordes , Haarenstratze 5.
— Fernsprecher dir . 532 . —

Adressen v. reell . Geldverleih.
erteilt Hoffmeister , München,
Heßstr - 55 II r . Rückporto er b.

WM. kleiner Hund
zu kaufen gesucht.

Gefl - Offerten imt Preis - ,
Rassen - und Altersangabe unt.
S . 740 an die Expedition d. Bl.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Lokomotivführer

a . D . A . Naumann in Olden-
bürg , beabsichtigt seine daselbst
an der Huntestratze unt . Nr . 25
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . Js . oder später durch mich
öffentlich ! zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
einer Oberwohnuna eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
5 Ar 70 Quadratmeter großen
Garten.

Von dem Garten lätzt sich sehr
gut ein

(Eckplatz) abtrennen.
Verkanfstermin ist anberanmt

aus

Imustag.
i>e« 13. AiWsl Z.,

abends 7 Ubr,
in Wahnbecks Hotel.

Kaufliebhaber ladet ein

BttOrWmckiiz,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

NcileLchsMige ! !
Aus reichlicher Zufuhr empfehle:

ZMNtt-Mhttiilge, Ltz . 80M.
Prim „ „ 60 „M Ltück LllMtt-Mhemge

Mk. 6.—.
100 Stück Prim Mheringe

Mk. 4.50,
bei Abnahme von ff. Tonnen

allerbilligst.
Vorjährige Salzheringe (unter
Garantie gute Ware ) per Dtzd.

25 Pfg ., 100 Stück 2.— MK.
Neue Matjesheringe » L Stück

10 u . 15 Pfg.

Kerm. SrsW,
Dänische MgriGlttidlung,

Inh . Uod . StsLirlrs.
Achternstratze 54.H^ >W

Hol; - Maus.
Zwischenah « . Der Holzhändler

F . O . Oltmanns Hierselbst läßt am

Sonnabend,
IF .Atugnstd.J .,

« achm. 8 Uhr «« saugend,

eine große Partie Schal-
u. NuMz,WelMe
sowie eilß . n. buchene

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : E. Olt¬
manns Gasthof.

I . H . Hinelchs.

Mgerverkous.
Am Donnerstag , 13. Ang . «8,

11 Uhr 30 Min . vorm ., soll der

MMHkndiiWr
aus dem Remontestall , sowie der
vorhandene kurze Dünger auf
den Höfen der Artillerie - Kaserne
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

I . Abteilung
Artillerie -Regts . Nr . «2.

Schmiedeeiserne
Berandas,

Gitter
und Fenster.

MsckiM.
lMMMll.

ülSWiV
UNd

NlUrsiiiii!.

W . lVI. 8U88b
Kunst - u . Bau-

Schlosserei.
Olde « burgi .G

Fernspr . 412.

Gl-tx-g. Äutbiich,
De;. 28.

Das Brennen der diesjähr.
Nachzucht findet statt am

Sonnabend, den 15 . August,
9 Uhr vormittags bei OltmannS

Schmiede in Hahn,
3 Uhr nachmittags bei Frers

Schmiede in Rastede,
5 Uhr nachmittags bei der Bo

keler Mühle.
G. Meyer , Obmann.

erhält man am besten bei

Lmil8oKmÜ68t6N,
Hasrenstr. 16, 1. Eig.

Lieb
lich macht ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges , jugendfrisches Aus¬
sehen , weiße , sammetweiche Haut
und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

SteckenMd-Memilch-Seife
v. Bergmann Co., Radebeul,
ä St . 50 Pfg . in der Hos - Apo¬
theke , Rats - Apotheke , Hirsch-
Apotheke,sowieLöwen -Apotheke

liuimm
- Waren und

beste Qualität , billigste Preise.
Jllustr . Preist , gratis u . franko
(verschlossen , jedoch nur gegen
20 Portovergütung ).

1ler8M« >isll8llWies
IlerdEs k . 2.

MMlMW ----- -
k. 8ebultre, OI «lendur§, liasiaopl .l

stönigl-Nätzeee

Hgsrbmenbauäctiule
stiel.

Iftloc !.csdo -s -orium w.

W Uu -LUL 2

» !. DNÄring -zöbez.

Isoknikum Ilmenau!
Nalckinsnb. u.LIsktrotecknik . !
^ .btsilullgell kür InZsnisnrs , l
Isckniksr und IVsricmeiker . I

bsdrkadrik

Zu verkaufen große
belgische

Mesellkomcheil
eveutl. mit Käfig,

«ud ein Stamm echte
Mech einer

Kilckilcksoerber
mit Kücken.

Prinzessinweg S.
Habe noch ca . 50 Stück im

Landh . ger.

Schinken
preiswert zu verkaufen.
H . Hnllmanu , Schlächtermeister,

Donnerschweerstr . 14.
Empf . mich z. Waschen » . Rein-

Mne Bohnen
kauft

Jod . vrswor.

m großer Auswahl.

StmigMgerLmdmstrilße 60/81.
Lai'l fi8okb 6ol<.

Tresen >>«- Re-le,
fast neu , billig zu verk . Näheres

Aeußerer Damm S.

êekschbLtellsn äurck PIsesLs Kennt!ich.
dabsii iu OlÄsuvMDA i - nL SSn in

fiesssreu Drohnen - , Xolouialrvaieu - uncl Lsiken -HancllllNAsn.
Vertreter : WallSD ^ Aeutureu , OlllerildiLr ' N , Laiserstr . ^

Im Preise bedeutend
DM

- ermäßigt: 'MU

k. Vlunstede,
OläenbnrF,

WeM . Süs. Luhe «Mnlr.

KMS-NerklNlf.
Mein vor einigen Jahren neu

erbautes und gut eingerichtetes
Hans » Grünerweg 3 belegen,
wünsche ich zum beliebigen An¬
tritt preiswert zu verkaufen.

D. Ficke.

Werbers.
Zu meiner am

ZMlI-eil-,
- e« 15. Aigllji IW,
stattfindenden

Auktion
lade ich alle Verwandte , Freunde
und Bekannte freundlichst ein.

Friedrich Paradies.

Die noch vorrätige«

Kinderwagen,
Sportwagen,
Puppenwagen,
Veranda - IVIöbsl,
kolireosesl,
l-slin8tülilo,
kokökörbs
zu herabgesetzte«

Preisen.

fr . stelliuMll,!
Hofkorbmacher,

Kaststr . M . 10.
Größtes Geschäft dieser

Art hier.
Nur allerbeste Arbeit.
Rabattmark . od . 5ffg bar.

KMNlkkWll
? r. Spanndutd,

kreme « , Landwehrstr . 68.
NU "

Ausrottung d . Wanze « ,
Schwabe « «. Kakerlaken.

Streng . Verschw ., bill . Preise,
bjähr . Garantie.

Annahmestelle : S . Banman » ,
Nadorsterstr . 21. _

Erfolg überraschend ! Ratte«
und Mänse sind in einer Nacht
durch Jßkeibs Ratten - u . Mäuse¬
tod schnell und sicher getötet.
Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.
Schachtel L 50 Pfg . und 1 Mk.
W . Kelp Nächst , Hirsch -Apotheke.

NenburgW BeMmsU
äsi » SG . ck . ^

in Oldenburg.
Schluß der Anmeldungen : Mittwoch , dev IS. AngußDie Kommissionsmitglieder nehmen Anmeldungen entaeo»und geben Lose ä 4 ab.

^ U88ckneicken ! Lukbeden!
^

1VL8 bknts nickt V.
Inters 886 8 cksint,d Md kann morgen 8 ckon I

G IlüMMll M 818 !
^ 8sin ! Verlaus «k8ied ckesbalb 8vk. Lralis-

svnckuus cks8 neuen I
Hücker - Latalogse über '
klatürlicbe lleilvveiee , Vexe-
tar>8MU8 uncl Körperkultur.
Kckrio!il»i 8 .HlsMe !!

".Lremen , 8t . kaulietr . 21.

Neuenbrok . Zu verk . eine
bald kalbende beste Milchkuh.

Hinrich Addicks.
Eine gntgeh.

Land -Bäckerei
ist umständehalber sofort billig
zu verkaufen . Monatlicher Ver¬
brauch 35—40 Sack Mehl . Pr.
13 500 Anz . n . Uebereinkunft.

Offert , unt . 8. 757 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

UMW - II . WM
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

Kontor : Markt 5. Fernspr . 326.

StädtischesSchlachthaus
Keihankj.

Am Sounabend , den 18. d. M -,
morgens 9 Uhr:

Fteisch -Uerkanf
von 1 Kuh , 10chsen , 2 Schweinen
u . 2 Schafen , L Pfd . 30—50

Zu kaufen gesucht ein kleiner
gebrauchter Sulky , sowie ein
Sattel und ein größerer Geld¬
schrank . Off .erb. C . von Kote « ,

Rodenkirchen i . Oldenburg.

Es können zum 15. d. Mts.
noch einige Damen am Nähen u.
Zuschneiden teilnehmen . Ganze
Tage . Jede Dame arbeitet für
eigenen Bedarf . Erfolg garan¬
tiert.

Kräftige Erdbeer - Pflanze « ,
beste Sorte . Uferstr . 12.

Kritgemrei«
DeWilse«.

Die Kameraden , die am 23. Aug.
das Verbandssest in Loy be¬
suchen wollen , werden gebeten,
sich bis zum 20. August an¬
zumelden beim Vorstande oder
den Wirten Hinrichs und Harthus
wegen Bestellung der Wagen.
Abfahrt am 23 . Äugust 12 Uhr
vom Vereinslokal.

Der Vorstand.

Mmbrok.
Am Sonntag , den 16. August:

Anfang nachm . 4 Uln
Hierzu ladet ein

4 . oullSll.

Die übliche Z « sammeuku «ji
zur Feier der Gedenktage der
Schlacht bei Vionville - Mars I»
Tour findet schon am So «n>
abend , de« 15. Angnst , abends
8 Uhr beginnend , im Hegeln
schenLokale,DonnerschweerstraM
statt.

Hierzu werden sämtliche,Kriegs
teilnehmer von 1870/71 freund!
eingeladen.

Die Kameraden wollen sich
recht zahlreich an dieser Zu-
sammenkunft beteiligen.

luriwrduvö.
D . T . — E. V.

Turnfahrt
nach Osnrrtn -Uvlc — Iburg.

Abfahrt : Sonnabend , den 1e.
August , abends 7ZL Uhr . Treff¬
punkt 7ff« Uhr Bahnhof Olden¬
burgs _ Der Turnrat.

Am Sonntag , den 18. August:

Grammophon-
Konzert.

Nachdem: Sali.
Anfang 4 Uhr . D. B.

Amtliche
ezsteilich

von Oldenburg und
Umgegend , welche am

Veteranen-FestaMll
Sonntag , den 16. d . Mts ., in

: : WW : :
teilnehmen wollen,werden freund¬
lichst gebeten , sich zum Ausmarsch
nach dem Bahnhof (Musik an
der Spitze ) um 10 Uhr vorm,
bei Gramberg am Markt em»
zustnden . ,

Rückfahrkarte 1.25 ^ 3. KI,
Abfahrt 10.55 Uhr vorm.

Mitglieder des Veteranen -Wl«
eins erhalten das Fahrgeld am
der Veremskasse.

Der Festausschuß.

LeMsimii.
Zer Schlrrtzball

des Kinder - Tanzkursus find«
nicht Sonntag , den 9. d-
sondern am

Mtag, de« 23. d. M..
nachm. 5 Ubr.

statt . Nachdem:

BMürErmW
wozu freundlichst einladen

E. Behrens . Kuß.

.WarklibWtt
_ 'KriegerMi«-

Kiichße DlksammM.
am Sonntag , den 16. 2l«gE
abends 8 Uhr , im Lereinssom-

Tagesordnung wird dasilv!
bekannt geinacht . .

Um zahlreiches Erscheinen b>

Der Vorstand, ff
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